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Hierzu drei Berlage».

eagssrunafchau.
Der Kaiser und der Reichskanzler sind ans

Wiesbaden nach Berlin abgerefft.

Die NordIandreise des Kaisers wird am 7. Juli
beginnen . ^

Die nach Berlin geschicktenAbgesandten Mu lay
Hafiüs traten von Hamburg aus an Bord des Dampfers
„Oldenburg " die Rückreise nach der Heimat an.

Der Vorsitzende des Bundes der Land¬
wirte und Präsident des Deutschen Moorkulturvereins
Freiherr von Wangenheim wurde zum Ehrenmitglied der
Lanbwirtschaftsaka -d-emie in Stockholm gewählt.

Dr . Karl Peters zog die Beleidigungsklage gegen
MaijorDonat zurück, nachdem dieser ans Grund verschie¬
dener mittlerweile gefällter Urteile seine Vorwürfe gegen
Dr . Peters als unbegründet zurückgenommen Hai.

Das erste Krematorium in Groß - Berlin
soll nach einem Beschlüsse der Schöneberger Stadtverord¬
netenversammlung auf dem neuen Friedhofe Schönebergs
errichtet werden . ^

MuIay Hafid ist am Sonnabend in Mekines ein¬
getroffen . *

In der russischen Duma betonte Ministerpräsident
Stolypin , Finnland müsse und solle als eine in Rußland
einverleibte Provinz behandelt werden , wenn es auch
selbständige innere Gesetzgebung behalten könne.

vir neue Marine -Rangliste.
Die im Marinekabinett des Kaisers redigierte Rangliste

der deutschen Marine ist, nachdem der Kaiser ihre Ausgabe
genehmigt hat , heutefrüh im Verlage von Mitt¬
ler L Sohn in Berlin erschienen. Chef der Marme ist
der Kaiser und König . In seinem Gefolge befinden sich sechs
Seeoffiziere . -4. In suite der Marine werden geführt der
Kaiser von Rußland , der König von England , der König von
Belgien , die Könige von Spanien , Griechenland , Dänemark
ünd Norwegen , die Erzherzoge Karl Stephan und Franz
Ferdinand von Oesterreich , der Herzog der Abruzzen , der
Herzog von Genua , die Großfürsten Alexis Alexandrowitsch
und Michael Alexandrowitsch von Rußland , der Prinz von
Wales , Prinz Waldemar von Dänemark und Prrnz Hemrrch
der Niederlande , Herzog zu Mecklenburg . X In suite des
ersten Seebataillons steht der König von Sachsen , die Groß-
herzöge von Baden , Hessen, Sachsen -Weimar -Effenach und
Mecklenburg -Schwerin , Prinz Friedrich Ferdinand von
Schleswig -Holstein -Sonderburg -Glücksburg , der Herzog von
Sachsen -Altenburg und endlich der Kronprinz . X In suite
des zweiten Seebataillons werden geführt Prinz Ludwig von
Bayern , der Großherzog von Oldenburg , der Prinz Rupprecht
von Bayern , General der Infanterie von Hoepfner und
Fürst Maximilian Egon zu Fürstenberg . Dem General der
Infanterie v. Hoepfner wurde diese hohe Auszeichnung vor
einigen Monaten anläßlich der Grundsteinlegung des neuen
Hauses der Landwehrinspektion Berlin vom Kaiser ver¬
liehen.

An der Spitze des Marinekabinetts steht der Vizeadmi¬
ral v. Müller als Generaladjutant des Kaisers und Königs.
Als Adjutanten bei königlichen Prinzen befinden sich fünf
Seeoffiziere in Dienstleistung . Chef des Reichsmarineamts
ist der Staatssekretär Admiral v. Tirpitz , den die neue Ma¬
rinerangliste auch schon mit seiner jüngsten Würde als Mit¬
glied des preußischen Herrenhauses verzeichnet . Im Reichs¬
marineamt wurde ein neues Departement , das nautische De¬
partement , errichtet . Direktor desselben ist der Kontre-
Admiral Winkler . Der Admiralstab der Marine besteht
aus 22 Seeoffizieren , der Chef dieser Behörde ist Admiral
Graf zu Baudissin . Zur Dienstleistung kommandiert sind
zwei Offiziere , in anderweitigen Dienststellungen befinden
sich bei dieser Zentralbehörde noch sechs Seeoffiziere.

Die Hochseeflotte wird befehligt vom Admiral Prinz
Heinrich von Preußen . Sein Flaggschiff ist das Linienschiff
„Deutschland " . Die Manöverflottille gliedert sich in zwei
große Abteilungen , die Reserveflottille in zwei Halbslottillen.
Mit der Führung des Kreuzergeschwaders betraut ist Kon-
treadmiral Coerper . In auswärtigen Stationen befinden
sich 17 Schisse . Sie sind verteilt auf die australische , ostafri-
kMische, ostamerikanische , ostasiatische und westafrikanische
Patron . Hierzu gesellt sich noch das Spezialschiff „ Loreley"
als Stationsschiff in Konstantinopel . Als Chef der
A ^ suestation der Ostsee fungiert Admiral v . Prittwitz und

als jener der Marinestation der Nordsee Admiral
r In der Spitze des Bildungs -Wesens der Marine

als Inspekteur Vizeadmiral Bvrckenhagm . Eine große

Anzahl von Hilssbchörden der Marine verzeichnet die
Marinerangliste . So die Marineakademie und Marine¬
schule zu Kiel , die Inspektion des Torpedowesens , die In¬
spektion der Schiffs -Artillerie , jene der Küsten -Artillerie
und des Minenwesens , die Minen -Versuchs-kommission und
die Minenabteilung . Inspektor der Marine -Infanterie ist
Oberst v. Glasenap -p . Auch das Gouvernement Kiautscho-u
untersteht der obersten Mariuebchörde . Gouverneur und
Chef der Militär - und Zivilverwaltung , zugleich Befehls¬
haber der Streitkräfte am Lande ist der Vizeadmiral TruP >-
Pel, An technischen Instituten besitzt die Marine die Wers¬
ten zu Kiel , Wilhelmshaven und Danzig . Eine eigene
Schiffs -Prüfungskommission befindet sich in Kiel , eine
Schiffs -Besichtigungskommission in Hamburg.

Auf allerhöchsten Befehl ist in der Rangliste weiter - zu
führen der Kontreadmiral von Köster . X lg, suite des
Seeo -ffizierskorp -s werden acht Admirale geführt , darunter
die Admirale von Hvllmann , Freiherr v . Senden -Bibran
und der vormalige Chef des Admiralstabes der Marine
Büschel. Als ü lg suite der Marine befinden sich zwei
Vizeadmirale , der Oberleutnant zur See Heinrich XXXII . ,
Prinz Renß , und die Söhne des Prinzen Heinrich , die Leut¬
nants zur See Waldemar und Siegesmund . Ter älteste
aktive Seeoffizier ist dem Range nach Prinz Heinrich ! von
Preußen mit dem Patent vom 13. September 1901. Ihm
zunächst steht Staatssekretär von Tirpitz mit einem Patent
aus dem Jahre 1903. Als rangältester Vizeadmiral er¬
scheint der Vizeadmiral Modrig mit dem Patent vom 7.
Juli 1906 und auch der älteste Kontreadmiral Coerper be¬
sitzt ein Patent ans dem Jahre 1906. Es sind sonach die Be-
sörderungsverhältnisse in den Dienstgraden der - Admirale
überaus -günstig . Langsamer allerdings rücken die Kapitäne
zur See auf . Denn der ältäste Kapitän z . S . ist erst am 28.
März 1903 in diesen Dienstgrad befördert worden . Erheblich
günstiger stellt sich das Verhältnis bei den Fregattenkapitä¬
nen , deren ältester ein Patent vom 10. Nov . 1906 besitzt. Un¬
günstiger hingegen gestaltet sich die Beförderung für die
Korvettenkapitäne , denn der älteste Korvettenkapitän , v.
Uslar , ist am 1 . Mril 1904 patentiert . Als ältesten Ka-
pitänlentnant führt die neue Marinerangliste den Kapitän¬
leutnant Boy-Ed auf , der die Stelle eines Chefs des Nach-
richtenbureaus im Reichsmarineamt bekleidet . Unter den
Oberleutnants zur See erscheint in der Rangliste Adalbert,
Prinz von Preußen , der Sohn des Kaisers . Er besitzt ein
Patent vom 27. Januar 1905 und steht demnach bald
schon zur Beförderung „heran " .

Abgegangen im letzten Jahre find sechs Admirale , aus
der Stabsofsizterscharge ebenfalls sechs Seeoffiziere . Ge¬
storben sind acht Seeoffiziere . „ -Außerdem abgegangen"
Zwei Offiziere . Offiziere zur Disposition in aktiven Dienst¬
stellungen gibt es in der Marine 38 . An der Spitze des
Offizierkorps der Marine -Infanterie befindet sich der
Oberst v . Glasenapp als Înspekteur der Marine -Infan¬
terie , zugleich betraut mit 5er Wahrnehmung der Geschäfte
des Kommandanten von Kiel . Fünf Marine -Schiffs -Jn-
genieure mit dem Range des Fregattenkapitäns teilen sich
in die Dienstgeschaste des Ingenieur -Wesens. Die Marine
besitzt vier Marine -Generalärzte mit dem Range der Ka¬
pitäne zur See . !An der Spitze des Marine -Sanitätsoffi¬
zierkorps befindet sich der Generalstabsarzt der Marine,
Dr . Schmidt . In der Reserve des Seeoffizierkorps be¬
finden sich nur Offiziere vom Kapitänleutnant abwärts.
Ebenso xn der Reserve der Matros -en-Artillerie . In der
Reserve der Marine -Infanterie gibt es nur Offiziere vom
Hauptmann abwärts . Die Seewehr ersten Aufgebots er¬
gänzt sich ebenfalls nur aus Offizieren vom Kapitänleut¬
nant abwärts , desgleichen die Seewehr zweiten Aufge¬
bots . Die Schiffsliste enthält alles in allem 29 Linien¬
schiffe, 8 Küftenpanzerschiffe , 11 Panzerkanonenboote , 14
igroße Kreuzer , 37 kleine Kreuzer , 6 Kanonenboote , 3 Fluß-
kanonenboote , 13 Schulschiffe , 11 Spezialschiffe und zwei
Hafenschisfe. .

politischer Tagesbericht.
DeuLseDes Reich.

Die Nordlandreise des Kaisers.
Die diesjährige Nordlandreise wird der Kaiser am 7.

Juli von Kiel aus antreten . Die Rückkehr erfolgt voraus¬
sichtlich in der letzten Juliwoche . Die „Hollenzollern " wird
in der nächsten Woche für die Nordlandreise vorbereitet . Be¬
gleitschiffe werden sein der kleine Kreuzer „ Nürnberg " und
das Hochseetorpedoboot „Sleipner " . Der Kaiser hat für dre
Nordlandreise bereits eine Reihe von Einladungen ergehen
lassen. In amtlichen Berliner Kreisen wird es mcht für aus-
aeschlossen schalten , daß der Kaiser während der Reffe nnt
König Haakon und nach der Reise mit dem Zaren zusam-
mentrifst.

Staatsakttonen in der Eulenburg -Affäre.
Auf Grund bester Information " bringt dre „Köln.

Nolksztg .
" einen längeren Aufsatz über die unterschred-

llchen Staatsaktionen in der Eulenburg-Moltke-Affäre . Zu¬
nächst Ni

'
rd ichtgeMlt , daß die zuerst erfolgte Mb letz-

nung der Erhebung der öffentlicher Klage mit Zustim¬
mung des Justtzministers . erfolgt ist, lrms auch dem
Antragsteller Gras Mvltke nicht unbekannt blieb , ebense-
wenig aber Harden . Nach dem Ausgang des Prozesses
vor dem Schöffengericht schlug der Wind gleichzeitig an
zwei Stellen um ; die eine war das Justizministerium.
Acht erging von hier ans der Wunsch- nach . Erhebung der
öffentlichen Klage , die an eine Kammer kam , deren Vor¬
sitzender recht offenherzig Wer Hardens Verurteilung schon
vor der Verhandlung sich aussprach -. Hätte man in Berlin
in diesem Prozeß alle Zeugen vernommen , so hätte es bei
-geschickter Führung des Prozesses vielleicht nicht znm heu¬
tigen Meineid -verfahren zu stimmen brauchen . Der da¬
malige .Umschwung in der Anschauung des Justrzmintsters
erfolgte aber nicht etwa auf Beschluß des Staatsministe-
rtums . Ministerpräsident Fürst Bülow sprach sich
vielmehr mit Entschiedenheit gegen

" die
Erhebung der öffentlichen Klage aus ; Ju¬
stizminister Beseler stellte daraufhin sein
Portefeuille zur Verfügung. Nun erst willigte
der Ministerpräsident ein , .nachdem er noch zuvor seinen
anfänglichen Widerspruch zu. den Akten des Justizministe¬
riums gegeben hatte . Das Staatsministerium , selbst hat
sich mit der Sache nicht befaßt - Heute mag es dem Minister¬
präsidenten leid tun , daß er Ende 1907 nicht standhaft ge¬
blieben ist.

Die Oeffentlichkeit hat bisher nicht erfahren , auf
welche Gründe hin der Umschwung im Justizmini¬
sterium .eintrat ; eine sachliche Rechtfertigung dieses Ver¬
haltens ist bisher nicht versucht worden ; es wird daher
eine der Aufgaben des neuen Abgeordnetenhauses sein,
dis Sache klarzustellen , im die Prozesse hoffentlich - bis
zur « Herbst beendigt sind . Bis dahin muß man sich ge¬
dulden . Die Vermutung , daß fremde Einflüsse sich geltend
gemacht haben , ist eine Annahme , für die bis heute kein
Beweis erbracht worden ist.

Dagegen ist Tatsache,
"

Laß beim Kaiser selbst
eine Wandlung in der Sache eintrat, gewiß
nicht in der Grundtendenz , sondern daß in der Einzelbeur-
teilung bald diese, baldjeneStimmung - die Oberhand gewann
Der Kaffer war immer vom tiefsten Abscheugegen die in Be¬
tracht kommenden Verfehlungen erfüllt , und hat sofort mil
seinen früheren Freunden gebrochen, nachdem er derer
wahre Natur erkannt hatte . Alle Versuche des Fürsten
Eulenburg , sich mündlich oder schriftlich zu- „ rechtfertigen"
wurden in kühlster Form abge-l-chnt , obwohl das „Grupp-
chen "

, -das jetzt im Prozesse e-n-ge verbunden ist, recht viele
Mittel anwendete . Mit auffallender Geschäftigkeit ver¬
breitete man in Ho-fkreisen die Nachricht , daß Fügst Eulen-
bürg eine ganze Anzahl von Briefen - es- Kaisers - besitze,
Briefe , deren Inhalt nicht gleichgültiger Art sei ; wenn diese
allesamt publiziert würden , seien die Folgen -gar nicht abzu-
sehen . Was an diesem Gerede richtig ist, wissen wir nicht.
Jedenfalls steht fest, daß dieses Geranne beim Kaiser keinen
Erfolg hatte , und daß das gewünschte Machtwo -r.t nicht ge¬
sprochen wurde . Der Münchener Prozeß schlug aber
allem den Boden aus ; wie gespannt man auf diesen war,
beweist die Tatsache , daß an einen fremden Herrscher lange
Depeschen über den Verlauf -der Gerichtsverhandlungen ge¬
sendet wurden . Auf Wunsch des Reichskanzlers hielt der
diplomatische Reisebgl -eiter des Kaisers , Frhr , v . Rücker-
Jenffch , ein Vetter Bülows , dem- Kaiser einen langen Dor¬
trag in der ganzen Angelegenheit , und zwar mit dem Resul¬
tate , daß der Kaiser selbstverständlich nun ganz froh ist, daß
er vor Jahresfrist den scharfen Schnitt tat . Es wäre auch
töricht , anzunehmen , daß dem Gericht in den Arm -gefallen
werden soll. Wer den Verlaus der Dinge kennt , dem bleibt
manches rätselhaft . Aber gerichtet sind jene Kreise , die im
Januar 1908 schon triumphierend gemeldet haben , daß für
General Moltke eine hohe Genugtuung und die Verleihung
einer hohen militärischen Stelle bevorstche. Dieser Ge¬
fallen wurde niemandem erwiesen und wird auch ni er¬
wiesen werden .

"
Wie übrigens verlautet , hat das Briefmaterial,

das die Staatsanwaltschaft in Liebenbexg beschlag¬
nahmt hat . Belastendes auch - für andere Per¬
sönlichkeiten ergeben . Näheres ist vorläufig nicht
zu erfahren . Die politische Korrespondenz des
Fürsten ist der Staatsanwaltschaft nicht in die Hände ge¬
fallen , da sie schon vor längerer Zeit vom Fürsten in
Sicherheit gebracht ist, soweit sie nicht vernichtet worden ist.
lieber den Aufbewahrungsort verweigert der Fürst jede
Auskunft . Me es heißt , ist ein Vertrauter des Fürsten
Hüter dieses Schatzes , in dem sich auch Briefe des Kaisers
befinden sollen . Der Vertraute soll angewiesen sein, im
Falle der Not das .Briefmaterial zu vernichten.

Mullah Hafid und Frankreich.
Durch Vermittelung eines Dolmetschers vom Orien¬

talischen Seminar in Berlin gaben die -beiden Sendlinge
Mulay Hafids in Berlin folgende Erklärung ab:

„ Wir haben inBerlinnie ma l s e twa s>Fei n d-
liches gegen Frankreich gesprochen, weder auf dem
Aus -Wärtiaen Amte noch sonstwo. -Mulay Hafid ist nicht



^ ^

franzosenfeknDlich. Er ist gerecht gegen alle EuroMer ohne
Ausnahme . Hat er Loch häufig französische Agenten , wie
die Herren Vaffier und Lassatlas , empfangen . Niemals hat
sich ein Franzose gescheut, zu ihm zu gehen . Ms Mulay
Hafid Vizekönig in Marrakesch war , befanden sich unter den
Europäern , die er nach den Wirren von Casablanca durch
seine Truppen nach Saffi geleiten lieh , auch cl—4 Franzosen,
denen er seinen Schutz angedeihen ließ wie allen anderen.
Auch wenn Mulay Hafid von den Mächten als Sultan von
ganz Marokko anerkannt wird , wird er Frankreich genau
so behandeln wie die anderen Mächte . Französische Kauss-
leute werden in Marokko ungchindert Handel treiben kön¬
nen , wenn sie sich nicht offen als Feinde Marokkos zeigen.
Da Mulay Hafid die Algecirast -Akte aufrecht .erhalten will,
werden alle Nationen in Marokko gleichberechtigt sevrn
Mulay Hafid will aber auch , daß die Wgeciras -Akte in den
Punkten aufrecht erhalten wird , daß Marokko ein souveräner
Staat ist und daß keine Macht auf die Dauer marokkanisches
Gebiet besetzt. Darum kann Mulay Hafid Nur gerecht gegen
die Franzosen sein , wenn die Franzosen auch gerecht gegen
Marokko sind und die Souveränität und Integrität des
Landes achten . Jahrhunderte lang haben Frankreich und
Marokko friedlich miteinander Handel getrieben . So kann
es auch in Zukunft sein . Mulay Hafid will aufrichtig den
Frieden wie mit anderen Nationen , so auch mit Frankreich.
In unserer Unterredung mit dem Auswärtigen Amt ist
weder von uns , noch von anderer Seite etwas Feindliches
gegen Frankreich gesprochen worden . Das ist dis volle
Wahrheit .

"
Dis Gesandten haben übrigens Berlin verlassen und

werden mit dem Dampfer „Oldenburg " wieder nach Ma-
rokko zurückkchren.

Ein Herzensroman . -
Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus Königsberg

i. Pr . geschrieben : „Prinz Friedrich Wilhelm, dev
dritte Sohn des Prinzen Albrecht , der seit zwei Jahren in
Königsberg weilt , um bei verschiedenen Verwaltungs¬
behörden zu arbeiten , wird nicht lange mehr dort bleiben , da
er auf Wunsch des Kaisers als unkündbarer Generalbevoll¬
mächtigter des Prinzen Friedrich Heinrich die Verwaltung
der schlesischen Herrschaften übernehmen und in Kamenz
residieren soll. Ein vielfach verbreitetes Gerücht , Prinz
Friedrich Wilhelm werde auf Befehl des Kaisers Besitzer oes
Fideikommisses werden , trifft nicht zu, Uebrigens ver¬
läßt Prinz Friedrich Wilhelm Königsberg nicht, ohne daß
ein Herzensroman für ihn sich dort abgespielt hat.Er verlor sein Herz an die reizende 19jährige Gräfin
P auika L eh n dor ff , die einzige Tochter des Grafen Hein¬
rich Lshndorff auf Pregl , des Generaladjutanten Kaiser
Wilhelm I., und seiner Gemahlin Margarete , geb. Gräfin
Kamtz . Der Prinz chatte die ernste Absicht, die Gräfin zu
heiraten : da aber der Kaiser seineZustimmnng
verweigerte, hat auch dis Mutter der jungen Gräfin
ihrerseits die Werbung abgekehnt.

Der Zwist der Handlungsgehilfen . '

Der Verlauf der Hauptversammlung des Deutschen Ver¬
bandes kaufmännischer Vereine in Frankfurt a . M . zeigt , daßes mit der Annäherung der Handlungsgehilfen -Organisatio-
nen zum Endziel des Zusammenschlusses noch gute Wege hat.Die Gegensätze speziell zwischen dem Deutsch-Nationalen
Verband und dem 1858er Verein für Handlungsgehilfen be¬
stehen unvermindert fort . Der Sache selbst, der beide Or-
ganisationen dienen , gereicht das nicht zum Vorteil . Die
sozialpolitischen Fortschritte , die man anstrebt , sollen allen
Gehilfen Zugute kommen , und Sozialreform ist selbstver¬
ständlich national . Da kann ein Streit darüber , welche Or¬
ganisation „wahrhaft national " sei, und welche sich „zu agi¬
tatorischen und rassepolitischen Zwecken" ein nationales
Mäntelchen umhänge "

, nur als müßig bezeichnet werden.
Wenn in der Reichspolitik , wo in viel weiterem und schwie¬
rigerem Sinn „der Knorr den Knubben vertragen " muß,die Blockparteien Schulter an Schulter stehen, da sollte beiden Handlungsgehilfen -Organisationen von der Hervorkeh-
rung politischer Gegensätze endlich Abstand genommen wer¬den , zumal diesen ein gemeinsames sozialpolitisches Idealvorschwebt. Die Generalsekretäre der kaufmännischen Ver¬bände könnten bei ihrem öffentlichen Auftreten mit gutemBeispiel vorangehen.

Die internationale Gemeinschaft 8er Homosexuellenund der Fall Eulenburg.
Als Referendar , vor ungefähr 70 Jahren , machte der

junge Ottovon Bismarck- Schönhausen die Wahrneh¬mung , daß die widernatürlicher Männerfreundschaft erge¬benen Individuen aller Länder und aller Stände sich alseine geschlossene Interessengemeinschaft ansehen . Das istbis auf den heutigen Tag so geblieben und war Psychiaternund Kriminalisten längst bekannt . Jetzt hat die Entlarvungdes Fürsten Eulenburg offenbar wie ein Stich in einWespennest gewirkt . Daß dieser preußische Magnat nichtanders behandelt wird , als ein weniger hochgeborener , desMeineids dringend verdächtiger , wenn nicht schon überführ-ter Mensch, — das betrachten , allen Anzeichen nach, seineebenso Unmoral veranlagten Standesgenossen wie einenSchlag ins Gesicht. So erhält MaximilianHarden,wie die „N . G . C." mitteilt , seitdem das Schicksal des Für¬sten Eulenburg als entschieden angesehen werden kann , täg¬lich Drohbriefe , zumeist aus Deutschland , aber auch aus Ita¬lien und anderen Ländern . In diesen Briefen , die durchausnicht den Charakter von Mystifikationen an sich tragen , wirdMaximilian Harden unverblümt mit dem Tode be¬droht, falls er seine Aktion nicht einstelle , die ja vorläufignur gegen den Fürsten Eulenburg gerichtet ist, aber die
Kompromittierung anderer gleichgestellter Freunde des Für¬sten nach sich ziehen kann . Einige dieser Briefe sind — dasrst wohl das Beachtenswerteste — von den Absendern mitvollen Namen, und zwar mit sehr guten,bekann-tenNamen , unterzeichnet.

Plaid'
llyer 8es Staatsanwalts im neuen Han-Prozeß.

Im Prozeß Olga Molitor gegen Herzog kam es gestern zumPlaidoyer des Staatsanwalts Bleicher. Er Wrte aus : Nachelftägiger Beweiserhebung sind wir zum Schluß der Be-
Weisführung gekommen. Ueberklicken wir die Sachlage, so er-geben sich zwei wichtige Momente . Zuerst macht sich geltend derAusdruck des Bedauerns , daß unsere Strafprozeßordnung es
gestattet, die Hauptverhandlung in solchem Umfange mit einem

Prozeßstoffe zu belasten, der mit der Anklage nur in äußerst ent¬
ferntem, künstlich hervorgerusenen Zusammenhänge steht. Ich
kann nur wünschen, daß die Verhandlungen bei der bevor¬
stehenden Reform der Strafprozeßordnung in
einem Sinne verwertet Verden, daß die Beweisaufnahme nicht
von der Willstrr der Parteien abhängig gemachtwird . Das zweite
Moment der Beweisaufnahme ist ein glänzendes Fiasko der In¬
teressenVertreter Hans , ein glänzenderes Fiasko konnten sie gar
nicht erzielen. Nichts bleibt nach der Beweisaufnahme übrig , als
die Makrenen des Fräulein Olga Molitor, sie
sind das einzig neue Ergebnis dieser Ver¬
handlung. Der Staatsanwalt bemerkt, daß die Frage der
Täterschaft Hans mit der gegenwärtigen Sache nichts zu wn
habe. Allerdings stehe es der Anklagefrei, den Beweis der Wahr¬
heit zu führen. Zu den Anschuldigungender Anklagegehörte auch
der Vorwurf des Meineides und des Muttermordes gegen Frl.
Olga Molitor . Nichts davon sei erwiesen worden. Nur
das eine habe die Hauptverhandlung als sicher ergeben, daß der
Spruch der Geschworenen im Hauprozeß ei«
wirklicher Wahrspruch gewesen sei, der nicht in einem einzigen
Punkte erschüttert worden sei. Es sei daher zu bedauern, daß
man immer wieder Vorwürfe gegen die braven Männer aus dem
Volke erhebe, die in treuer Pflichterfüllung ihre« Spruch abge¬
geben hätten. Es sei auch absolut unrichtig, daß am Abend des
ersten Sitzungstages eine Beratung der Geschworenen stattfand»
ebenso unrichtig die Nachricht, daß einer der Geschworenenbei der
Urteilsverkündung geschlafen habe. Bezüglich des Verhal¬tens Hau 's sei es bezeichnend und vernichtend zugleich , daß er
am ersten Tage der Verhandlung die Fauptfrage ablehnte zu be¬
antworten , ob er einen Revolver besessen habe und jemals ge¬
schossen hätte. Der Staatsanwalt geht dann die inkriminierten
Artikel im einzelnen durch:

Alles habe darauf hingezielt , ein Verschulden von Fräu¬lein Olga Molitor festzustellen . Diese Anschuldigungen hät¬ten schließlich einen Punkt erreicht , daß es hieß , „der Ver¬
dacht der Täterschaft gegen Olga Molitor habe sich erheblich
verstärkt "

. Ein solcher Verdacht habe niemals Vorgelegen.Der Angeklagte Herzog hat nicht um Verzeihung gebeten , er
gab nur eine sehr gewundene Erklärung ab , aus der man
nicht recht klug werden konnte . Andererseits ließ er 11 Tagelang über die Zeugin Frl . Olga Molitor die größte Folter
Hereinbrechen. Die Presse im allgemeinen kommt hier nichtin Betracht . Ich habe also auch Pressefragen im allgemeinennicht zu erörtern . Der Angeklagte Herzog hat im gegenwär¬tigen Prozeß fremde Interessen wahrgenommen , und zwardie des Karl Hau . Er hat durch den Prozeß ein Wiederauf-
nahmevrfahren für Karl Hau zu erreichen versucht . Ausdiesen Punkt bitte ich bei der Strafabmessung Rücksicht zunehmen . Die unerhörten Beleidigungen können nur durcheine Freiheitsstrafe gesühnt werden . Der Staatsanwalt er¬
sucht, gegen den Angeklagten Herzog wegen zahlreicher Be¬
leidigungen des Fräulein Olga Molitor auf eine Ge¬
samtgefängnisstrafe von mindestens einem
Iahrezu erkennen , und bittet ferner um Publikation desUrteils in verschiedenen Zeitungen , weiter dem Angeklagtendie Kosten des Verfahrens anzurechnen , einschließlich der Ko¬sten der Nebenklägerin . Bezüglich des Angeklagten Graf be¬
antragt der Staatsanwalt , das Verfahren einzustellen . —
Vertreter der Nebenklägerin , Rechtsanwalt v. Pannwitz:Ich schließe mich dem Anträge des Staatsanwalts vollinhalt¬lich an und bitte den Gerichtshof gleichfalls , auf eine Gefäng¬nisstrafe von mindestens einem Jahre zu erkennen . DisSache ist so klar , daß sie eines Plaidoyersnichtbedarf. Ich verzichte daher aufs Wort . — Daraufwerden die Verhandlungen auf heute früh vertagt.

Berbandstag der Kaufmännischen Vereine.
8 . u . Li . Frankfurt a. M . , 19. Mai . Der Deutsche Ver¬band ! Kaufmännischer Vereine hielt Hierselbst seine dies¬jährige Hauptversammlung ab , zu der das Reichsjustizamtden Geheimen Oberregierungsrat Struckmann , das preu¬ßische Handelsministerium Len Geheimen Oberreg ierunas-rat Neumann , das Kaiserl . Statistische Amt seinen Präsi¬denten Dr . van der Borgh -t entsandt «hatten . Ferner warenVertreter der Frankfurter Handelshochschule, der Aeltestender Kaufmannschaft Berlins und der benachbarten Handels¬kammern anwesend . Nach den üblichen Begrüßungen wur¬den , in die Tagesordnung ! eintretend , die staatlichen Pen¬sion sv erh ä ltnisse der Privatbeamten er.örtert . Die Referenten Fischer-Offenbach und der VerbandÄ-Vorsitzende legten folgende Resolution vor:
„Der deutsche Verband kaufmännischer Vereine danktder Regierung und dem Reichstage für die wohlwollend«Förderung der Frage der Pensio -nsversicherung der Privat¬angestellten und sicht der angekündigten Denkschrift mitgroßem Interesse entgegen . Er ist mit der Haltung seinerDelegierten , der Siebenerkommission und des Hauptaus¬schussesder Privatangestellten vollkommen einverstanden underwartet von Ihnen , Laß sie im Sinne der Mchrheit desHauptausschusses in nachdrücklicher Weise für eine Pen¬sionsversicherung eintreten werden , welche die Interessen der

selbständigen und unselbständigen Kaufleuts sowie derweiblichen Angestellten in weitestem Matze berücksichtigt. "Diese Resolution gelangte zur Annahme. Inlängerer Debatte wurde sodann die Handlungs-gehilfenbewegung besprochen, ein Beschluß jedochnicht gefaßt . — lieber Kauf man nskammern refe¬rierte Ruhstadt -Frankfurt a . M . , welcher eine Resolutionvorlegte , in welcher bedauert wird , daß die Regierung dievielfachen Wünsche bei der Vorlage des Gesetzentwurfes überdie Arbeitskammern nicht berücksichtigt habe . Es wird so¬dann die Einrichtung von Kaufmannskam¬mern in folgender Ausführung gefordert:
„Einrichtung paritätischer Kaufmannskammern , unab¬hängig von jeder anderen bereits bestehenden Institution,territoriale Gliederung , Sitzungs - und Verhandlungszwang,Wahlrecht für Männer und Frauen , aktives Wahlrecht mitdem 21 . Lebensjahre , passives Wahlrecht mit dem 25 . Le¬

bensjahre , Proportionalwahlsystem , Behandlung aller Fra¬gen , die die kaufmännische Sozialpolitik betreffen , Schlich¬tung von Streitagkeiten im Dienstvertrag , Mitwirkung bei
Einrichtung von Organisationen , die die Hebung des Han¬delsstandes bezwecken, Uebernahme der Kosten der Kauf-mannskammern durch das Reich."

Hierauf referierte Otto Voigt- Berlin über das B e -
stechungsunwesen. Der Referent führte aus , daßnach der Enquete des Reichskanzlers die Ansichten der Han¬delskammern über Bestechung von Angestellten verschiedensind. Ein Teil bestreite , daß überhauptBestechungen vorge-kommen, der andere Teil verlange die Bestrafung der be¬

stochenen Angestellten . Das Letztere hielt 5er Referent fürnicht nötig , da die bisherigen Strafbestimmungen genügendseien. Er beantragte die Annahme folgender Resolu¬tion:
„Der deutsche Verband kaufmännischer Vereine verur-teilt aufs schärfste die Bestechung in Handel und Industriedie er in der Hauptsache auf den wirtschaftlichen Konkurrenz^kampf znrückführt . Er erachtet es für dringend geboten, daszu ihrer Verhinderung Schritte getan werden . Der Verbandwendet sich aber entschieden gegen das Verlangen nach neuenStrafbestimmungen , er betrachtet vielmehr als eigentlicheHilfsmittel zur Bekämpfung der Uebelstände : 1. Die Auf¬klärung der Angehörigen von Handel und Industrie über dieVerwerflichkeit und Straffälligkeit der Bestechung-

, Z
Schntzverträge zwischen kaufmännischen und industriellen Un¬
ternehmungen einerseits und ihren Lieferanten anderer,seits ." — Diese Resolution gelangte einstimmig zur An.
nähme.

Der Generalsekretär des Verbales Wilhelm Schmidt-Frank,furt a . M . referierte sodann über die Abänderung des § gzdes Handelsgesetz buche s . Er wandte sich gegen den
Versuch der Regierung , den genannten Paragraphen dahin abzu¬ändern, daß den Prinzipalen das Recht eingeräumt werden soff,das Krankengeld vom Gehalt abzuziehen. Der Redner beantragtefolgende Resolution, die einstimmig Annahme fand:

„Der deutsche Verband kaufmännischer Vereine schließt sichvollständig den Gründen an , die von der ReichstagZkommisfion
gegen den Vorschlag der Regierung vorgebracht worden sind , unddie zur einstimmigen Ablehnung in Kommissionund Plenum ge.führt haben. Er richtet an den hohen Bundesrat die dringendeBitte , dem Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des § gzdes Handelsgesetzbuchsin der vom Reichstag in der Sitzung vom
5 . Mai d. I . angenommenen Fassung seine Zustimmung gebenzuwollen.

" — Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf die
Stellungnahme zu der Frage der Handelsinspektoren, worüber
Direktor Josef Kinkel-Mannheim referierte . Der Redner trat fürdie Errichtung von Handelsinspektoraten ein, die für die Durch¬
führung der gesetzlichen Bestimmungen, die znm Schutze der Ge-
sundheit und der Arbeitskraft der Handelsangestellten erlassenen
Verordnungen Sorge tragen , analog den Gewerbeinspektioneu.Eine Vereinigung von Handels - und Gewerbeinspektoraten sei
indessen nicht empfehlenswert. Eine Resolution, welche die Hau«
delsinspektoren fordert , wurde mit 95 gegen 18 Stimmen ange,nommen. — lieber Arbeitszeiten im Handelsge-werbe sprach sodann M . Kranth -Mannheim . Er legte eine
Resolution vor, in welcher inbezug auf die Arbeitszeit in kauf,
männischen Betrieben folgende Forderungen aufgestelltwerden:

„Festsetzung des Ladenschlusses auf 8 Uhr (Sonnabends um9 Uhr) . Vollständige Sonntagsruhe für alle kaufmännischenBe¬triebe, einige Ausnahmen , und zwar nur für offene Verkaufs¬stellen: Zwei Sonntage vor Weihnachten mit nur fünfstündiger
Maximalarbeitszeit . Beschränkung der Arbeitszeit in den Kon¬
toren auf höchstens 9 Stunden täglich, Schluß 6 Uhr, längstens
7 Uhr abends, bei englischerArbeitszeit acht Stunden . Eiue un-
unterbrochene Nachtruhezeit von 12 Stunden . Eine Mittags-
pause von 2 Stunden , bei englischerArbeitszeit mindestens eine
halbe Stunde . Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde bä
weiblichen und männlichen Angestellten unter 18 Jahren , ebensoVerbot der Ueberstunden. Zulassung von Ueberstunden nach
freier Wahl nur für 20 Tage im Jahre für besonders dringende
geschäftliche Erledigungen mit einer Höchstarbeitszeit von 12 Std>
Gewährung eines Sommerurlaubs .

"
Die Resolution gelangte nach längerer Diskussion zur An¬

nahme. — Für die nächstjährige Hauptversammlung ist Eisenachin Aussichtgenommen.

Rusisna.
Was dem braven Schah von Persien passiert ist.
Die Teheraner Zeitung „Mussawad " hat kürz¬lich, wie dem „Hann . Tagebl .

" ein Mitarbeiter meldet , einen
fulminanten Artikel gebracht, in welchem direkt und offendie Abdankung des Schahs gefordert wurde . Indem Artikel hieß es weiter wörtlich:

„ Es liegt auf der Hand , daß ein Herrscher , der sich schonals Kronprinz auf die Zeit freut , wo er als Schah ungehin¬dert Leiber aufschtitzen. Hälse abschneiden, Frauen und Kna¬ben schänden und Häuser plündern könnte , peinlich ent¬
täuscht war , als er sich beim Regierungsantritt der Verfas¬
sung und einem erwachten Volke gegenübersah .

"
Auf diesen rohen Ausfall gegen den Herrscher folgtedann eine schneidende, wenn auch leider im großen und gan¬zen den Tatsachen entsprechende Kritik der völligen Auflö¬

sung , in der sich das ganze Persien befindet . Die Gouver¬neure sind machtlos , die Verwaltungen korrupt und in Un¬
ordnung , die Steuern rückständig , die Kassen leer, der Sold'der Soldaten nicht bezahlt , das Heer ohnmächtig.

Nach dieser Schilderung setzt der „Mussawad " sein«
Angriffe gegen den Herrscher folgendermaßen fort : „Wastut nun der Schah unter diesen traurigen Umftäzzhpn? Was«
treibt der «Schah ? Er begnügt sich damit , die Befriedigungseiner tierischen Triebe zu finden , er widmet sich bis zum
Morgengrauen wüsten Orgien und ist meist be¬
trunken .

"
Für diese Behauptungen wurden sodann nähere Einzel¬

heiten angeführt , und
,
der Zweck des Artikels wurde ganz

deutlich dadurch illustriert , daß unmittelbar auf diesen Aus¬
satz ein anderer folgte , der die Ueberschrift trägt : „Heber-
setzung der Rede eines portugiesischen Liberalen über dr«
Vorteil ederRepubli k" .

Wogen dieses Artikels erhöh der Schah selbst
Pvrvatklage gegen den Redakteur, aber
und nun kommt das Tragikomische ! — er zogdie Klage
sofort zurück , als der angeklagte Nedak'teur erklärte , den Wahrheitsbeweis für das
Behauptete erbringen zu wollen.

Man kann sich nun denken , «daß der „Mussawad " «oben¬
auf ist. Er findet reißenden Absatz, trotzdem er mit seinen
Preisen heraufgegangen ist ; für die Nummer , die den be¬
richteten Artikel enthielt , werden bis zu 3 Toman (H
Mark ) pro Stück bezahlt.

Natürlich verlockt sein Beispiel aber auch zur Nach¬
ahmung , "und so fand man jetzt in der Stadt Maueranschläge,in denen es hieß , „man solle Loch Iden Säufer »« bringen -
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Hur arm Srshftrrrogtum.
D -r Nachdruck unserer mit «orr-spondin,,eichen «ersehenen Origin-Iberichu
ich nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

Über lokale « orkommnilse N»d der « edĉ ion st-tS tttllkomine ».
» Oldenburg , 20 . Mai.

D. Major Radkau, Mitglied der Artillerie -Prüfuugskommis-
sion , der zum Abteilungskommandeur im Ostfr. Feldart .-Regt.
Nr . 62 ernannt wurde, hat sich seit 1900 in dieser Stellung be¬
funden, nachdem er bis dahin dem Thür . Feldart .-Regt. Nr . 19
in Erfurt angehört hatte. Am 18 . Juni 1895 wurde er zum Haup>
wann und Batteriechef in diesem Regiment ernannt . Major Rad¬
kau besitzt u. a . den Roten Adlerorden 4 Klasse mit der Krone
und das Ritterkreuz 1. Klasse des Japanischen Verdienstordens der
ausgehenden Sonne.

* Die Jahresabgabe des Gaswerks ist in den letzten fünf
Jahren von 1520 090 Kubikmetern aus 2 433 640 Kubik¬
meter gestiegen , und War hat die Zunahme in den ein¬
zelnen Zähren betragen:-

1903/04 210 440 KbNt., gleich 13,8 Proz.
1904/05 M 790 „ „ 12,2 „
1905/06 106350 „ 5,5 „- I- 1906/07 113570 ,. „ 5,5 „' 1907/08 265 400 „ „ 12,2 „ -

. Das letzte Jahr , 1 . Mai 1907/08 , in dem! bas Gas¬
werk also eine Mehrabgabe von 265 400 Kubikmetern W
verzeichnen hat , ist das erste Betriebsjahr des
Me k trliz 'itci t swe rkes, das am 1 . Mai 1907 er¬
öffnet wurde und das in diesem ersten Jahre bekanntlich
eine geradezu glänzende Entwicklung genommen hat . Was
vorher andere Städte erfahren haben , bestätigt sich auch
in Oldenburg , daß nämlich ein Gaswerk in seiner fort¬
schreitenden Entwicklung durch ein hinzukoMmendes Elek¬
trizitätswerk sticht notwendig gehemmt wird.

* Zum Rennen in Oldenburg am künftigen Sonnabend
und Sonntag wird uns geschrieben : Mit Spannung sieht
man in Stadt und Land den beiden Sporttagen am Sonn¬
abend und Sonntag entgegen , besonders , da die Rennen , in
Anbetracht der sehr zahlreich erfolgten Nennungen , äußerst
interessant zu werden versprechen . Hoffentlich ist das Wet¬
ter an den beiden Renntagen ein gutes , an Besuch wird es
dann gewiß nicht fehlen . Die Besucher verweisen wir hier¬
mit nochmals auf die am Sonntag , den 24. Mai , fahrenden
Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreisen ; näheres auf den
Stationen . Wir machen ferner noch darauf aufmerksam,
daß am ersten Renntag des Abends bei schönem Wetter
großes Militärkonzert im „Unions "-Garten stattfindet . Am
2. Renntag (Sonntag ) ist in den oberen Sälen der „Union"
ein Festball für die Besucher des Rennens anberaumt.

* Wilde Kaninchen . Das Oldenburger Land hat sich
in den letzten Jahren um eine Wil -dart bereichert . Schon
vor einigen Jahren hörte man vereinzelt , daß in den Osen-
bergen das wilde Kaninchen angetroffen worden sei, ohne
Laß man so recht daran glauben wollte . Jetzt ist aber an
der Tatsache , !datz es sich dort eingebürgert -hat , nicht mehr
zu zweifeln . Es kommt dort schon in erheblicher Zahl vor
und scheint daselbst die günstigsten Bedingungen für sein
Fortkommen zu finden . Wie gestern berichtet wurde , hat
es das Gebiet seines Vorkommens schon Wer die Osenberge
hinaus südwärts in die Gemeinde Huntlosen und west¬
wärts in die Gemeinde Wardenburg hinern erweitert . Das
Auftreten - dieser Nager in unserem Lande ist aber keines¬
falls eine Erscheinung , die mit Freuden zu begrüßen Ware.
Bei der ungeheuer großen Vermehrungsfähigkeit werden sie
dort , wo sie sich heimisch machen, leicht schnell zu einer großen
Plage für die Landleute , an deren Feldern sie großen
Schaden anrichten können . Auch die Jäger können über das
Auftreten der Kaninchen in unserem Lande nicht erfreut
fein ; denn wo Las Kaninchen sich einbürgert , da weicht
ihm gewöhnlich der Hast , und die Jagd auf Hasen ist inter¬
essanter als die Karnickeljagd.* Deutschlands Großloge II des Internationalen Güt¬
templerordens HM ihre diesjährige , die 19. Jahresverfam -mi-
lung , vom 25. bis 27. Juli , inStettin ab . Auf dem damit
verbundenen GroMogenfeste , bei dem der Oberbürgermei¬
ster den Gruß der Stadt entbieten wird , werden die Ordens-
Mitglieder Frau Liska Gehrken -Leitgebel , Berlin , und Herr
Dr . med . Luersstn , Berlin , die Festreden halten . Während
erster « das Thema „Eine Frauenpflicht " behandeln wird,
wird der letztere über ,^Lebenskunsr" sprechen . Anmeldun¬
gen stnd Anfragen sind an den Vorsitzenden des Orts¬
ausschusses ,

'
Th . DohN, Stettin , Pveutzischestraße 21, zu

richten . Deutschlands GroUoge II des Internationalen
Guttemplerordens kann auf ein seht erfolgreiches Mr-
beitsjahr zurücksehen, ist sie doch auf etwa 1100 Grund¬
lagen mit 34000 Mitgliedern gestiegen und hat sie doch!

im letzten Jahrs rund 5000 Mitglieder ' gewonnen . .* Das kinematographischeResidenztheater Laugestraße 73 er¬
freut sich fortgesetzt zunehmender Beliebtheit. Fast jeden Tag ist
der Raum namentlich in den Abendstundendicht besetzt. Die Bil¬
der, die vorsichtig ausgewählt sind, zeichnen sich durch Schärfe
und Klarheit aus.

Eine Belohnung von 2 ^ erwarb sich gestern an der
Staulinie ein Arbeiter dadurch , daß er einen schönen Wind-
Hund, der in die Haaren gefallen war und nun von der Strö¬
mung weggerissen wurde , da das Wehr aufgezogen war , her¬
ausholte und dem Tode entriß.* Aus eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma P . F . L.
Timpe, Hofbuchbindermeist-er, Wallstraße, kann heute der
Buchbinder Ludwig Springer znrückblicken . Durch seinen
großen Fleiß und seine mustergültige Pünktlichkeit hat er sich die
Wertschätzungseines Chefs und aller Hausgenossen erworben . Er
wurde heute durch eine Reihe wertvoller Geschenke überrascht.* Fahrten nach dem Orient und nach dem Sudan . Das so¬
eben erschienene neue Programm weist für das laufende Jahr
noch 4 kurze Sommerreisen von Genua über
Neapel , Messina , Athen , Smyrna nach Kon¬
stantinopel und zwei größere Orienifachrten
nach Syrien , Palästina , Aegypten ans . Am 3 . Januar 1909 be¬
ginnt in Genua mit dem Dampfer „Großer Kurfürst" eine
Reise nach dem Sudan bis Khartum . Der Dampfer
wird bis Port Sudan am Roten Meer benutzt.
Die Oster - Orientfahrt beginnt am 20. März 1909 in
Genua mit dem großen Salondampfer „ Preußen " des
Norddeutschen Lloyd . Im Sommer 1909 finden 4 kurze
billige Sonderfahrten nach Jerusalem und Kairo statt . Das
genaue Programm ist von dem Leiter und Veranstalter der
Reisen , Herrn Jul . Balkhausen in Solingen , kostenfrei zu
beziehen.* Prächtige Aufnahmen vom Gustav-Adolf-Festspiel in vielen
einzelnen Gruppen sind augenblicklich im Schaufenster der Ho>-
photographen-Firma Feilner u . Mohaupt ausgestellt.

* Wettervorhersage. Morgen keine oder geringe Niederschläge.»
* Nadorst, 19 . Mai . Der hiesige Männergesangver-

ein beschloß , am Himmelfahrtstage einen Familien - Aus¬
flug -auszuführen . Es soll mit der Bahn nach Rastede
gefahren und von dort durch den herrlichen Park nach Loyerberg
marschiert werden, wo man das Lokal des Herrn Bremer als
Ziel bestimmt hat . Die Rücktour erfolgt abends von Loy . Im Ver¬
einslokal (Fischer) will man den Abend mit einem gemütlichen
Beisammensein beschließen . Eine rege Beteiligung darf am Aus¬
flüge erwartet werden.

* Tettens , 19. Mai . Gestern haben verschiedene Land¬
wirte zum zweitenmale ihre Kühe ausgetrieben. Die
andauernde feuchte Witterung hatte sie gezwungen , das
Milchvieh trotz des reichlichen Graswuchses wieder aufzu¬
stallen , weil die Weiden zu naß waren . Die trockenen Tage,
wie sie uns jetzt beschert werden , halten hoffentlich an , damit
die Weiden abtrocknen . Es wäre schade, wenn das geradezu
üppig wachsende Gras in den Boden gestampft würde.

8 . Hannover , 19. Mai . Ein Opfer der Boden¬
luke. Die Bodenluke hat gestern hier wieder einmal ein
Opfer gefordert . Der Kutscher Emil Helms , der in der
Margarinefabrik Baumann bedienstet ist, hatte auf dem
Horkeschen Hofe in Vahrenwald zu tun . Er wollte einen
Gegenstand vom zweiten Boden der Scheune holen , und ver¬
suchte, denselben ohne Leiter zu erklettern , trotzdem ihm zu¬
gerufen wurde , daß eine Leiter gebracht würde . Im nächsten
Augenblicke erfolgte auch schon der Absturz . Dem Unglück¬
lichen wurde beim Aufschlagen auf den Erdboden der ganze
Hinterkopf zertrümmert . Die Leiche des Bedauernswerten,
der eine Frau mit 5 kleinen Kindern hinterläßt , von denen
die beiden ältesten erst seit Ostern die Schule besuchen, wurde
in das gerichtliche Totenhaus gebracht . Ob irgend jemand
ein Verschulden trifft , wird die eingeleitete Untersuchung er-
geben. _

E- Lächerliche Bekanntmachung. In einem größeren Orte —
wir wollen ihn T nennen — las man kürzlich an einem Hanse fol-
gende Bekanntmachung: Der , der den , der die den 8 . Mai auf-
gerichtete Warnungstafel , daß niemand etwas ins Wasser werfen
soll , selbst ins Wasser geschmissen hat, anzeigt, erhält eine Be¬
lohnung von drei Mark.

Vor 8er Ausweisung. (Unverbürgt .) :
Ein Schelm hat die Nachricht ins Land gebrächt,

Frau Lorelei hätte sich aufgemacht.
Vom Rheine hinweg so viele Meilen
Zu Heinrich Heine nach Korfu zu eilen.

Am Leibs getragen hatte die Holde
Als Reisekostüm nur die Haare von Golde,
Auch hätte Gepäck sie nur wenig getragen,
Den Goldkamm nur hielt sie, in Seide geschlagen.

So wär ' sie mit hastigen, eiligen Tritten
Bis hin zu Heine nach Korfu geschritten
Und hätte gesprochen mit purpurnen Wangen:
„Mein Dichter, ich komme von fernher gegangen!

Ich bring ' dir in Treuen das Wichtige, Eine,
Was arg dir von Nöten, mein Sänger , mein Heine.
Ich will meinen Goldkamm zu Füßen dir legen,
Du gehst einer lausigen Zeit ja entgegen!"

(„Kladderadatsch".)

vrueste vsctziMirrr unll letzt - ^
Depeschen.

Eigene telephonische«nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Die Atlantische Flotte.
Washington, 20. Mai . Die Pläne des Marinedeparte¬

ments zur Bildung der Atlantischen Flotte sind fertiggestellt.
Diese Flotte , die noch verstärkt werden soll, wenn die im
Stillen Ozean befindlichen Schiffe die Reise um die Welt
beendet haben , besteht aus drei Linienschiffen , den modern¬
sten Kriegsschiffen der amerikanischen Marine . Zu diesen
treten zwei Panzerkreuzer , drei geschützte Kreuzer , zwei Ka¬
nonenboote und zwei Spähkreuzer.

Die Studeuteinmruhe » in Oesterreich»
Innsbruck , 20. Mai . In Innsbruck kam es gestern wieder

zu Zusammenstößen zwischen klerikalen und antiklerikalen Stu¬
denten. Die Polizei mußte mit blanker Waffe einschreiten, wo¬
bei eine Anzahl Studenten verwundet wurde.

Wien, 20. Mai . Im Abgeordnetenhause kam es wegen der
Studentenunruhen wiederholt zu stürmischen Szenen , die teilweise
in Tätlichkeiten ausarteten.

Wien , 20 . Mai . Die deutsch-freiheitlichen Parteien des
Abgeordnetenhauses hielten eine Vollversammlung ab, an
der drei Minister teilnahmen . In einer Resolution wurde
die Entrüstung der Parteien über den von den klerikalen
Abgeordneten veranstalteten Einbruch in die Grazer Uni¬
versität , sowie über die Gewalttätigkeiten der klerikalen Stu¬
denten in Innsbruck ausgesprochen . In der Resolution heißt
es weiter , die Versammlung setze volles Vertrauen in den
Unterrichtsminister , daß er die Freiheit der Wissenschaft
schützen wird . Den Professoren wird für das Vorgehen zur
Wahrung der Freiheit der Hochschulen der wärmste Dank
ausgesprochen.

Die Sehringschen Baupläne.
Görlitz, 20. Mai . Großes Aufsehen erregt durch den Ein¬

sturz der Stadthalle das Bekanntwerden von dem Verschwin¬
den der Sehringschen Baupläne in der ersten Bauzeit , die später
ersetzt wurden, jedoch nicht vollwertig. Sehring legte auf dev.
Schreibtisch des Stadtrates Dr . Kux die verschwundenenZeich¬
nungen nieder .

'
Der Hauptmann von Köpenick.

Berlin , 19 . Mai . Dar erkrankte Hauptmann ! Von Köpe¬
nick , der Schuhmacher Voigt , hat im Gefängnislazarett
etwa acht Wochen hindurch an einer schweren Lungenent¬
zündung daniedergolegen . Jetzt ist er als geheilt ent¬
lassen worden und hat seine Zelle 222 wieder „bezogen ";

Vermischte Depeschen.
München, 19. Mai . In Auberchausen, Oberibayern, hät

ein Jäger , der zwei das Nest umkreisende Raben schießen
wollte , einen zum Nestausnehmen auf den dichtbelaubten
Baum gestiegenen Jungen versehentlich heruntergeschassen.
Der Knabe war sofort tot.

Newyork , 20. Mai . Der amerikanische Millionär
Sterry wurde gestern mittag in seinem Bureau von seinem
Sohne erschossen , weil

, er ein junges Mädchen heiraten
wollte . Der Sohn beging dann Selbstmord . Die Tat er¬
regt in Börsenkreisen -großes Aufsehen.
verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung deäPolitik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
kjamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von S . Schars

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtrmgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.
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Programm.
Preise : Sperrsitz bOPfg ., 1. Platz
30 Pfg., Schüler 15 Pfg., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach lO Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3—11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Bremr AMtheater.
Donnerstag » den 21 . Mai : „DaS

Lumpengesindel."
Freitag , den 22. Mai : «Fra«

Warrens Gewerbe."
Sonnabend , den 23. Mai : Zum

ersten Male. „Wenn wir Tele«
erwachen."

Sonntag , de« 24. Mm : «vemi-

fäm
'
lHen - ^ soNk - iLiiten.

Verlobungs-Anzeige«.
Matt besonderer MelduM-

Die Verlobung «nserer Tochter
Karl« mit dem Kaufmann Herrn
Wilhelm Meier in Bremen be¬
ehren wir uns anznzeigen.

Oldenburg i . Gr ., 19 . Mai 68.
Gustav von Gruben und Grau

Anna geb. Etmer.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Karla von Gruben beehre
ich michguzuzeigen.

19. Mai 1908.

BermähkMgs-Auzeigen.
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen:
Gend.-OberwachtmeisterLabvh«,Beate Gerhardine RonnenkU«,

geb . Sechstroh. '
Bant, Mai 1908.

Todes-Auzeiae».

Eversten. Amis . d. M
entschlief sanft und ruhiq
nach langen Leiden unsere
liebe unvergeßliche Tochter

« artda
im Alter von «"/» Jahren,
welches mit der Bitte um
herzliche Teilnahme zur An-
zeige bringen die trauern-
den Eltern

Hinr . Meiners «. Fra»
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Freitag , 22. d. M ., nachm.
2X Uhr, auf dem Kirchhof
zu Eversten statt.

Mvorhanse« bei Wüsttng.
den 19. Mai 1908.

Heute morgen entschliefunerwartet nach längerem
Kranksein unsere innigst ge¬liebte Tochter, Schwester
und Tante

im Alter von 2b Jahren.
Um stilleTeilnahme bitten

Diedr. Barkemeyer
und Familie.

Die Beerdigung findet
statt am Freitag nachmittag,
um 4 Uhr auf dem Kirch¬
hof in Hude.

Trauerfeier im Hauseum
2 Uhr.

Oldenburg , 19» Mai 1808.
Heute morgen 8 Uhr ent¬
schlief sanft nach langer,
schwerer Krankheit unsere
liebe , herzensgute Mutter,
die Wwe.

Lllllkl kelMas
geb . Osterloh,

im Alter von 65 Jahren.
Dieses bringt tiefbetrübt

zur Anzeige
Hermann FelühuS.
Johann FeidhnS.

Beerdigung findet am Frei¬
tag, den 22 . Mai , morgens9 Uhr, vom Peter Friedrich
Ludwig-Hospital aus statt.

Wardenbnrg, 18. Mai 1908.
Heute entschlief nach län¬

gerem Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter , die Witwe
kleta Äüller

geb . Knetemann
im bereits vollendeten
92. Lebensjahre«

Dies bringe« tiefbetrübt
zur Anzeige

Familie Müller
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 21. Mai,
nachmittags 2 Uhr , auf dem
hiesigen Friedhofe statt.

Danksavnnae».
Eckfleth . Allen, welche ««§

aus Anlaß unserer goldene"
Hochzeit in so mancherlei Weiß
gedachten, sagen hiermit unsere"

httMKei Mk.
Hinr . Schmidt w. Fra«.

Weitere Famikien-Nachrichten.
Geboren fSvhnj : A- El«

mann , Oldersum. .WiM»
Lüpkes, Emden. — (Tochter) . V-
Paradies , Grafschaft.
Deitmers , Wittmund . T - 8-
Haan, Aurich (totgebP ^

Ber lolbü : Ma
Bant , mit Hermann Weier»
nabrück. Emma Springers
WMn . . BlanhiaM mitt
hard Brand , Varel . Settst
Fahne , mit Gottlieb Schwe«
sen, WiegboWbür . Vkfikr b .
sen mit Follrido Mansholt , M
litz -Blaukirchen.

Verheiratet:
Raue mit Harmina Schlle -d- -'

estorben: Matrose ^
Max Karl JE WÄE
haven. Kappenmacher I-
ger, Jever . 86 I . Hertha
merichs, Sengwarden 9 ^ »
ser 5lruse geb . eben , Ege'
41 . 1 - Frientie Janssen Kau
gießer geb. Gronewold.
W I . Elisabeth GWÄ-M -»-

lOSLtel . 1LL-



1. Beilage
zu .»L 139 der ..NsGrichten kür Stsctt und Lancl" von Mittwoch.

' 20. Mai 1968.

Rus aem Srshbrrrogkum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
ttz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichtk

sbrr lokale Bortommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, llü. Mai.

^ * Das Schulschiff „Großherzogin Elisabeth ", das dieser
Lage seine Ausreise angetreten hat , wird auf dieser Fahrt
sie nordischen Häfen besuchen. Als nächster Anlaushafen ist
Kopenhagen in Aussicht genommen . Im August kehrt
öas Schulschiff nach Bremerhaven zurück, um alsdann ins
Dock zu gehen und für die große Winterreise instand gesetzt
zu werden.

* Zur Formierung einer Maschinengewehrabteilung in
Oldenburg im Laufe dieses Sommers ist uns noch folgende
Mitteilung zugegangen : Dix Neuformationen in der Ar¬
mes sind nach dem Reichshaushaltsetat für das Jahü 1908
genau festgestellt und vom Reichstag genehmigt worden.
Die Bildung einer Maschinengewehr - Abteilung in Olden¬
burg , wie solche schon seit mehreren Jahren in der Armee
vorhanden sind , ist aber nicht vorgesehen . Das Bestreben
dev Heeresleitung

'
geht dahin , die Maschinengewehre bei

allen Infanterie -Regimentern einzuführen , etwa so , daß
nach und nach jede Infanterie -Kompagnie im Besitze eines
solchen Geschützes ist . Schon im nächsten Jahre erhalten
bei verschiedenen Armeekorps einige

'
Infanterie -Regimen¬

ter zwei bis drei Maschinengewehre , die von zwei Pferden
gezogen und von Mannschaften der Regimenter bedient
werden sollen . Da nun auch das 10 . Armeekorps hieran
beteiligt sein wird , so - dürfte auch das hiesige Infanterie-
Regiment vorläufig mit zwei Maschinengewehren ausge¬
rüstet werden . Die Maschinengewehr -Wteilungen , die als
eins besondere Truppenformation zu betrachten sind und
nicht mit der vorerwähnten Neuerung verwechselt werd n
dürfen , bleiben bestehen und befinden sich , im Kriegsfälle
im Verbände der Kavallerie -Divisionen .

'
* Vor dem Kriegsgericht in Oldenburg gelangt dem¬

nächst die in Eversten vor einiger Zeit stattgesundene
Messerstecherei zur Verhandlung . Wie wir damals be¬
richteten , überfielen rohe Burschen einen Unteroffizier des
Dragoner -Regiments rücklings und brachten ihm mehrere
gefährliche Stichwunden bei . Der Unteroffizier , der längere
Zeit im Lazarett krank daniederlag , ist soweit wiederher¬
gestellt , daß er leichteren Dienst tun kann.

* Der Schluß der diesjährigen Herbstnbungen des 10.
Armeekorps findet am 19. September vormittags statt.
Sämtliche Infanterie -Truppenteile werden noch an dem¬
selben Tage mit der Eisenbahn in ihre Garnisonen zu¬
rückbefördert , während die Kavallerie - und Felid-Artillerie-
Reginienter zunächst Quartiere beLiehen und am folgen¬
den Tage mit dem '

Rückmarsch beginnen . Da der Schluß
des Manövers voraussichtlich im südlichen Braunschweig
und Hannoverschen vor sich geht , so werden das Oldb.
Dragoner -Regiment Nr . 19 und die 1 . Wteilung Ostfr,
Feld -Artillerie -Regiments .Nr . 62 etwa 12 Tage zum Rück¬
marsch gebrauchen.

* Ausflügler sollten folgende Klage über Rücksichts¬
losigkeiten einiger Ausflügler beherzigen , die aus Döt¬
lingen kommt : Der letzte schöne Sonntag hatte mehrere
hundert Ausflügler jeden Geschlechts und Alters nach
unserem lieblichen Dötlingen gelockt. Leider zeugten arge
Verwüstungen an Bäumen und im Garten
von der rohen Art unseres Besuchs-: Tannen in Menge waren
ihrer Kronen beraubt , Blumenbeete niedergetreten und die
Blumen abgepflückt , Selterswasserflaschen nmhergeworfen
und — gar vielfach einzustecken versucht , so daß der Wirt
energisch eingreifen und gelegentlich einem frechen Burschen
einige saftige Ohrfeigen verabreichen mußte . Störend wars
auch, daß ein Trupp mit klingendem Spiel während der

Unsterbliche
SprachSummveilen.

Wer denkt Wohl darüber nach, wieviel Sprachschnitzer er
täglich macht, wieviel Sprachdummheiten er täglich begeht? Man
Plaudert und erzählt, man hört zu uud antwortet , man liest
Bücher und Zeitungen , ohne sich Rechenschaft über all die großen
und kleinen Sünden abzulegen, die dabei an unserer lieben
Muttersprache begangen werden. Und nicht allein unschuldige
Leute „ ohne akademische Bildung ", denen man derartige
Schwächen durch die Finger sehen kann — nein , auch kluge , hoch¬
gebildete, ja gelehrte Herren gebrauchen oft falsche , unsinnige
Ausdrückeund Wortgefüge, die wer weiß wo und wie entstanden
sind und sich aller Verkehrtheit zum Trotz eingebürgert haben.
Wer hat nicht das Wort „Attentäter " schon ausgesprochen oder
gehört? Und doch wurde es anfangs nur als schlechter Witz ge»
bildet, denn es hätte „Täter " allein auch genügt. Wer sagt nicht
ganz ruhig „an Bord Sr . Majestät Schiff Möwe" ? Und doch
ist es falsch ; es müßte natürlich „ an Bord von Sr . Majestät
Schiff Möwe" heißen. Aber der Sprachgebrauch hat diesen Aus¬
druck nun einmal geheiligt, und woher stammt er ? Er ist dem
englischen on doarck nachgebildet, das mit dem Akkusativ ver¬
bunden wird.

Angesichts solcher Spracht -orheiten verdient das berühmte
Buch von G . Wustmann „Allerhand Sprachdummheiten"

,* j von
dem soeben eine neue Auflage erschienen ist, nicht nur .die
wärmste Anerkennung aller derer, die es ehrlich mit unserem
deutschen Schrifttum meinen, sondern auch die weiteste Verbrei¬
tung in allen Schichten unseres Volkes. Nicht mit Unrecht ist
unser „Papierdeutsch" in Verruf gekommen , und weil .wir auch
im täglichen Umgang und Verkehr nicht genug Sorgfalt auf un¬
sere Ausdrucksweise legen, tut uns die harte, aber gerechte
Sprachpredigt Wustmanns not , damit wir lernen , unsere
Sprache besser und richtiger zu behandeln.

. Man kann fast sagen , daß jeder Stand seine eigene Sprache
spricht , und jede dieser Sprachen ist voll von Fehlern und Tor¬
heiten. Das Deutsch des Gelehrten wie des Beamten , des Kauf¬
manns wie des Handwerkers. Wie oft wird der Sinn der Worte

„ ^ . Allerhand Sprachdummheiten. Von Gr
.Wustmann. — Vierte verbesserte und vermehrte Auflage
H - rla « Fr. Mb . GEww iv . « eüb^ iL

Abendmcchlsauskerlung an der Kirche vorbeizog . — Es wäre
gewiß sehr bedauerlich , wenn um solcher Vorkommnisse
willen schließlich jede größere Gesellschaft mit Mißtrauen
ausgenommen wirb , und die Besitzer der schönen Punkte cm
der Hunte das Betteten ihrer Grundstücke einfach verbieten
müßten , um nicht ihre mühsamen Anpflanzungen vernichtet
zu scheu. Wie jetzt den Tannen die oberste Spitze abge¬
brochen wurde , so hatten im vergangenen Jahre die Kinder
einer Schule sich Las Vergnügen gemacht, die Fuihrenpfl -änz-
linge einfach auszureißen und an die Mützen zu stecken . Des¬
halb mögen doch alle Ausflügler , denen so gerne ein Ausflug
in die schöne Gottesnatur hinaus gegönnt und - nötig , ist,
dafür sorgen , daß nichts beschädigt wird . Man kann sich
doch gewiß ebensogut an der Natur freuen , wenn man sie be¬
trachtet , als wenn man ruiniert.

* Besitzwechsel. Im gestrigen Derkaufstermine ging das
bekannte Hotel zum Erbgroßherzog in den Besitz
des allgemein bekannten Wirtes Anton Meyn Hierselbst
über . Der Kaufpreis beträgt 75 000 --L und wird allgemein
als ein recht mäßiger angesehen.

^ Eingetragen ins Genossenschaftsregister : Bei der
„Liener Mühlengenossenschaft, e . G . m . u . H.
in Liquidation , zu Liener " : Die Liquidation ist beendet und
die Vertretungsbefugnis der Liquidatoren erloschen.

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Kauf¬
haus Oldenburg, Bernhard Gortatowski in Delmen¬
horst : Die Firma ist erloschen. — Die Firma Kunstge¬
werbliche Werkstätten, Oldenburg , Chr . L H.
Wille , mit dem Sitze in Oldenburg . — Die Firma Johann
Tiarksin Oldenburg . — Zur Firma B . Lohein Olden¬
burg : Die Firma ist erloschen. — Zur Firma Bernhard
Hünecke in Osternburg : Die Firma ist erloschen.

* Konkursverfahren aufgehoben : Kaufmann Johann
Schüdde in Varrel.

* Varel , 19. Mai . Die Stadtratsmitglieder
hatten auf gestern nachmittag nochmals eine Sitzung anbe¬
raumt , um über die Ausführung eines Neubaues der
Meischenschule (Fortbildungsschule ) zu beraten , da
man in der Freitagssitzung zu einem Entschluß nicht gekom¬
men war . Vom Stadtrat eingeladen und zur Verhandlung
erschienen war auch Baurat Rauchheld aus Olden¬
burg, um als Ratgeber in der Bauangelegenheit zu fun¬
gieren . Einige Stadtratsmitglieder waren mit den bis jetzt
vorgelegten Plänen , Zeichnungen und Entwürfen nicht ein¬
verstanden , und wünschten , daß ein Preisausschreiben für ge¬
eignete Entwürfe veranstaltet werde . Da dieses jedoch die
Sache zu sehr in die Länge ziehen würde , so einigte man sich
nach längerer Debatte dahin , den Herren Architekten Wagner
in Bremen und Maurermeister Ulrich in Varel den Auftrag
zu erteilen , geeignete Bauentwürfe baldigst vorzulegen.

ns . Zetel , 18. Mai . Heute früh fiel der Knecht Niemann
des Milchfuhrmamts Quathamer vom Wagen und kam unter die
Räder , die ihm über die Brust und Kopf gingen. Die Verletzun¬
gen waren derart , daß er sofort ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

K Wilhelmshaven , 20. Mar . Auf der Werft beschäftigte
Personen haben sichUnregelmäßigkeiten zuschulden
kommen lassen. Ueber die Art derselben gehen verschiedene
Gerüchte . So wird erzählt , die in Frage kommenden Per¬
sonen hätten , sobald Submissionen in Aussicht gewesen wä¬
ren , sich an Lieferanten mit dem Anerbieten gewandt , ihnen
die Lieferung gegen Prozente zu verschaffen. Nach einem
anderen Gerücht haben die Ungetreuen Offerten geöffnet
und anderen Personen von dem Inhalt Kenntnis gegeben.
In Hast befinden sich ein Werkfllhrer , ein Schreiber usw . ;
ferner soll ein Bremer Kaufmann auf dem hiesigen Bahnhof
festgenommen worden sein ._

verdreht ! Hier zeigt ein kundiger Händler an, daß er für alte
Kleider staunend hohe Preise zahle, und dort ein anderer,
daß er zu staunend niedrigen Preisen verkaufe. Das ist eine
Verwechslung, denn beide meinen erstaunlich hohe und nie¬
drige Preise , da die Preise selbst ja nicht staunen können. Falsch
sind auch Anzeigen, wie man sie häufig genug liest, z. B . „Höhen¬
kurort für Nervenschwacheersten Ranges " oder „Frisenrgeschäft
für Herren und Damen ersten Ranges "

, denn das Beiwort

„ersten Ranges " bezieht sich nicht auf die Nervenschwachenoder
die Herren und Damen , sondern auf den Höhenkurort und das
Friseurgeschäft.

Sehr gefährlich ist es, zu viele bildliche Ausdrücke anzuwen¬
den. Ist es nicht lächerlich , wenn von einer Nachricht gesagt
Wird , daß sie „wie ein Donnerschlag ins Pulverfaß " gewirkt habe,
oder wenn in einem Aufsatz über eine Vorstellung von „gaumen-
kitzelnden Trikotanzügen" gesprochen wird ? Wie oft liest man
nicht Sätze, die wie ein Hohn auf jeden gefunden sprachlichen
Ausdruck klingen. Da steht geschrieben : „Unsere Universitäten
sind wie rohe Eier ; sobald man sie antastet, stellen sie sich auf die
Hinterbeine," „alle diese Mitteilungen schweben in der Luft, aus
der sie geschnappt sind, "

„die Millionen fliegen zum Fenster hin¬
aus und leeren das Reichsfaß bis zum Boden," oder endlich

„wenn man den Herren -einen Floh ins Ohr setzt, wird sofort ein

Elefant daraus gemacht und dann auch noch öffentlich breiige-
treten." Und alle diese Ungeheuerlichkeitensind nicht etwa stet
erfunden, sondern sie stehen schwarz auf weiß. Me Wnstmann
ausdrücklich bemerkt. Er führt auch noch eine ganze Reihe an¬
derer Beispiele an, die jeder zu seinem Vergnügen Nachlesen mag,
denn es ist wirklich ein Vergnügen, diese Gedankenlosigkeit zu
genießen.

Allein die Sprachdummheiten haben auch ihre ernste Seite.

Es gibt eine ganze Reihe von Ausdrücken, die sich bereits fest
eingemstet haben und doch falsch sind. So sagt man „bittere

Klage führen" statt „bitter Klage führen"
, „wir werden sein Au-

denken in hohen Ehren halten" statt „hoch in Ehren halten"
, „ ich

erlaube mir , meinen schönen Garten mit Kolonaden in empfeh-
lende Erinnerung zu bringen " statt „empfehlend in Erinnerung

zu bringen".
Daneben gibt es Fälle , über die schon viel gestritten worden

ist ohne daß der Sprachgebrauch bis jetzt einheitlich geworden
wäre. Es ist hochmodern, zu sagen „ich versichere d i ch

"
, der Alt¬

modische bleibt bei dem gewohnten „ich versichere dir ". Was

ist richtig? Der Streit ist im Grunde müßig, denn .versichern"

Kcrnöökstsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

New York, 19. Mäi . Wie hier verlautet , hat die

dentscheReichsbank heute ihre Angebote spezieller
Vorteile für den amerikanischen Goldexport nach
Deutschland erneuert . Ein Gerücht besagt , die Vor¬
teile beständen in einer Zinsvergütung für 3—4 Wochen,
obwohl der Goldtransport nur eine Woche dauert .

' Die
das Gold exportierenden Bankiers äußern sich nicht zu
der Sache . Ein maßgebendes Finanzblatt vermutet , die
Ursachen des starken Goldexports seien umfangreiche Ab¬
stoßungen amerikanischer Werte , sowie starkes Mißtrauen
seitens der europäischen Kapitalisten . — Die W ertPa¬
pier - B ö r s e war in den letzten Tagen sehr lebhaft;
viele Werte erreichten die höchsten Kurse seit dem Mai
vorigen Jahres .- Dse Zeitungen warnen vor der Preis-

Essen, 19. Mai . Montanbörse . Offizielle Meldung:
„Am Kohlen markt ist die Marktlage unverändert ."

Einnahmen ans deutschen Eisenbahnen.
Auf den deutschen Eisenbahnen würden im April 1908
vereinnahmt : Ans dem Güterverkehr 124860935
Mark , das ist gegen den März 1907 eine Mindereinnahme
von 3427728 Mark . Ans dem Personenverkehr
wurden vereinnahmt 59 182 283 Mark (mehr 1217 641 Mk .)
Die Gesamteinnahme ans dem Verkehr im April 1908
belief sich auf 184043 218, das heißt , der April 4908 brachte
gegenüber dem Vorjahre eine Mindereinnahme von ins¬

gesamt 2 210 087 Mark oder 87 Mark pro Kilometer , wäh¬
rend im März 1906 eine solche von 5 924199 Mark zu
verzeichnen war.

Sa at enstand sb er i ch t e . Die bis jetzt verö ffent-
lichten Saatenstandsberichte aus den verschiedenen Län¬
dern lauten durchweg befriedigend . Nur aus Rußland
wird gemeldet , daß in einzelnen Gouvernements Schäden
konstatiert wurden . InFrankrei ch sind ! im allgemeinen
die Saaten gegen frühere Jahre etwas zurückgeblieben,
indes wird ein guter Ertrag der Weizenfelder erwartet.

In Deutschland haben sich die Saaten sehr gut werter
entwickelt . In Ungarn hat sich der Stand der Saaten

gebessert . Der Saatenstanvsberich -t des Ackerbauministe¬
riums in Oesterreich konstatiert , daß der Stand der

Wintersaaten unverändert als recht gut bezeichnet werden
kann , an vielen Orten sogar als sehr gut und üppig.
Die Aussichten der kanadischen Ernte bleibensehr
gut . Das Anbau areal beläuft sich - auf 6 MM . Acker,
das ist um ca . 20 Prozent mehr als im Vorjahre . In den
Bereinigten Staaten ist im Nordwesten der Saa¬
tenstand ausgezeichnet und die Witterung läßt kaum etwas
zu wünschen übrig . Aus Kansas lagen dagegen mehr¬
fach Meldungen über Jnsektenschäden vor.

Reich s b ankaus weis. Nach! dem neuesten Mus*
weis hat sich der Rückfluß in mäßigen Grenzen bewegt.
Da aber das Wertpapierkonto diesmal um 34 MM . Mark,
im Vorjahre dagegen nur um 9 MM . Mark entlastet
worden ist , so ist die Gesamtbefierung etwas größter als
im Vorjahre . Sie beträgt 110 MM . gegen 103 MM.
Die steuerfreie Notenreserve hat sich von 30 auf 140 MM.
Mark erhöhst im vorigen Jahre von 7 auf 111 MM.
Mark.

Berlin, 19 . Mai . Börse heute etwas schwächer.
Aenßerste Schlutzkurse:

18. Mai 19. Mai
Diskonts 176 .40 176 .60

- " Deutschs 233 .— 233 .25 ,
Handels 163 .—- 162 .75

ist zweifellos ein transitives Zeitwort ; man versichert sein Leben,
sein Hans , seine Ernte . Man kann schließlich auch sagen : „ich
versichere dich meiner Freundschaft" . Aber wenn auf Versichern
-ein Objektsatz folgt, so enthält doch dieser Satz das Objekt der
Versicherung; diese Versicherung gebe ich aber nicht dich , son¬
dern dir. Es muß also heißen, „ich versichere dir, daß ich
deine Frau nicht gesehen habe" . Aber was wird es helfen! Aller
Richtigkeit zum Trotz wirst du auch fernerhin sagen: „ich ver¬
sichere dich "

, denn es klingt so „gebildet" !
Ein anderes Beispiel. Sagt man „wir Deutsche" oder „wir

Deutschen" ? Eine Zeit lang hat diese Frage viel Staub auf¬
gewirbelt , und wie ist sie entstanden? Bekanntlich hat Bismarck
in der denkwürdigen Neichstagssitzung vom 6 . Februar 1888 den
Ausspruch getan , der dann ans zahllosen Bildern , Münzen , Ge¬
denkblättern usw . angebracht worden ist : „Wir Deutsche
fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt" . Denn so hat er nach
den stenographischenBerichten gesagt, aber daß diese Ausdrucks-
Weise allgemein anffiel, geht aus verschiedenen Umständen her¬
vor : -erstens druckten die Zeitungen schon am folgenden Tage,
also vor dem Erscheinen der stenographischenBerichte, allgemein
„wir Deutschen "

, und zweitens suchten sich die Gewerbe¬
treibenden auf alle mögliche Weise zu vergewissern, wie er denn
eigentlich gesagt habe. Dem Volksmund war jedenfalls „wir
Deutschen" geläufiger, und so ist auch meist im 16 . und 17.
Jahrhundert gesagt worden. Heißt es doch auch allgemein ,,w:r
Armen"

, „ ihr Reichen" usw . Warum sollen denn gerade die
Deutschen eine Ausnahme machen?

Also sieht es doch recht traurig um unsere Schrift - und Um¬
gangssprache aus . Ja , wenn man das tiefernste Buch, das doch
so viel Heiteres und Köstliches birgt , durchgelesen hat, kommt
man zu der Erkenntnis , daß wir uns alle miteinander bessern
müssen , falls die Verkehrtheiten und Dummheiten mit der Zeit
aus uuserer prächtigen Muttersprache verschwinden sollen . Aber
es ist zu fürchten, daß die Sprache ebensowenigvernünftig wird
wie der Mensch, der sie spricht. Die Grammatik allein tuts nicht!
Wächst jeder Baum , wie der Gärtner es haben will ? Wächst
irgend etwas Lebendiges nach bestimmten, festgesetzten Regeln,
und ist nicht die Sprache ewig lebendig? Es ist gewiß nützlich
und segensreich, sie zu pflegen und möglichst vor Auswüchsen zu
bewahren. Aber vor allen schädlichen Einflüssen wird man sie
nie schützen können, denn solange die Welt steht , reden die Men¬
schen nun -einmal, wie ihnen der Schnabel gewachsen ist.

Dr, L. Meiner- .



Bochum 2A .5Y 2K .vu
Laura 216 .— 214.—
Harpen 197.62 197 .60
Gelsen 193 .25 193L5
Kanadas 156.- 157 .50
Paket 109.40 109 .76
Lloyd 94.75 94.62
4A > Russen 83 .30 83 .20
Nordd . Wolle 131.50 130.50
Tendenz ruhig ruhig

tsberichte - er Oldeuvurger Ba « l
vom 20 . Mai.

Oldeuburgische LaudeStanL
Ankauf Verkauf

LWCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
^

jährige» Zinsen . . ggkg » i
ZK L:

W8KSL,SWW ?,K ^ SÄ
den 1 . April 1908 zulässig
SMCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt

Obliaatioi' Olde«
Clopv . . _

(Kleinbahn- I, Obligat .. verstärkte Tilgung b.

Obligationen mit balbjährigen Zinsen .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde- " "

1908 ausgeschlossen ^ .
LpCt. verschiedene Oldenburg . AmtsverbandZ»

u . Kommunalanleihen . .

I . Emission . . . .
4pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918
Zi/epEt. Deutsche Beichsanleihe . . . . ,
SpCt. dergleichen . . .
4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. L. 1918
SWCt . Preußische konsol . Anleihe . . , .
SvCt. dergleichen. . . ' . . . . . . . ,
4pCt. Nhempruyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl.. unkosv. b. ISIS
4pCt . Mülheim am Rhein Stadtanleihe v.

1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl.
SpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.

H . Emission . . . .
KyLpEt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
SpCt. Kranksurter Hypotheken- Kredit - Verein«

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . .
SpCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
SvCt. Preuß . Boden-Kreditbünk-PfaMriefe . un¬

kündbar bis ISIS . .
SpCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 .SvCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfcmdbr«
unkündbar bis 1915.

SvCt. Schwarzburg . Lvpoth .-Bank-Pfandbriefe ,
SvCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .SvCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne«

mark mündelsicher . . .SpCt. Jütländische Pfandbriefe, in DänemarkMündelsicher . .SvCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
, Mündelsicher .SvCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . gg 45SpCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Merck«

. Obligationen . .SpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzh. LOSpCt.4-iLpCt. bergt., rückz. lObpCt. . . . . . . .SpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . ,SpCt. Eisenbahn-Nentenbank» Obligationen . .
Norddeutsch. Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . .
EpCt . Bochumer Gutzstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz . zu 102pCt., unkündb. bis 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in . . . .Kurz London für 1 Lstr. in Fi . . . . .Kur» Newvorkfür 1 Doll , in F . . . . .
jUmerikanische Noten für 1 Doll , in F . .
Hojlärrdische Banknoten für 10 Gulden in 4L

99.- 99.50

97.50

92.30
S7L0

92.80

97,50

97.50
90.50 —
90.50

97.50
—.— 99.75
91 .40 91,95
82̂ 0 83M
SlÄ 99,75

91,95
82.45 83.-
93 .70 99.-98,80 99.10

— .. S7.7S
97.50

' —'«-E
97.S9 97/70
97.80 98,10
28 .20' 98.50

93 .20 . 98.50
97.70 98.—
96 .70 97.-
97,10. .. 97,40

91,60
"'

92.15
93 .45, , —.—

70,20
96.70 9?

'
,-

— ,— 100,50
96 .50 97.-
96.50 9?.-

99,75

10125
, 168,15 168,95' 20,37 30,45

4,1675 4,2025
4.1525 —

16. 80
Diskonsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Mrse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
MLudliick

vCt. Mt.
L^ pCt . alte Oldenburger KonsM . - . . . . 90 .50
SMCt . neue do . do. lalbj . Zinsz. 90 .50
ZpCt. _ , , do. ^ do.

91.-
91.-

frühestens P . 1 . April 1909
SS.- llgchg
9720

StzpCk. ko. do . . 92,30 92L0
LpCt. Oldenburger Pramien -Anleihe . . . . 132.90 133,70
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 97 .5g —
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97.5g
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anlechen 97 ^ 1 —x—
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
SpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
3l4pCt > Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
SlSpCt. Goldenstedter Gemeinde-Änleihe . . . . . .
LschpCt . sonstige Oldmburg . Kommunal-Anleihe» 90.50 91,-
SpCt. Eutin -Lüb.-Drior .-Obliaationen . garantiert 97 .59
SpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v. INS , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen« . . .

97 .59

97 .59
90.59
95.-

99,75
91 .95
83 .05
91.95
83 .-
99.05

SWCt . Deutsche Reichsanleihe91 .40
3pCt- da. da 82 .50
LbLpCt. Preußische KonsolS . . . 91,40
3pCt. do . do» » - - » . » . - 62,45
SpCt . Bremer Staats -Anl . v . INS , unk. b. 1913 — —
SpCt. Wests . Prov .-Anl.. Serie V- unk . b. 1916 —
SpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen. — 100,35
SpCt. Barmer Stadt -Anl. v. INS . unk. b. 1918 —
ZMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . -- ——

s Nicht mündelfiche «. ^ ^ U
SpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . iV. w Da »««

. mark Müudclsicher . . . . . . . . . . .
KWCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . i»

Dänemark mündelstcher . —
I HpCt. abgeit. Pfandbr . ver Berlin . Hypoth.-Barch 9529 95,Ai
! - ^ kandbriefeder Mecklenb . Hypotheken - untz
i Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlung bis ISIS ^ -
ff ausgeschlossen . . . . . . . 97,79 -
4PCt. Psanddriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl. 98,59
! kMCt . Pfandbriefe der BMnschweig .-Lannovt ^
r Sbpoth .-Bank. Serie XL . Rückzahlungbi« .i 1910 ausgeschlofse » . 89,79 9025
SpCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Mie » -

i ,
Bank v. 1AV . Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . - -- 07,05

^
WLt

^ aLgest . Ä . der Preuß . Hypotb.-Aktien -B« , KZ g8
'
35

SlchpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rnckzlb . 108 tOI — 102«—
SpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 102 """ "
SpCt- Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig«

! vnkundb. b . 1911 , rückzhlb . IVZpCt . . . . . . —
SpCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50 99̂ -
Sl-bpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918. — 99.—
SvCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105SvCt. Oldenb.-Portug . DampfschiffS -Reed- Oblig.

07 .59 - .-7
. Wechsel aus Amsterdamkurz für sl. 100 in Sil . . ,168-l5 168,95
> Check London Mr 1 Lstr. in F . . . 20,37 20,45

do . Newvork füür 1 Doll , in Fl . . . . ) 4 .1675 42025
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Sk . . . . 4.1535 —

> Holland. Banknoten für 19 Gulden in Fl . . , 16,80 . —
An der letzten Berliner Börse notierte»! . „Dckcnb. Spar - und Lelb-Bank-Aktie» . . . 4! 175,60pCt.G.

Elkenhütten-Aktien lAugustfehns. . . . 76pCt.bz .G.
Wechselbrsko-nt der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Bremen , 19. Mai.
Kaffee ruhig » — Baumwolle ruhig » Upland miMiny,loko 58i/s Pf -g. (vor . Not . 59 Pf >g») . — Schmatz fest. Tubs

und Firkins 43^ , Doppeleimer 44^
Berlin , 19. Mai . Prvduktenbericht . Auf die Wider¬

standsfähigkeit der ausländischen Märkte und einige Käufe
befestigte sich Weizen nach anfänglicher Ermattung . Roggen
war stärker angeboten und matt , erholte sich aber auch im
Einklang mit Weizen . Im allgemeinen herrschte wieder
große Geschäftsstelle, La die Spekulation Zurückhaltung
beobachtete . Hafer matt , besonders wieder Mai auf größeres
Angebot bei fchlender Kauflust . Mais und Rüböl still und
geschäfsSlos. „ Wetter : Schön.

KurLer Setreiae - Woevenverlevl' her Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirtschaftsrat«
vom 18. bis 18. Mar 1998.

Den Preissteigerungen der letzten Wochen folgte d̂ies¬
mal ein mäßiger Rückschlag. Angesichts der fruchtbaren
Witterung und günstigen Saatenftjandsberichte aus dem
Auslande zeigten sich die Käufer zurückhaltend , Mimal man
glaubt , daß die Warenbesitzer durch die Besserung der Ernte-
aussichten , vor allem aber durch Las Aufgeld gegenüber
neuer Ernte zur schnelleren Entäußerung ihrer Restbestände
veranlaßt werden dürften . Der Umstand , dah die Wetzen¬
abladungen von Nord - und Südamerika während der letzten
Woche wieder eine kleine Zunahme erfiaHron haben , trug
gleichfalls zur Verstimmung der Märkte bei , trotzdem dis
Gesamtleistungen wesentlich hinter dem geschätzten Zufuhr¬
bedarf zurückblieben . Im übrigen hat die allgemeine Ge¬
schäftslage seit der letzten Woche keine wesentliche Verände¬
rung erfahren . Vom Inland « lag kein größeres Angebot
vor , während die Anstellungen vom Auslände kein sonder¬

liches Entgegenkommen erkennen ließen , so daß van Um.sätzen nur wenig verlautete . Auch im Hafergeschäst ist ^wieder ruhig geworden , seitdem die Nachfrage für Export.
zwecke nachgelassen hat . Der Konsum stellt nach wie p».
nur mäßige Ansprüche , wobei für einwandsfreie Qualitäten
immerhin die letzten Forderungen erzielt werden konnten
Ermäßigte Forderungen für russische Gerste begegneten nch
mäßigem Interesse . Mais iN greifbarer Ware liegf zur Zeitnur von der Donau und von Rußland vor und wird Mt be¬zahlt , da andere Provenienzen gegenwärtig fehlen.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide M»letzten Markttage :
'

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 223 ( st- 3) 189 (- 4 »/-) 158 ( - )
Danzig 225 ( - 2) 192 ( — ) 164 ( —N
Stettin 217 ( ^s- 1) 193 ( — ) 162 ( —1)
Posen 221 ( — ) 186 ( —2) 188 ( — f
Breslau 220 ( —1) 191 ( —6) 158 ( —2)
Berlin 221 ( st-3) 196 ( - 1) 178 ( - n
Magdeburg 214 ( — 1 ) 195 ( —2) 165 ( — 1)
Leipzig 215 ( —3 ) 199 ( —5) 162 ( — 2)
Hamburg 211 ( —2 ) 192 ( —I ) 178 ( -s-S)
Hannover 216 ( —1 ) 200 t — ) 164 ( -l-4)
Düsseldorf 222 ( st- 2) 203 ( — ) 175 ( - 1)
Frankfurt M . 222 »/z( —5) 206 (- ! '/- ) 180 ( — )
Mannheim 227 »/z(—7»/, ) 204 (—M/2) 177Vsl—'/-)
Straßburg 230 ( -s-5) 202 -/2(4 -2»/- ) 195 ( — )
Stuttgart 235 ( 4- 5) — ( — ) 185 ( 4-5)
München 234 ( — ) 204 ( — ) 184 ( - >

Weltmarktpreise : Wetzen : Berlin Mai 220,50 (— 1 .—)
Budapest Oktober 171 (4 - 2.40) , Paris Mai 187,30 (— 2.80)
Liverpool Juli 168.20 (— 6 .65) , Chicago Mai 153 .80
(-— 8 .20) ; Roggen : Berlin Mai 196 (— 2 .50), Htzfer : Berl«
Mai 164 (-- 0 .50) Mk,

Weymarkte.
Hannover , 18. Mai . Ochsen : Auftrieb 107. Handel

mittel . 1. Sorte 76—78 Mk . , 2 . Sorte 72—75 Mk . « 3. Sorte
68 bis 71 Mk . Kalben und Kühe : Auftrieb 107. Handel
mittel . 1 . Sorte 74—76 Mk . , 2. Sorte 70—73 Mk . , S. Sock
58—68 Mk . , Bullen : Auftrieb 130. Handel schlecht . 1.
Sorte 65—67 Mk . , 2 . Sorte 62—64 Mk . , 3 . Sorte 56- 61
Mark . Kälber : Auftrieb 42 . Schafe : Auftrieb 269 , HaniÄ
langsam . 1 . Sorte 80—86 Mk . , 2. Sorte 74—78 Mk., 3.
Sorte 60—70 Mk . Schweine : Austrieb 624 . Handel lang¬
sam . 1 . Sorte 62—63 Mk. , 2. Sorte 59—61 Mk ., 3. Sock
64- - S8Mk.

2ur keise , ru OebirMtourea
ru jeZIickem Sport

kst sieb ovlrlei - s !s ckss Oouerliskteste u , 2veclcmLrsigsts BevZdrt . Ick
kerügesolcken aus reiner Lckskxvolle u. versrdeite ckenselden in eigener Lckneiäerei ru
Vvmpl , » n -evgsn , Aeisa - 1». Spo ^ff»vo »« »m «n Mi - Vsmvn u.
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Dir Bartckrische wegeu d«
MilchstchrnumD Koch,
movr. uchme ich hiermit Mrück.

HeinrWM» . Lotz.
Wachsamer, hübscher Schäferhund
preisw . z- v. Donnerschwit. 45, 1

Z. vk. sehr aut ech . Kiuderwag.
und Kinderklappstuhl.

Näheres Innerer Damm 15.
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19. Mai.
Norddeutscher Lloyd.

„Thüringen "
, v. Riegen , von Australien , vorgestern W

Uhr vorm , in Brisbane . „PrinK -Regent Luitpold ", Kirchner,
von Ostafien , gestern 3 Uhr nachm , von Neapel nach Genua.
„ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , von Newyork , gestern
7A Uhr nachm. Dover passiert . „ Coblenz "

, Obenaiuer , nach
Brasilien , gestern 7,15 Uhr von Oporto . ,^ßrmz Hein¬
rich"

, Grofch, heute 6 Uhr morg . in Hongkong . „Göttin!
Denker , nach dem La Plata , gestern 2,30 Uhr nachmi
von Rotterdam . „ Aachen"

, Hellmers , nach Brasilien , gest,
12 Uhr mittags in Santvs . „Schleswig " , Pesch, mch
Alexandrien , gestern 3 Uhr nachmittags in Alexandrien.
„Th 'erapia " , nach Nicolajeff , heute von Messina . ,Mch>
sen", nach Genua , heute von Messina . „Kaiser Wilhekni
der Große ", Polack , nach Newyork , heute 3 Uhr nachm,
von der Weser nach Sde . „ Goeben ", Wilhelmf , nach LH
asren , HMte 11 Uhr vormittags in Genua.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
> „Reichenfols , Potthast , heute von Port Said nachHam-

bnvg „ .Sloneck", A. Schwarz , gestern Von Lalaja in Lissa¬
bon . „ Khbfels "

, v . Thülen , heute von Kalkutta nach
Hamburg . „Argenfels " , Feltrup , heute von Galle nach
Madras . „Weißensöls " , Siiebje , heute von Malta nach
Bombay und KavcuHf. „Trautenfels " , Wchbeck, Htaüe VM
Woulmain nach Rangoon.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Porto "

, Rose , von Tanger nach der MarokkokUte.
„Portimao "

, Niemann , am 19. Mai von Oporto nach
Huelva. „Guadiana "

, Böhland , am 19 . Mai von Lissabon Mg
Rotterdam . „Rotterda m"

, Schmidt, am 19. Mai in Bona.

Geschäftliche Mitteilungen.
Als höchste Auszeichnung wurde auf der Kochkunst-MA

stellung in Lübeckder Maggi -Gesellschaft, Berlin dis silberne
Staatsmedaille der Freien und Hansestadt Lübeck
könnt . Die Maggi -Gesellschaft besitzt nunmchv 10 deuW
Staatspreise.
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Der

Verein „krisia"
veranstaltet am

24 ., 23 . u. 26 . Mai er.
auf dem

NeuburgerSWeuplatz
ein

MHIingsfert.
verbun den mit

und an allen drei Festtagen

Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle des
Jnfant .-Regt. Nr . 91.

Täglich von 4 Uhr nach¬
mittags ab:

Githm LktkMttfichnWSdmk kuf Gkgeasckizknt.
Anfang Dezember 19V7:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . . . . . Sb7 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 511 , »

„ gewährte Dividenden . . . . . . . . . . 247 „ „
Die stets hohen Ueberfchüffe kommen «nverkSrzt de« Verficheruugs-

nehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit- Wettpoliee

von vorherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Dank:

v . von « Dnbsn , Aldenburg , Kerbartstr. S.

xxxxxxxx

Aufstieg
des

Riese >l -zeisel-
ca . 390 Meter hoch,
unter Führung des Mi¬
litärluftschiffersKapt.O.
Lische aus Berlin , unter
Assistenz des Herrn
Paul Lewin. Mitfahrt
L Person 2 Mk. Mllets
an der Kaffe- Beginn
der Füllung des 800 000
Liter fassenden Riesen-
Ballons Lurch di«
städtische Gasanstalt
leben Vormittag 10 Uhr.
Außerdem finden Frei --
und Fernfahrten statt.

Der Festplatz wird mit Buden aller Art , als : Tanz¬
bude» Dampfkaruffell , Mnematograph , Schaukel »,
Schaubude ». Spiel - uud Schießbuden , Berkauss -,

Schankbudeu re. gut bebaut.
Zu diesem Frühlingsfeste ladet ein verehrliches

Publikum freundlichst ein vor Vorstuncl.
klö. Umstände und Raum Verhältnisse wegen

kann der Luftschiffer im Konzertgarten nicht auf¬
steigen, sondern auf dem Festplatze, es muß daher
der Festplatz (der hohen Kosten wegen mit 10 Pfg.

pro erwachsene Person) belegt werden.
Kinder unter 10 Jahren frei.

Osternburg.
Der Kaufmann Hermann Jaspers in vsterubnrg , Nord¬

straß«, läßt am

Dienstag , den 26 ., «nd
Mittwoch, den 27 . Mai d. I .,

jedesmal «achmittags 3 Uhr aufaugeud.

ei»e» große » Posten Mmfaktm- M
sWmreil , sowieHerren- nn- Knoden-
_ _ Garderoben>

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
ES kommen namentlich zum Verkauf:

Anzüge, Ssmumilberzieher , Hosen fir Herren
vud Anilbrn, wollene «. lmmwolleve Kleider¬
stoffe, Bettbezüge «nd fertige Ketten, Hmen-
v. Davttvwssche, Hute, Mützen v. Zchuhumren.

Kaufliebhaber laden ein

Georg Maas L Hinrichs,
- Aukt. -

direkt vom Fischerei
Hafen Geestemünde.

Donnerstag , den S1. d. Mts ., !bm ich mit einer
größeren Sendung lebendfrischer Seefische, wie:

SvLolLüsoL , SosLsoLs , Oar -donLiISQ.
üsvL , Svdolls » slv.

a« Stau und verkaufe zu allerbilligsten Preisen.
Ich bitte mein junges Unternehmen durch regen

Besuch unterstützen z« wollen , verspreche aufmerksame
Bedienung bei billigster Preisstellung.

Körbe, Netze re. bitte mktzubringen.
Me Mim-Einrichtung
"" t VlüschnüLeln usw . billig g-^ »u verkaufen.

WiLelmLrqH, 1».

3 « Kausen gesucht: Engl, und
franz . Wörterbuch, historischer
Atlas , Muret -Sanders u. Sachs-
Villate bevorzugt.

Og . u . L. I . vottl. AUHorv.

kM ÄMWselirr. WM.
klein:

Uniform- uud HerttUMderotle - Geschäft
dskoäst sied jetrt

XXXXXXXX
KMgenge» . L5. -

Zwangs¬
versteigerung.
Am Douuerstag . deu 21 . Mai

d. IS .» nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Auktionslokale des
Amtsgerichts Hierselbst:

1 Radmaschine, 1 Kastenwagen
4 Stück Patentachsen» 2 Näh¬
maschinen, 3 Tische , 3 Sofas,
1 Borte, 1 Blumenständer , 1
Regulator , 1 Wage, 4 Paar
Gardinen , 1 Eckschrank , b Bilder,
1 Sessel, 2 Sofakissen, 1 Teppich,
2 Ehmselongues, 1 Kleider-
schrank , 2 Bücherschränke, 1
Damenfahrrad , 2 Büsten und
1 Glaskasten

gegen Barzahlung zur Bersteige-
rung. _kape,

Gerichtsvollzieher.

Widerrufs
Bümmerstede . Der auf

Mittwoch,
den 27. Mai d. I .,
angesetzte Termin zum Verkaufe
der Landftelle des Landmanns
und'' Viehhändlers Georg Osteu-
dors daselbst

fällt aus,
da die Stelle verkauft ist,

Bernhard Slhmrttnz,
beeid. Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Ar die Reise:
Kopfbürsten, Zahnbürst ., Kämme
— Toilette-Artikel. Seifen. —
Schwämme. SLwammtaschen.
Bademützen. Salmiakflacons.

Mückenstifte . Mückcnschutz , Mittel
gegen Wundlaufen und zum Ab¬
bärten der Füße . Phönixsohleu

gegen Schweißsutz re. rc.
Avoch . E- Sattler Nächst.

Apotheker Ik . 8tor-3Nlit,
Haarenftr . 44. Fernsprecher 366.
Mital . d. Rabatt -Spar -Bereins

Soeben erschiene « !
„Idylle « aus Berg und Tal ."

- 18« versch . KSuftlerpostkarte« -
— «ach photogr. Naturausuahmeu —
i» echtem Kupserdrück auSgesShrt.

kl. I-. klMer , Buch - und Papierhandl.
_ Nadorsterstratze2. Am Gertrudenkirchhof.

SlhVkMMkLNf
iu Rastede.

Händler Bleudermau « und
Breyer aus Ofternburg lassen
anr nächsten
Dienstag , ben 2K. Mai,

«achmittags 3 Uhr,
bei Töpkeus Gasthause hiers. :

40 bis 50

große und kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen , Auktionator.

Zu verst Mahagonitisch, grob
und klein zu machen.

Frau Louise Zorn,
Schifferstr . 8 ._ ,

^ Znöelmüok-

»oükowmrnstervegetabiler

Butter-Ersatz
frei von tierischen Fetten,
,n allenEigensch astenbester
Butter ebenbürtig.

Zu haben bei:

Oldenburg , Langestr . 6
Leiliaenaerststr. S

« erkauf
einer

Besitzung
in

Drielakermoor.
Drielakermoor. Dy : Bremser

Karl Marien in Drielakermoor
beabsichtigt seine daselbst be¬
lesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im vorigen Fahre .erbauten,
landwirtschaftlich eingerichteten
Wohnhause nebst 33 Ar 92 Qua¬
dratmeter Ländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und ist nur kleine Au-
Zahlung erforderlich.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf Mittwoch,
dt« N. Mi -. Zs.,

abends 6 Uhr,
in Barkemeyers Wirtshause in
Drielakermoor.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardZchnmting,
beeidigter Auktionator.

BlllMN». WNM
für Balkouschmuck und Beete
in großer Auswahl empfiehltM Mio . KL'
Taunenstrake Nr. 4 (Gerberbqkl.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Lvsrstvll II.
Eversten. Jod . Diedr . Christ.

Suhrborg Witwe Erben i» Ever»
fte» II beabsichtigen die zum
Nachlasse gehörige, an der Blo¬
herfelde, Chaussee belegen«

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . . eventuell früher , durch mich
öffentlich zu verkaufe«.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 3 Wohunugen eingerichteten
Wohnhause mit Stallanbau , so¬
wie einem schönen , ea. 4 Schefsel
Saat großen Garten bester Bo-
nität.

Die Besitzung ist wegen der
gute» Lage und der hohen Miet-
erträgt sehr zum Ankauf zu
empfehle«.

Die Bedingungen sind günstig».
Zweiter Verkaufstermin ist

anberamnt auf

Tomdtid,
dt« 23. Mi d. A..

«achmittags 6 Uhr.
in Millers Wirtsdanse (Peters-
fehnerhoff an der Bloherselder
Chaussee.

Kanfliebbaber lodet ein

Bernhard Schwort,»z,
beeidigter Amktionatvr.

BeHnng-Verkins
in Nethen.

Rastede. Die zu Rethen , un¬
mittelbar an der Chauffee Hahn-
Wiefelstede sehr schön belegene
Besitzung des Stellmachers H.
D . Kretz« in Nethen stehe unter
günstigen Bedingungen zum
Verkauf.

Die Besitzung besteht aus
einem fast neuen «. sehr schön
eingerichteten Wohnhause. einer
Scheune, Stall u. IS Sch -S.
Garte «. , Ucker , n. Grünland , in
einem Komplex belegen. ,

Nochmaliger Termin »st an¬
gesetzt auf

JiMy , dei 2.
nachm. 4 ULr.

in Knutzens Gasthause i. Nethen.
Es steht zu, erwarten , daß der

Zuschlag erfolgt.
Die Besitzung würde sich kur

einen Gewerbetreibende» oder
auch für einen Privatmann ganz
vorzüglich eignen.

Antritt 1 . Nov. d. I . oder
1 . Mai INS . E. ^

J - Dev». Aukt.

Kaufe eine fests. Glucke.
Nadorsterstr . 17.

Gristede. Zu verkaufen ca. 60
Ztr . Runkelrüben . Ztr . 80 <K,
sowie etwa 100 Ztr . Roggenlang»
stroh, Ztr . 1,50

_ I . Eilers.
Kräftige Gemüsepfl., 100 St.

25 L. Blumenkohl. 100 St.
_ Nebenstraße So.

Wüsting. Zu verk . e . schöne
j . Weidekuh, August milchw.

Bernh . Schütte.
Glucken mit Kücken.

Bremexstraße 35.
Zu verk. Teppich u . 1 Wasch.

trog._ Grünestraße 15b.
Donnerschwee. Ich habe auf

sofort und später Gartenerde n.
guten fetten Lehm , fuderweise
sowie waggonweise, ab Grube
oder frei Verbrauchsstelle ab,
zugeben. Roh. Bakenhus.
Empf. mich zum Watten feiner

u . Haushaltungswäsche. in und
außer dem Hause.
Frau Harms . Nadorsterstr . 84.
Zu verk. 1 gr . Ltür . Kleider,

schrank . Nachzufr. in H . Bi.
schoffs Ann .-Exp. , Osternburg.

Leere Weinflaschen kauft
Joh . Voß, Nadorsterstr . 37.

Glucke m. 10 Kücken n. Kinderw.
zu verkaufen. Lerchenstraße 10.
Umstdh. a. sof. 1 stark. Fahrrad
bist, z . vkf. Efeustr. 1 ob., rechts.

Zu kaufen gesucht
guterhalteues Lmevrah.

Lindenallee 5.
Zu. verkaufen eine elegante

Warze State.
Reckemeyer , Donnerschwee.

Zu verk. j. Ziege.
Klävemannstift b, b- Nadorst.
Zu verk. versch . Uniformstücke

(Inf .) u . and. Herreusarderobe.
Näheres Filiale, Langestr. 20.
Zu verk. jnng. Land , staken,

rein , Dalmatiner Terrier.
Näh . Katharinenstraße 17.
Zu verkaufen

2 junge hübsche Hunde
(Bernhardiner ).

de Beer , Waschanstalt Edelweiß.
Wahnbeck . Zu verkaufen ei»

fettes Kalb.
Joh. Wie -ker.

Au verk . 1 gute Milchkuh.
Bnraftraße 5.

Petrolenmmasch. z. vk . Bürgst . 4.
Bockhor«. Einen im Weser¬

marsch- Herdbuch eingetragenen
Riudstier suche im Aufträge M
kaufen und bitte um Offerten.

Joh . Springer.
Zu verk. ein fettes Schwei«

(ca. 300 Pfd .) Hochheiderweg211.
3fl. Gasherd z. vk. Ofenerstr. 25.

Zu verk. schone neue Sofas «.
Divans billig. Ziegelhofstr. 7.

u verkaufen, 16 Mtr . lang und
rl Mtr . weit.
I . Wiechmau«, Gr . -Bornhorst.

Petersfehn . Die Jahres-
Rechnung der Peterssehuer
Kuhkaffs liegt beim Kaffesührer
vom 2V. Mai bis zum 3. Juni
zur Einsicht der Beteiligten aus.

Fr. Hoffman«.
Zu verkaufen gut erhaltener

Kinderwagen (Gummireifen ) .
Eversten , Hauptstraße 48.

Schweine , nahe am Ferkeln.
H. Stolle , b. Büröerbusch.

Billig zu verkaufen ein sehr
gut erhaltener Luxuswagen
(Phaeton ). Donnerschweerstr. 58.

Kaufe altes Jmkermaterial,
leere Körbe u. dergl. Erb . Preis.
Oldenburg , Hochherderweg211.

Osternbnrg . Zu verk - ein gut
halt . Fahrrad . Brew . CH. 64.

bestes deutsches Fabrikat.
Jedes Stückunter voller Garantie

für guten Schnitt.

». kMlllE
Langestr . 21. Achternstr. K8.

I
"
-
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prima Stoff , Arbeit und Füllung, mit Einlage von rr,
Baumwolle , Wolle und Daunen. > MNNttNN

Mm Me« Wen UetWlizlükc « «. Kisseideztze1 Djjjjjjl
NW" unter Preis . "WU

ZterdefaUskaUrerbleibt mein 6e-
§cbLkt am Vonversta^. üen 21.
ä . k1l8 . , ^ e5cblo §§en . : : : : : :

l. lleiiir . Lllerilissev,
IsSPVSN.

Zu verk. neuer 2räd . Hand-
Wagen . Ho-chheiderweg 211.

MKriMTMU

: Austins :
am Donnerstag , 28. Mai (Him¬
melfahrt ) nach Huntlosen und
Dötlingen . Abfahrt ab Bahnhof
Ofternburg 8 Uhr 17 Min . Be¬
sichtigung von Sannum . Ge¬
meinschaftliches Mittagessen m
Huntlosen. Fußmarsch über
West- und Ostrittrum nach Döt¬
lingen . In Dötlingen- Vortrag
des Herrn Direktor Huntemann.
Mitglieder , die teilnehmen wol¬
len, werden ersucht, sich bis zum
25. Mai , abends, in die bei Hrn.
G . Harms , Tweelbäke und G.
Frohns , Osternburg , aus -liegen¬
den Listen einzutragen.
_ Der Vorstand.

WÄvnMt
i« Edewecht

am HiimeWMage, Rai 28.
Festgottesdienst 10 Uhr. Fest¬

predigt von Missionsinspütor
Schreiber -Breme ».

Nachmittagsfeier 3ZL Uhr im
Gehölz des Pastoreigartens (bei
ungünstiger Witterung in der
Kirche ; Ansprachen von Pastor
Köppe« - Bittgum und Missions¬
inspektor Schreiber - Bremen.
Schlußwort des Ortsgeistlichen.
Mitwirkung des Großenkneter
Posaunenchors.

Für Festteilnehmer, welche aus
der Richtung Oldenburg 3.05 in
Zwischenahn eintreffen, stehen
am Bahnhof Wagen bereit.

Jedermann herzlich eingeladen!
Der Kirchenrat.

i . 0 . e . i.
Die Loge

MlldiirZiL Ist.
' M

feiert am Sonutag , d. 2t . Mai»
beim Wirt Hullmann, Bremer
Chaussee 1 , ihr

3.
Munde» mit Vailnermihe.
Weihe nachm. 4 Uhr .durch

Herrn Karras » Bremen.
Nachfolgend:

^ Der Vorstand.

Hnruleiiien gesuolit.
Anzuleihe» gesucht auf gute

Hypotheken auf sofort oder
später 0000 , 800«, KM» 5000,
3800, 350«, 3000 u. 2500 Mk.,
zum 1. Lktoöer d. Z . 600 « Mk.

Äläheres durch
E. Memmen , Theaterwall 9.

2u verleiben.
Zu belegen aus sofort oder

später 5000 Mark auf Laud-
hypothek.

E. Memme «» Theaterwall 9.
Zu belegen auf sofort

15900 -L «. zum 1. Jan . 1909
8—16000 Zinsfuß 41L Proz.

W. Cordes , Haarenstr . 5.
Zu belegen auf sofort oder

später 20 000 -L, 12000
10000 8000 6000 -it. und
5000 Köhl« L Behnke.

Bar Geld verleiht an jederm.
reelle, diskrete u . schnellst . Er¬
ledig. , kulante Beding. . Raten-
rückzahlb . Provision v . Darlehu.
Glänz . Dankschr. C. GrnMer,
Berlin W . 8, Fricdrichstr. 196.

Veplonen.
Eutl . 1 j. Hund m. grün . Hals¬
band. G . Bel , abz. Haar .str. 60.

Verloren am st . mittags zwi¬
schen 1 und 2 Uhr am Eäcilien-
brunnen ein schwarze Ledertafche
mit Inhalt . Bitte cchzugebeu
Moltkestraße 4, oben.

IVIiet - Kebueke.
Gesucht zum 1 . Novbr . eine

Oberwohnung in der Nähe der
Stadt im Preise von 550 —650
Elektr. Licht . Offerten u . 8. 88
an die Exped. d. Bl.

Ein Pens. Lehrer sucht zum 1.
Oktober d. I . in Eversten

Wohnung
mit kleinem Garten im Preise
bis zu 50lH Angeboteerbeten:
Eversten, Hauptstraße 66.

Ruhige Bewohner suchen zum
1. November freundliche Ober-
Wohnung, möglichst mit Balkon.
NLH-e des Schloßgartens oder
Eversten-Holz bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unt.
A. 48 an d. Filiale , Langestr. 20.

4räum . Wohnung, bis 250
z. Okt. od. Nov. z. m. ges . Off.
unter S . 100 au die Exp, d. Bl.

Jg . Mädchen s. möbl. Stube
u. K. o. St . m. B. Offert , unt.
V. 52 Filiale , Langestr. 20.
Ges. kl. Wohn. v. 3 alt . Leut. , a.
liebst, i . d. Stabt o . Umgeb. i. e.
anst. Hans z. Nov. Off. u. S - 97
an die Exped. d. Bl. _

Suche zum 1. November eine
frenndl . Wohnung im Preise
bis zu NX)

Frau Pastor Bake, Schwei.

lu vermieten.
Zu vermiet. Herrschaft !. Ober-

Wohnung (6 Räume . Balkon rc.) ,
zu Oktober oder November. Kt.
Oberwohunng an ruhige Be¬
wohner auf sofort oder später.

Köhler <8: Behnke.
Rastede. Zu vermieten an

Sommergäste (mit oder ohne
Pension ) . Offerten unter T . 100
postlagernd Rastede erbeten.
Schön möbl. Wohn- n. Schlafz.
z. verm. Nadorsterste. 78, Part.

Osternburg . Z . verm. Ober-
Wohnung. Stedin gerstr. 88

Zu vermieten möbl. Stube u.
Kammer. Offret . unt . A. B . post¬
lagernd Rastede erbeten

Zu verm. auf sofort oder spät.
möbl. Zimmer. Grünestr . 13b.
Möbl . Zimmer mit Bett abzug.

Näheres Filiale . Langestr. 30.
Zn vermieten Zimmer mit Bert.

Haarenstraße 11 , oben.
Freundl . LogiS. Burgstr . 4.

Zu vermiete» freundliche Logis-
Nelkenstraße 7a, links.

Fdl . Loais z. vm . Jul . Mosenpl.st.

Zu uem. an einzelnePerson
oder kl. Familie eine am
Exerzierplatz zn Donnerschwee
belegene Dberwohnnng mit Land.

E. Memmen, Theaterwrll 9.
Zu vermieten Haarentorbiertel

z. 1 . Nov. 1908 eine schöne Ober-
Wohnung, best , aus 3 Stuben , 4
Kammern , Küche . Trockenboden,
Waschküche und Kellerraum , auf
Wunsch kann Garten - beigegeben
werden. Nähere Auskunft bei
Hometzer , Haareueschstraße 16.
Z . 1. Juni od . 1 . Juli gut möbl.
Wchn- «. Schl-sz. Kaffcrstt. is . I

Zu vermieten zum 1. August
Oberwohnung , 2 St -, 3 K ., K. u.
Zubehör. Ehn-ernstraße 27.

Zum 1 . Nov . ist die separate
und geräumige Oberwohnung
im Hause Alexanderstr. 9b , ent¬
haltend 6 Räume (2 mit Balkon),
an ruhige Bewohner zu ver-
mieten. Näheres das, unten.

Sof . ob . sp . gut möbl. Stube
u. Kammer. Kurwickstr. 17.

Frdl . möbl. Wohn - u. Schlas-
zimmer zu verm. Bergstr . 1.
Volle Pension . Markt 22 I.

8leIIen-6e8ueke.
ZWkS Wchk»

sucht Beschäftigung als Verkauf.
Off, u . S . 93 an die Exp, ft Bl.

Jg . Mann mit guter flotter
Handschrift sucht Beschäftig, in
schriftl . Arbeiten . Offerten unt.
S . Ä an die Exp, d. Bl . erbeten.

Fleischwareufabrik.
Jg . Mann , 23 Jahre , militär-

frei, bislang in Getreide und
Mehl en gros tätig gewesen , s.
zum 1. Juli oder 1 . Okt. Stell,
in einer Fleischwarenfabrik. Be¬
rechtigungsscheinu . prima Zeug-
niste vorh. Wilhelm Hustede,
Jever , Sophienstr.

Ein verheirateter Stall -Frei-
schweizer sucht Stellung zum 1.
November 1908 auf einer groß.
Landwirtschaft. Derselbe ist mit
sämtlich . Krankheiten bei Kühen
vertraut . Adresse gibt die Exp.
dieses Blattes.

Tücht. , kautionsfähiger junger
Mann sucht auf bald. Antritt
Stellung am Kontor od. Bureau.
Kennt, d. Buchst vorh, Gehalts-
anspr . mäß ., Hauptsache gute,
dauernde, mögl. Vertrauensstell.

Off . u. W. Z . 10 postl. Olden¬
burg erbeten,

Jg . Arbeiter sucht für vorm,
irgendwelche Beschäftigung . Off.
u. 8 . 96 an die Exped. b. Bl.

Junge Witwe sucht Stellung
als Haushälterin bei einem best.
Herrn , eventl. mit Kind.

Offerten unter V. 55 an die
Filiale , Langestraße 20 , erbeten.

Olkene Liellen.
MSmilleve.

sls kucddslter, Se¬
kretär , Verwalter
erkält, jg. Leuts
aack 2 — Zmoustl.

grüackl. Lusbilck . Kisker ca. l40l>
keamte verl. krosp. gratis. Direktor
p. lLüslasr, Leipzig- Scbisnss.

Edewecht . Gesucht auf sofort
mehrere tüchtige

MmerMeu.
Albrecht. Maurermeister.

Ofen. Gesucht auf sofort ein
Bauarbeiter.

_ Joh . Schmietenknop.
Per sofort ein

tüchtiger
Mlltriltzenpchem
gesucht ans dauernde
Arbeit.
Iksoctor krevsv,

Achternstr. SS.
Neuenbrok b . Großenmeer.

Gesucht auf sofort ein
Schmiedegeselle.

Herm. Degen.

2 Ligarremmelier
(Hausarbeit ).

Lambertiftraße 49.
Gristede . Gesuchtanssosort ein

LchchNlhttgeselle.
D. Ficke«.

Jade . Suche sofort einen

ranz Bens.
Für meine Dampfmühle in

Osternburg suche einen Werk¬
führer , der mit der einfachen
Buchführung vertrant ist.

_ Fr . Möhlenbrok.
Grotzenmeer.

sofort ein
Gesucht auf

Maurergeselle.
_ Joh . Meyer.

Gesucht auf sofort
1 fixer Knecht,
guter Lohn.

W. Schnitts , Achternstr. 14.

Für unser Eisen- und Kurz-
Waren-Geschäft suchen wir zum
1. Juli einen gut empfohlenen

jüngeren Gehilfen.
Rheinhd. Cremer Söhne»

Norden.
Gesucht ein jüngerer

Schmiedegefelte
auf dauernde Arbeit.

Nadorst . I . Schumacher,
Schmiedemstr.

Suche für mein Kolonialwaren»
u . Delikatessen-Gcschäftp. 1 . Juli
einen fixen, mit guten Zeugnissen
versehenen

Gehilfen
als Verkäufer.

Offerten unter 8. 99 an die
Exped. d . Bl.

Mehrere Arbeiter
gesucht für dauernde Arbeit.

Nlkll i kNlNM.
Eisengießerei.

Ihrhove . Suche zum 1 . Juli
oder später für mein Kolonial- ,
Porzell .-, Eisen- u . Kurzwaren¬
geschäft ein. jüngeren Mann als

Verkäufer.
Ernst Biermann.

8kW ei» Merzehilse.
Ad. Ramien » Haareneschstr. 36.

Gesucht auf sofort ein

kleiner Knecht
für leichte Arbeit.

H. Neröel , Alexanderstr. 11s.
Gesucht aus sofort ein

Bäckergeselle.
Näheres bei

Emil Ripkeu , Großenmeer.

Auf sofort 2 Malergehilfen
auf dauernde Arbeit gegen hoh.
Lohn.

G . Münstermann , Elsfleth.
Gesucht auf sofort einige tüch¬

tige energische Herren zum Ver¬
kauf eines täglichen Bedarfs¬
artikel gegen hohe Provision , ev.
gesicherte Lebensstell. Schriftliche
Offerten unter S . 92 beim Ver-
leger erbeten.

Zum baldigen Antritt ein

Bäckergeselle.
Th . Berger . Langestr.

1 KMie»» geW.
Varvl . VLvtorts - HotsI,
_ H . Niemann.

. ein älterer Mm
zum Stalldienst auf gleich.

_ Johannisstraße 8.

Mehrere Arbeiter
für Holzplätze auf sofort und
dauernde Arbeit gesucht.

Arbeitsnachweis Brake.

Weibliche.
Ein älteres Ehepaar sucht per

1 . August ein jnnges Mädchen.
Gehalt 120 ^ bei vollem Fam .-
Anschluß. Off. unter 8. 98 an
die Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

junges Müblhen,
morgens von 10 bis 12, nachm,
von 2 bis 4 Uhr.
Langestr. 1. Enno Bnltman ».
Harrierwurp bei Brake. Ge¬

sucht zum 1 . November eine

Magd,
die gut melken kann.
_ _ W. Fnhrkeu.

Gesucht einfaches junges
Mädchen zur Erlernung des
Haushalts schlicht um schlicht.

_ Markt 22,1 , Etage.
Wege» Krankheit der Mutter

des jetziges Mchens
zu sofort ein

Wizes MW«
für Küche und Saus,
guten Lohn, in dauernde Stelle.

Zu erfrag, in der
..

Expedition, LaugeKr. 20.

Gesucht zum- 1 . Juni o. später
für Hamburg ein ^
und gewandtes jung. ...
zur Stütze der Hausfrau,
um schlicht , zur Erlernung des
Haushalts , bei familiärer Stel¬
lung. Große Wäsche außer dem
Hause. Näheres

Millers . Elisabethstr. 7d.
Suche ein junges Mädchen

bei hohem Gehalt.
Frau Graf . Vermittl .,

Mottenstr . 8.
Gesucht auf sofort ein in Haus¬

und Handarbeiten erfahrenes

junges Radlheu.
Dienstmädchen vorhanden.

Frau Merntze «,
Bahnhofstr . 12.

Sauberes , akkurates
LL st S O Lr V rr
für einige Morgenstunden.

Bismarckstraße 7.
Gesucht erne

UM -" Stundenfrau_
auf sofort von 9— 11 Uhr morg.

Frau Grube » Haarenstraße 20.

Klllltll mi>
Weil gesucht

Konservenfabrik,
-

Oldenburg.

Gesucht junge » chen
zur Erlernung des Plättens.
Frau D. Kaiser , Gottorpstr . 11.

Für klein . Haushalt erfahrene
Haushälterin ges. , die alle Ar¬
beiten übernimmt . Off. mit An¬
gabe d. bish . Tätigkeit u. Gehalts-
Anspr. u . 8. 101 a. d. Exp, d. Bl.

Auf gleich oder 1 . Juni für
Landgut bei Bremen , kleiner
städtischerHaushalt , ein Mädchen
für Küche u. Haus . Guter Lohn.

Näheres Heiligengeiststr. 31.
Ges. nach Soest i. Wests . MM

15 . Juni oder 1 . Juli evang.,
zuverl. Stütze , tüchtig i . Kochen,
Bügeln, Hausarbeit . Hausmäd¬
chen vorhanden. Gehalt 80 bis
IM Taler.

Frau Kgl. Banrat Meher.
Gesucht auf gleich

1 Mädchen
für Haushalt und Laden.

Frau Nerve !»
Alexanderstraße 11 s.

Gesucht eine Fra « zum Aus¬
bessern von Wäsche u . Kleidung.

Kurwickstraße 25 s.
Gesucht zum 1 . Juli
ein Mädchen,

welches kochen kann, für eine
Offiziersamilie ohne Kinder in
Wilhelmshaven . Bursche den
ganzen Tag im Hause.

Zumelden Donnerstag,21 . Mai,
zwischen 4 u . 6 Uhr Haarenufer 81.

Erfahrene Haushälterin zur
Vertretung einer erkrankten auf
4—6 Woch . gesucht von alleinst.
Herrn . Offerten unter S . 94
au die Exped. b. Bl.

Varel . Für ein krankgewor¬
denes Mädchen suche auf sofort
ein anderes.
, Frau D . Börjes.

Rastede. Für einen kleinen
landwirtschaftl. Haushalt (ohne
Kinder) wird zum 1. Nov . d. I.
oder 1. Mai 1909 eine

MRW SnMttti»
gesucht , die melken kann.

Auskunft erteilt
_ H. Hoes , Rechnstllr.

Krankheitshalber suche fssr
rrerncll . Ipatestens 1
Juli ein älteres , saub. Mädchen
für KücheundHaus.

Otto Klein, Haarenufer 28.
Zu melden: Schüttingstr . l li.

Gesucht auf gleich oder später
ein ordentliches, zuverlässiges

Mädchen.
Nachzufr. Haarenstr . 48, oben.
Gesucht zum 1 . August ein
jungvs kilääellön

gegen Salair . ,
Iran Michael, Oldenburg/

Nikolansstraße 6.
Gesucht auf sofort ein

Mädchen.
BäckermeisterBodema««,äuß . Damm Nr . 3.

Wegen Erkrankung des

j«W » Mädchens
auf bald ein anderes zur Stütze
im Haushalt , ev. erst eine Aus¬
hilfe für morgens.

Nachzufragen in der Exped,
d. Blattes.

Gesucht auf glei

MB
oder spät, e»

tll
als Stütze gegen Gehalt . t

Frau Aktuar W. Bmnann,
Oldenburg , Nikolausstraße 8.

k* 6N8lON6N.

Mä8ke - So1eZ LL

Elsfleth a./W.
Hotel

. .KnMmi i . Mnwi
"

.

ksl'f'ück goi .^ slckickvii

Hotel Kaiwover,
Geestemünde.

Vollständig renoviert . Elektrisch.
Licht. Central -Heizung.

Jetziger Eigentümer : c . ksotts.
Ooslsr am
4—6 junge Mädchen finde«

freundliche Aufnahme zur Erler¬
nung d . Haushalts rc . Pensions¬
preis 700 F .. Frau Tierarzt
Lambrecht , Bäckerstr . 70._ ^
Zl>M«i> Schwartau

Pension Könecke,
Lnbeckerstr . 63. Ecke Elisabethstr.,

direkt am Walde.
Große Zimmer , anerk. a . Küche.

Pyrmont (Saline)
vr . kalk

! Sanatorium «. Knvpenfio«.

» 4 « dikdl llb KL - 0 8 «r
Oedlrgskötel- Haus 1. 8soges
Keste Ammer. - 2ak!reicke
xescb. kslkons , Versacken u.
lerrssse . Volle pensloa Im
ckull uack 4agust von S stk.
sa . - Vor- uack käsedsslsoa
prelsermsssixuax.
Prospekt, bereitwilligstckurcd

ksnl Ksaclle » kesltrer.

- SVLISIILrv V . Ä . n . — -

Lallatorruw kür innsre Xraukstaitsn

MM . . »SM- «.
Dr ?. msü . ir SsvlurslarlL

krüksr -Vssistenrsrrt unck Volontärarrt bei Oeb. Kat Krd,
Reicks1bsr§, Oed. Rat Lvalü , Lerlln , krok . A. Zcbmickt» Ralle.

Flssvdur^
am »srr. c> vultklw-rt l ».
-- ScliSoste c-edikZslsM-
KostenfreierProspekt im"»
Vokiauaxs-Ksedvels äure»

«lie Kurverwaltung-

«on Lübeck iir lo MM.
v. SMeebad TravemündeknAMn. »u erreichen . ZLeU

auellsn. 3-BadeanftaIten flir «Ne Ar
een Dadrr . Modern . Kurhaus . Be-. . Villenkol.8« - u. «oordsa

lllbaat. llurort f. Sow-
Mlntortmon.

rembenverem



2. Beilage
zu 139 -er „NachrichteniürStaat una Nana- von Mittwoch, 20. MMS08.

Vle Slaül Varel uns
«las LIskMÄIälswsrk.

* Varel , 18 . Mai IMS.

Die vor einigen Jahren eingeleiteten Verhandlungen
mit den Eigentümern der Gaßanstalt wegen Uebernahme
des Gaswerk , ans die Stadt hohen wegen der übermäßigen
Forderung der Eigentümer bislang zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Die Grundlage der Verhandlungen ist übrigens , für
die Stadt auch recht ungünstig , weil die Sadt nach dem . Ver¬
trage erst 1917 das Recht zur Uebernahme der Gasanstalt er¬
hält , und zwar zum Sachwert . Vorher kann also , die Stadt
die Uebernahme der Gasanstalt nicht erzwingen , ist vielmehr
auf den guten Willen der Eigentümer angewiesen.

Bei den Uebernahmeverhandlungen ist eine Meinungß-
verWedenheit über die Auslegung des Paragraphen 32 des
Gasvertrages hervorgetreten , indem die Gasanstalt ein
Licht - und Kraftmonopol für sich in Anspruch nimmt , der
Stadt also Las Recht bestreitet , ein eigenes Elektrizitätswerk
zu errichten oder durch Dritte errichten zu lassen . Dis Stadt
hat nun ein Interesse daran , diese Meinungsverschiedenheit
anfzuklären , was vertragsmäßig durch ! ein Schiedsgericht zu
geschehen hat.

Das Interesse der Stadt an der Aufklärung dieser
Frage besteht darin , daß eine auswärtige große Firma sich
erboten hat , für die Stadt ein Elektrizitätswerk zu errich¬
ten . Die Firma hat darüber bereits vor einiger Zeit einen
ausführlichen Bericht iwbst Kostenanschlag eingereicht.

Außerdem haben die Siemens, -Schuckert -Werke ange-
boten , die Stadt mit elektrischer Energie zu versorgen . Die
Siemens -Schuckert -Werke errichten bekanntlich gemein¬
schaftlich mit dem preußischen Staate im Auricher Wiesmoor
ein Elektrizitätswerk, , um das Hochmoor in elektrische Ener¬
gie nmznsetzen und die gewonnene Kraft an die NaHbar>
schaff abzugeben . Sv ist in Aussicht genommen , ein Lei¬
tung am Ems -Jade -Kanal entlang nach Wilhelmshaven zui
legen und - auf der Wückleitung Varel zu berühren . Es be¬
steht also Aussicht , bald oder später entweder ein , selbstän¬
diges Elektrizitätswerk zu erhalten , oder Anschluß an
das Elektrizitätswerk im Auricher Hochmoor zu nehmen.
Ob und wie sich einer dieser beiden Pläne verwirklichen läßt,
steht noch dahin.

Bevor aber die Stadt überhaupt diesen Plänen näher
treten kann , muß eine schiedsgerichtliche Entscheidung über
die Auslegung des Paragraphen 32 des Gasvertrages , her-
beigeführt werden.

Rur Sem SrohherLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzreichen versehenen OrizindberiM»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BachHO

« der lokal « Vorkommnisse sind der Redaktion SetS milltommei ».

Oldeuburg, 20 . Mai.
* Rezitator Will ;. Jaekel veranstaltete gestern und,

heute in der Ru -deksburg eine Reihe von Lichtbilder-
vorträgen , die hauptsächlich für die Schüler der hiesigen
Schulen bestimmt waren . An einigen Vorträgen nahmen
zwischen 700 und 800 Kinder teil . Am schlechtesten war der
für die höheren Lehranstalten bestimmte Vortrag besucht,
der auf gestern nachmittag 5 Uhr anberaumt war . Redner

sprach etwa anderthalb Stunden über Deutsch-
Südwestafrika , Deutsch - Ostafrika und die

Samoainseln. Seine Ausführungen waren dem

kindlichen Auffassungsvermögen angepaßt , so Laß es ihm

gelang . Las Interesse der kleinen Hörer bis zum Schluß

wach ! zu erhalten . Zu einem Teil erreichte er sein Ziel,
den Kindern eine genaue Kenntnis unserer Kolonien zu
vermitteln , durch die vorzüglichen , klaren , kolorierten Licht¬
bilder , die 20 Quadratmeter groß waren . Die Vorfühs-

rungen hatten insofern ein gewisses lokales Interesse , als

Meines ?euMe1on.
«NNenlcdstt. Literatur uns Leven.

Baumschutz!
Baumschuß! fordert F . Avenarius im

„Kunstwart" ( Verlag von D . W . Callwey , München ) ,
und erzählt dazu folgendes : „ Vor einem Jahre wurde im

Waldpark zu Dresden -Blasewitz einer der allerschonsten
Bäume gefällt , eine mächtige alte Kiefer . Warum ? Sre be¬

gann wipfeldürr zu werden . Also was uns aus den Bil¬

dern etwa Ruisdalesalsbesondereelegische
Naturschönheit anspricht , das muß aus den Gar¬

tenanlagen weg : die Ultersschönheit. . . . .

Heute zwei neue Beispiele anderswoher . In den Rheiniede-

rungen westlich von Karlsruhe bringen schlanke wiegende
Pappeln malerische Bilder in die Ebene . Vor einem Dorfe
am Flusse standen ihrer ungefähr zwanzig formreich beisam¬
men . Vor einigen Wochen wurden sie abgehauen . Die weit¬
hin die Ebene für den Beschauer ordnende und gliedernde
lebende Gruppe fehlt nun : es ist , als sei dieses Stückchen
Welt plötzlich in Nüchternheit gesunken . Einer beschwerte
sich darüber in einer Tageszeitung . Antwort : ob dieser
Pappelfreund denn nicht wisse , daß die Pappeln jedenfalls
von Napoleon I . gepflanzt seien , weil der solche Bäume we¬
gen ihres „ militärischen Aussehens

" geliebt habe . Verständ¬
nisvoll , nicht wahr ? Aber das war immerhin nur ein Un¬
fug im kleinen . Im großen will man ihn , soweit man in
Reuß j . L . von Großem sprechen kann , dort betreiben . Na¬
poleon hat die Pappeln nicht wegen ihres „militärischen
Aussehens " gepflanzt , sondern weil sie , schnell aufwachsend,
lehr bald den Lauf einer Landstraße weithin kennzeichneten
— eben dieselben Eigenschaften geben ihren Reihen im Land¬
schaftsbilde auch einen besonderen ästhetischen Wert mehr:
sie teilen vortrefflich die Fläche . Nun wollen die Reußer die
Chausseepappeln abschaffen . Aber nicht nur die : auch die
herrlichen alten Eichen - und Lindenalleen.
Unsereinem wirds schwer , gegenüber der Gesinnung , die sich
m solchem Wüsten aus Gewinnsucht verrät , einen anderen
Ausdruck zu finden , als ein herzliches „ PfuiTeufe l " . —
DasBaumfällenscheintinDeutschlandMa-
ure zu werden. Deshalb rufen wir auch dieses Jahr
wreder ins Land : schütztdieBäume! Die Gemeinden,

Herr Jaekel u . a . das Schulschiff „ Graßherzogin
Elisabeth" und Landschaften der deutschen Samoa -Ge¬
sellschaft , an deren Spitze ein geborener Oldenburger , Direk¬
tor Decken, sieht , zeigte . Daß die Schüler den Vorfüh¬
rungen mit Interesse gefolgt waren , bewiesen sie dadurch,
daß sie lebhaft Beifall klatschten.

^ Oldenburger Volksheilstätten -Verein . Die Frau
Großherzogin hat das Protektorat über den Olden¬
burger Volksheilstättenverein übernommen und gestattet,
daß die bei Wildeshausen neuerbaute Lungenheilstätte
„Gr otzh erzog in Elisabeth - Heilstätte" ge¬
nannt wird.

Weiter wird uns vom Vorstand geschrieben : Viels
unserer wohlhabenderen Mitbürger haben uns durch ! beson¬
dere Beiträge bei dem Bau der Heilstätte in anerkennens¬
werter Weise unterstützt , immerhin sind aber noch wei¬
tere Beiträge zur vollkommenen inneren
Ausstattung sehr erwünscht. Ein kürzlich ver¬
storbener Handwerksmeister hat in Anerkennung des guten
Zwecks uns für den Bau testamentarisch einen Betrag von
1000 Mark vermacht.

Um den Kranken den Aufenthalt so heimisch wie nur
möglich zu machen , ist es sehr erwünscht , daß für die innere

Ausschmückung der Heilstätte Blumen in Töpfen oder
Kübeln gespendet werden , von denen einer oder der
andere gewiß einen Ueberfluß hat . Sie können entweder
nach der Heilstätte gesandt oder zu Herrn Architekten H.
Früstück Hierselbst , Roscnstraßc 37 , geschickt werden , der sich
in liebenswürdiger Weise zur Annahme bereit erklärt hat.

Voraussichtlich wird die Heilstätte am 5 . Juli offiziell
cingeweiht werden.

* Im Schaufenster des Hofgpldschmieds Knauer sind
ausgestellt : Der Ehrenpreis der LandwlrtschaftÄam >me.r für
,das Rennen am Sonntag , eine silberne innen goldene Schale,
ein Ehrenpreis des Vereins zur Förderung der Landes¬
pferdezucht ( ebenfalls für das 'hiesige Rennen ) , ein Rauch !-

fervice . — Ferner silberne Staatsmedaillen für hervor¬
ragende Leistungen auf dem Gebiete der Landwirtschaft , —

und endlich der Ehrenpreis der Landwirtschaftßkammer für
die inr Juni stattfindendc Leistungsprüfung in Cloppen¬
burg : ein 9teiliges silbernes Tischbesteck.

* Personalnotiz . Der beim Stadtmagistrat Hierselbst
beschäftigte Registraturgehilfe A . Niemann ist mit sofor¬
tigem Antritt als Aktuargehilfe zur Großherzogl . Regierung
nach Eutin versetzt.

* Geschäftsbericht des Deutschen Privat -Beamten -Vereins
pro 1907 . Aus dem dem hiesigen Zweigverein des Deutschen
Privat -Beamten -Vereins zu Magdeburg zugegangenen Geschäfts¬
bericht des Vereins für das Jahr 18V7 ist die überaus günstige
Entwickelung des Vereins , seiner Wohlfahrtseinrichtungen und
Versorgungskassen zu ersehen . Der Verein zählte einen Brutto¬
zugang von 2896 Mitgliedern , so daß sich der Bestand am Ende
des Jahres auf 23152 Mitglieder belief . Es bestanden 177
Zweigvereine und zahlreiche Verwaltungsgruppen in ca . 500
Städten Deutschlands . Eine stattliche Zahl von Korporationen,
angesehenen Firmen und hochstehenden Persönlichkeiten gehören
dem Verein als stiftende Mitglieder an . Für eine soziale und
wirtschaftliche Hebung des gesamten Privatbeamtenstandes ist
der Verein , wie aus dem Bericht zu ersehen , in Wort und Schrill
in Petitionen und Eingaben an Behörden und gesetzgebende
Körperschaften in den verschiedenen Bundesstaaten nachdrücklich
eingetreten . Besonders ausgebaut und entwickelt sind die zahl¬
reichen Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins . Bis Ende des
Jahres 1907 wurden insgesamt 270310,21 Al Unterstützungen an
durch Stellenlosigkeit , Krankheit usw . in Not geratene Mitglie¬
der gewährt : für die Waisen verstorbener Mitglieder besteht eine
besondere Kaiser Wilhelm -Privat -Beamten -Waisen -Stiftung , aus
deren namhaftem Vermögen im Geschäftsjahre 239 Waisen Er¬
ziehungsbeihilfen erhielten . Außerdem gewährt der Verein seinen

Mitgliedern vorschußweise Prämienzahlung , Rechtsrat und

Rechtsschutz, Stellenvermittlung , zahlreiche Vergünstigungen bei

Versicherungen , in Bädern usw ., sowie kostenlos die Privi -i-
beamten -Zeitung , Der Vereinsbeitrag , für den sämtliche Mit¬
glieder an diesen Wohlfahrtseinrichtungen Teil haben , beträgt
3 Al für das Halbjahr . Der Verein hat außerdem auf dem Prin-
zip der Gegenseitigkeit anfgebaute Versorgungskasseu mit beson¬
derer Beitragspflicht . Die Kassen sPensionskasse , Witwenkasse,
Begräbniskassel sind als große Versicherung - Vereine der Aufsicht
des Kaiserlichen Auffichtsamtes für Privatversicherung unter¬
stellt und gewähren nach dem Gutachten des Versicherungs-
Mathematikers vollständig sichere und denkbar günstigste , Leistun¬
gen . Die Pensionskasse hatte am Schlüsse des Jahres 1907 einen
Versicherungsbestand von 17 443 Versicherungen mit 76911 °/zk>
Anteilen aufzuweisen . Die Witwenkasse umschloß Ende 1907 4799
Versicherungen mjt 14 894 2/20 Anteilen . In der Begräbnis¬
kasse war am 31 . Dezember 1907 3 420100 Al Kapital in 5114
Versicherungen versichert . Der allein den Versicherten zugure
kommende Ueberschnß betrug bei der Pensionskasse 213 920,73 .tl,
Witwenkasse 73 417,76 Al, Begräbniskasse 56 821,54 Al . Die
Krankenkasse , die der Verein außerdem noch unterhält , zählte
2472 Mitglieder : die Kasse hatte im Berichtsjahre 44 521,65 AL
an barem Krankengeld und 45 068,44 Al für ärztliche Behand¬
lung , Arznei und Heilmittel zu leisten . Das Gesamtvermögen
des Vereins , seiner Versorgungskasseu und Wohlfahrtseinrich-
tungen belief sich am 31 . Dezember 1907 auf 13 Millionen Mk.
Der Bericht gibt ein erfreuliches Bild wirksamer und segens¬
reicher Betätigung der Selbsthilfe in den . Kreisen der Privar-
Beamten.

Everstenholz sind an geschützten und zugleich einen
schönen Durchblick gewährenden Stellen wieder einige neue,

^ mit Bänken versehene Ruheplätze hergerichtet worden,
H u . a . auch im Tannenbestand an der nordwestlichen Grenze

des Holzes , wo das Fehlen jeglicher Sitzgelegenheit von vie¬
len Spaziergängern unangenehm empfunden wurde , wie be¬
reits wiederholt in diesem Blatte berichtet wurde . Wir
quittieren mit Dank über das neue Entgegenkommen der
Großherzoglichen Hofverwaltung.

k . Edewecht , 20 . Mai . Nach Zwanzig Jahren wind am
Hinmielfahrtstage hier einmal wieder ein M i s s i 0 nsfe st
stattfinden . Dasselbe wird gewiß recht gut besuch,t werden,
da auch der Großenkneter Posaunenchor

^
seine Mitwirkung

zngesagt hat . Missions -Inspektor Schreiber aus Bremen
wird im Gottesdienste am Vormittage predigen . Der
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr . Als Redner für den Nach
mittag werden Pastor Lindemann und , Pastor Ramscmer
aus Ofen genannt . Die Versammlung am Nachmittag be¬
ginnt um Uhr im schattigen Pastoreigarten . Bet un¬
günstigem Wetter findet sie in der Kirche statt.

ns . Bockhorn , 18 . Mai . Die vom RaÄfahrerverein'
s auf " veranstaltete Bannerweihe, verbunden mit

Straßenrennen, verlief in schönster Weife . Vielv
auswärtige Vereine waren erschienen . Den ersten Preis
erhielt Herr Heidenreich - Ol den bürg.

* Varel , 20 . Mai . Sonnabend , den 16 . d . Mts . , fand
im > Viktoria -Hotel Hierselbst , die diesjährige Früh¬
jahrs s i tz u n g d s s Amtsrats unter dsm Vorsitz bbs
Äintshauptmanns Bartel statt . Dem Mmtisrat wurde die
aus seinen Beschluß vom 23 . November v . Ist , betreffend
Aufbringung der Kosten für die Ausbildung der Geistes¬
kranken , Idioten , Blinden und Taubstummen wie bisher
nach der Einkommensteuer , ergangene Verfügung des Groß¬
herzoglichen Staatsministeriums , Departement,des Innern,
vom 4 . Dezember v . Js . mitgeteilt . Dürch diese Verfügung
ist der Amtsratsbeschluß nicht genehmigt worden , weil diese
Kosten nicht mehr zu den Ausgaben für Armenzwecke ge¬
hörten und sind die fraglichen Kosten daher in Zukunft nach
der Gesamtsteuer umzulegen . Der Amtsrat genehmigte den

und wenn sie ihre Pflicht nicht tun , die Freunde des Schönen
sonst im Lande müssen schöne Bäume bewachen. Sie nach
dem Holzwerte schätzen , ist so dumm , wie einen Freund nach
dem Gewicht zu taxieren . Aber wir müssen auch sehen
lehren , wie ein Baum eine Landschaft schmückt , nicht nur
schmückt : auch gliedert und gestaltet .

"

Das gilt , den Verhältnissen angepaßt , leider auch für
Oldenburg. Auch hier wird gegen die Bäume in be¬

klagenswerter Weise vorgegangen , die doch der Stadt und
der Umgebung noch einigen Reiz verleihen . Von Jahr zu
Jahr fallen den nichtigsten Gründen Bäume zum Opfer.
Man hat sogar schon schöne Bäume gefällt , damit , sage und

schreibe , derRasen besser gedeihe ! Um des Rasens willen

einen älteren Baum wegzunehmen , der ein Menschenalter
repräsentiert und jeden Tag dem Auge und Herzen Freude
und Anregung schenkt ! Auch die poetischsten Plätzchen wer¬

den dadurch beseitigt . Man sehe sich nur im Schloßgar¬
ten um.

Tallcyrand -Worte.
Am 17 . Mai sind 70 Jahre verflossen , seitdem der geist-

reichste Mann seiner Zeit den von spöttischer Ironie zuckenden

Mund für immer geschloffen hat . Man hat nicht ganz
'mit Unrecht

gesagt, daß das Geheimnis der Diplomatie Talleyrands , das ihn

Jahrzehnte hindurch! an führender Stelle erhielt , in der Feinheit

seiner Bonmots , in der Eleganz seiner fein geschliffenen Witze vor

allem gelegen habe . Ein Witzwort war sein erster Erfolg und half

ihm , die erste Stufe auf der Staffel geistlicher Würden zu erklim¬

men , die seine soziale Stellung begründeten . Als der junge 19-

jährige Talleyrand , dem das gepuderte Zäpfchen mit der schwar¬

zen Moireeschleife flott und zierlich im Nacken baumelte , als un-

bedeutender Jüngling und Abbe ohne Abtei in den Salons des

späten Rokokos erschien , da wußten die klugen schelmischen Augen

schon recht scharf zu beobachten und das keck nach oben strebende

Kinn gab ihm einen mokanten Zug . Während die anderen jungen

Herren von ihren Erfolgen beim schönen Geschlecht renommier,

ttn saß er still und nachdenklich da . „Nun , Herr Abbe , Sie sagen

uns nichts ? " fragte ihn endlich die Dame deS Hauses . „Ach nein,

Madame , ich überließ mich eben einer recht traurigen Betrach,

prng " „Und die war ?"
„Um wieveil leichter es doch, sei , in einer

Stadt wie Paris Frauen als Abteien zu bekommen .
" Das Bon-

mot ward dem König wiedererzählt und trug dem Wb « von

Pßrigord die Verleihung der Pfründe von Samt -Denis ein , die
ein jährliches Einkommen von 20000 Livres abwarf . In solchen
espritvollen Apergus äußerte sich ganz natürlich und selbstver-
stündlich Talleyrands Geist ; für alles Gemachte war er außer¬
ordentlich empfindlich ; Aeußerungen einer heftigen Gemütsbe¬
wegung waren ihm direkt verhaßt ; nicht mit Keulenschlägen der
Leidenschaft , sondern mit den schnellen Florettstößen kalter Ueber-
legenheit liebte er es , den Gegner anzugreisen . Am bissigsten gab
er sich im Gespräch mit den Freunden , die sich bei ihm zum Früh¬
stück zu versammeln pflegten . Als der Historiker Rnlhisre einmal
im Gespräch stolz sagte : „Ich habe nur eine einzige Gemeinheit
in meinem Leben begangen, " antwortete Talleyrand trocken:
„Wann wird die zu Ende sein ? " Nur im engen Kreise ließ , er
dem Verlangen freien Lauf , seinen „ elektrischen Kopf " an an¬
deren klugen Köpfen zu reiben , bis es Funken sprühte . Desto
sorgsamer h ' elt er sich während der Revolution , in der der Aristo¬
krat und Mann des „Ancien Regime " sich besonders in acht neh¬
men mußte , von allen Spötteleien zurück. Nur als Mirabeau,
dessen Gesicht bekanntlich durch tiefe Pockennarben entstellt war,
einmal allzu deutlich in einer Rede der konstituierenden Ver¬
sammlung seinen Wunsch nach der Präsidentschaft kundgab , be¬
merkte Talleyrand : „Mirabean hat alles gesagt , was uns zu
wissen frommt , nur dies eine hat er verschwiegen , daß der neue
Präsident Pockennarben haben muß ." Unter dem Direktorium
brillierte das Sprühfeuer seiner ironischen Repliken wieder mehr.
In Frau von Stasi hatte er eine glänzende Partnerin für das
lustige Spiel mit Worten . Eines Tages fragte sie Talleyrand,
was er Wohl tun würde , wenn sie plötzlich ins Wasser fiele und
in Gefahr geriete , zu ertrinken . „O, " antwortete der. Bischof
von Antun , „ich würde ganz ruhig bleiben und zuschen , denn Sie
wissen ja so viäe Dinge , lmß Sie ohne Zweifel auch zu schwim-
men verstehen ." Das Genie Napoleons hat dieser graziöseste
Nachfolger der französischen Aufklärer des 18 . Jahrhunderts mit
zuerst erkannt . „Uns tut ein Degen not, " in diese Worte faßte
man die Situation zusammen , als sich das Direktorium als un-
fähig herausstellte . „Bringen Sie ihn mit, " schrieb Talleyrand
lakonisch an Bonaparte nach Aegypten . Er war auch der ein-
zige , der lange Zeit dem Machthaber gegenüber eine gewisse gei¬
stige Ueberlegenheit äußern durste . Er hat dem ersten Konsul
Dinge gesagt , wie z. B : „Wenn Sie glücklich find , sind Sie un-
erträglich .

" Oder : „Der gute Geschmack ist Ihr persönlicher
Feind . Wenn Sie ihn mit Kanonenkugeln vernichten könnten.



Voranschlag mit der Abänderung , daß die Ausgabe -Position:
1,2,9 der Abteilung 1 (Ziegenzucht) auf Antrag des»
AmtSratsmitgliedes Tierarzt Wichmann , Varel , von 150
Mark auf 300 Mark erhöht wurde.

* Vechta, 18. Mai . Das Gymnasium hat am 5.
Mai mit einer Frequenz von 256 Schülern das Somimer-
semsster begonnen , während der Bestand am 1 . Februar
1908 246 Schüler auswies . Auf die einzelnen Klassen ist! die
Schülerzahl , wie folgt , verteilt : Sexta 20, Quinta 10,
Quarta 35, Untertertia 31, Obertertia 49, Untersekunda 38,
Oberfekunda 23, Unterprima 27, Oberprima 23. Abgegan¬
gen sind bis zum Schlüsse des Schuljahres 64 Schüler , neu
ausgenommen zu Ostern 63 Schüler . Non den Schülern sind
229 katholisch 27 evangelisch Aus Vechta und der nächsten
Umgebung stammen 59, aus dem übrigen Herzogtum 161i
und aus anderen Bundesstaaten 46 Schüler . Die Schuler-
zahl der Einheimischen hat sich gegen -das Vorjahr um 9,
die der anderen Oldenburger um 7 vermehrt , wogegen dre
Schülerzahl aus >den übrigen Bundesstaaten sich um 4 ver¬
mindert hat . Da durch Verfügung des gvoßh. Staats-
ministeriums vom 25. April 1908 nicht die Absicht besteht,
Parallelklassen einzurichten , so würden nur sü-r
einzelne Klassen noch Aufnahmen stattfinden können bezw.
nächste Ostern stattfinden . Das Gymnasium ist also Nicht in
der Lage , zu Ostern n . I . bei größerem Andrangs auf die
mittleren Klassen selbst Oldenburgern drs
Aufn ahme g ew äh ren § u könn en.

u . Stollhamm , 19. Mai . Auf Betreiben verschiedener Ge-
schäftsinhaber hatte die Handelskammer ihren Kleinhandelsbe-
amten Herrn Schulz gestern nach hier ^ entsandt zu Vor¬
trägen über : 1. den Gesetzentwurf betr . die weitere Ein¬
schränkungder Sonntagsarbeit in offenen Verkaufsstellen, 2. den
Gesetzentwurf betr . den unlauteren Wettbewerb und Ausver-
kaufsunwesen, 3. die bedrängte Lage des Kleinhandels und die
notwendigen Wege zn -seiner Erhaltung . Die auf 4 Uhr in Harms
Hotel hier angesetzte Versammlung war trotz des schlechten
Wetters aus allen Teilen unseres Butjadinger Landes gut be¬
sucht . Nachdem Herr Schulz in geschickter Weise die benannten
Themas behandelt hatte und in der anschließenden, zum Teil leb-
haften Debatte auch die Stellungnahme der Handelskammer zu
diesen Punkten zur Kenntnis der Versammlung gelangte, erklärst
die Versammlung : zu Punkt 1 : ihr vollständiges Einverständnis
mit den Maßnahmen der Handelskammer, zu Punkt 2 war sie
gleichfalls mit den Beschlüssen der Handelskammer einverstanden
bis auf das Nachschubverbot. Die Handelskammer sprach sich
nämlich gegen die Stimmen der Kleinhändler mit einer Stimme
Majorität für die Streichung des 8 10 des Entwurfs aus . Die
Versammlung wünschte die Aufrechterhaltung des Nachschubver-
bots ; zu Punkt 3 : war der Erfolg die sofortige Gründung des
Handelsv -ereims Bu - tjadingeu für den ländlichen
Teil unseres Amtsbezirkes. Wünschen wir dem jungen Verein
mit Herrn Schulz ein kräftiges Wachsen und Gedeihen. Nach¬
dem die Versammlung Herrn Schulz durch allseitiges Erheben
für seine interessanten Ausführungen gedankt, wurde die Ver¬
sammlung gegen U9 Uhr geschlossen.

K Bakum, 19. Mai . Vom schönsten Wetter begünstigt fand
gestern in unserem Orte die zweite Bezirksversammlung
des Cäcilienvereins für das Dekanat Vechta statt. Unser
Ort hatte aus diesem Anlaß ein festliches Gewand angelegt. Das
Fest begann um 11 Uhr mit einem vom Oberlehrer Ko esters-
Vechta zelebrierten Hochamt, bei welchem der hiesige Verein den
zesanglichen Teil übernahm . Um 12 Uhr fand im Bünnemeyer-
schen Gasthause eine Konferenz der Cäcilienvereine Visbeck , Gol¬
denstedt, Dinklage, Langförden, Twistringen , Vechta , Steinfeld,
Lutten, Damme und Cappeln statt, in welcher der Vorsitzende,
Kaplan Vötting -Dinklage, einen Bericht erstattete. Die Wahl
des Vorstandes siel auf die Herren : Kaplan Göttin g-Tircklcige,
Vorsitzender, Lehrer S ch r a n d t-Vechta , Lehrer Lübbers-
Steinfeld und Zigarrenfabrikant Engelb. H i l l e n - Goldenstedt,
an Stelle des 5 . Mitgliedes tritt der Dirigent desjenigen Ver-
eins , welcher die Feier übernimmt . Als nächster Festort wurde
Dinklage gewählt, dann folgen der Reihe nach: Vechta , Lut¬
ten, Visbeck . Langförden, Twistringen, Goldenstedt, Damme.
Neuenkirchen, Steinfeld , Bakum. Das in dem Festzelte auf dem
Hofe des Zellers Schweinefuß von dem Wirt Älbers-Vestrup
hergerichtete Festessen machte dem Wirt wiederum alle Ehre.
Im Laufe des Nachmittags hatten sich zahlreiche Festteilnehmer
ungesunden und alsbald entstand ein buntes und bewegtes Leben.
Die Vorträge in der festlich geschmückten neuen Pfarrkirche so¬

so würde er die längste Zeit existiert haben.
" Später hat sich der

Kaiser freilich diese süffisanten Bemerkungen nicht mehr gefallen
lassen und in der furchtbaren Szene von 1809 , bei der Napoleon
handgreiflich wurde, offenbarte sich der offene Haß zwischen bei¬
den . Talleyrand , der ruhig abwartete , bis seine Zeit gekommen
war , hat den Sturz des Schlachtenstegers früh vorausgesehen
und während des Wiener Kongresses auf dem Felde der Diplo¬
matie , auf dem er Meister war , seine Ueberlegenheit gezeigt.
Scheinbare Ruhe und äußerste Aufmerksamkeitwaren ihm wich- ,
tige Mittel einer guten Politik . „Die meisten Dinge machen sich,
wenn man sie nicht macht," hat er gesagt. Und ein andermal:
„Die Zeit ist ein großes Heilmittel ; sie heilt alles und bringt
alles wieder ins Gleiche; man muß sie nur machen lasten." Mit
seinem Witz wußte er schonungslos zu treffen. Als jemand von
üem habsüchtigen Intriganten SSmonville bemerkte: „Bei ihm
wenigstens ist noch Gewissenzu finden," sagte Talleyrand : „Aller-
dings, Semonville hat deren wenigstens zwei .

" Als man von
Fouchv sagte , er sei ein großer Menschenverächter, meinte er:
„Das ist wahr , der Mann hat sich sehr viel selbst beobachtet."
Ludwig XVIII . lobte seinem Minister Talleyrand gegenüber die
Einrichtung , daß die Arbeit der unbesoldeten Deputierten dem
Staat nichts koste ; der Fürst erwiderte lächelnd: „Sire , die kosten-
losen Arbeiten kommen am teuersten." Als ihm der Tod Napo-
leons gemeldet wurde und die Ueberbringerin der Kunde aus¬
ries : „O Gott , welch ein Ereignis !" antwortete Talleyrand ruhig:
„Es ist kein Ereignis mehr, es ist nur eine Neuigkeit."

*

^ Deutsches Familienleben in englischem Lichte.
So eng auch die Berührungen zwischen den verschiedenen

Nationen geworden sein mögen, so kennen sich doch die Völker nur
wenig in ihrem intimen häuslichen Leben. Und doch ist zurwahren Kenntnis eines Landes und Volkes ein Blick in das
Innere der Häuser und in die Familie unbedingt notwendig. Es
ist, wie wenn man einen Menschen im Schlafrockund Pantoffeln
kennen lernt , wenn man ein Volk in seinem Leben zu Hause auf.
sucht, so erklärt eine geistvolle Engländerin , Mrs . Sidgwick, die
soeben «in interessantes Werk über „ Häusliches Leben in
Deutschland" hat erscheinen lassen. Sie beginnt mit der
Kindererziehung und konstatiert eine große Verschiedenheitin der
Methode der deutschen und der englischen Pädagogik. Sparsam¬

wohl wie die auf dem Festplatze ließen erkennen, daß die Ge¬
sangeskunst auch hier im Münsterlande aufs äußerste gepflegt
wird , bei einzelnen Vereinen wirkten Schulkinder mit.

X Jever , 19. Mai. Dem heutigenViehmarkt
waren zugeführt : 250 Stück Hornvieh , 195 Schass und
Lämmer , 310 große und kleine Schweins und eine Anzahl
Gänsekücken. Auswärtige Händler waren nicht 'bäsvnderis
zahlreich vertreten , dagegen herrschte vom Lande ein lebhaf¬
ter Verkehr auf dem Markte und in der Stadt . Dev Han¬
del war befriedigend , namentlich auf dem Schaf - und
Schiweinemarkte , wo ein großer Umsatz erzielt wurde.
Preise : Hochtragende Kühe 1 . Qual . 460—580 -F , 2. Qual.
280—360 c-// , hochtragende Rinder 280—430 Jungvieh
110—190 Kuhkälber 40—60 -F , Bullenkälber 20 —30 .F,
Schafe 28—35 <-L , Lämmer 9—17 -F , 4 Wochen alte Ferkel
13—14 -M, 6 Wochen alte 15—16,50 Größere Tiers
wenig vorhanden ; der Markt wurde zeitig geräumt . — Fette
S -cktweine kosten pro Zentner Lebendgewicht 41—42 '

-M. —>
Gänsekücken 2,20—3,50 cF . Mit der Bahn wurden 75 Stück
Hornvieh versandt . — Nächster Markt Dienstag , 36 . Mai.

0 Wilhelmshaven , 20. Mai . Ein allen Besuchern unse¬
res Kriegshafens wohlbekannter Marine -Veteran , das ! Wr-
tilleriesch ul schiss „M a r s "

, ist in Mel außer
Dienst gestellt worden ' und wird voraussichtlich aus , der
Reihe der Schülschisfe ausscheiden . Das im Jahre 1877 aus
der hiesigen kaiserlichen Werst erbaute Schiff hat länger als
s>h, Jahrhundert ununterbrochen die Flagge getragen undi
steht mit dieser Leistung einzig da . „Mars " wurde 1882
zum ersten Mal als Artillerieschulschiff in Dienst gestellt und
lag dann über ein Fahrzchnt ständig im hiesigen Hafen , wo
Offiziere , Kadetten , Unteroffiziere ihre erste Unterweisung
im Schießen mit Geschützenerhielten . . Fast alle Seeoffiziere
und Deckoffizrere verdanken ihre artilleristische Ausbildung
dem „Mars "

. Den Besuchern des Häsens siel das Schilfs
durch seine plumpen und unbeholfenen Formen aus . Nach
Einführung der neuen Geschütze reiste „Mars " zur Abhal¬
tung der Artilleriekurse nicht mehr aus . _

Wortrnr s<HLoS.
Aus neue» Erinnerungen an Napoleon. In Paris erscheint

in diesen Togen eine Uebersetzungder interessanten Erinnerun¬
gen des Generals Desir« Chlapowski, jenes polnischen Adeligen,
der nach seiner Kadettenzeit aus dem Dienste Preußens ausschied,
um sich dem großen Korsen anzuschließen, und schließlich Or¬
donnanzoffizier Napoleons wurde. Das fesselnde Buch enthält
eine Fülle von interessanten persönlichen Einzelheiten und Be¬
obachtungen, die ein besonderes Interesse dadurch gewinnen, daß
der Schreiber als Angehöriger der nächsten Umgebung Napoleons
manches mit erlebt hat, was einen lebendigen Beitrag zur Cha¬
rakteristik des Kaisers darstellt. „Bei meiner Rückkehr nach
Bayonne," so erzählt Chlapowski an einer Stelle , „berichtete ich
dem Kaiser alles, was ich in Spanien beobachtet hatte . Der
Kaiser harte die Gewohnheit, kurze und klare Fragen zu stellen;die Antworten mußten dann sofort erfolgen. Als ich meine An¬
schauungen über einen allgemeinen Aufstand aussprach- wieder¬
holte er lebhaft seine Frage , als glaubte er, nicht richtig gehört
zu haben. Worauf ich meinen Gedanken wiederholte. Auf einem
Sofa sitzend , hatte die Kaiserin Josephine der Unterhaltung bei¬
gewohnt. Als ich am Abend zu ihrem Empfang kam , ließ sie mich ^
rufen und in liebenswürdiger Weise ermahnte sie mich , dem
Kaiser gegenüber mit dem freimütigen Ausdruck meiner Ge¬
danken vorsichtiger zu sein , denn er liebe es nicht, daß man an-
derer Meinung sei wie er. Ich hätte doch bemerken müssen , daßder Kaiser unzufrieden war , als ich von dem Aufstand in Spa¬nien sprach . . . Als die Cortes nach Bayonne kamen , hofften
sie den Kronprinzen Ferdinand zu finden. Statt seiner fanden
sie Joseph, den sie auf Befehl des Kaisers als König anerkennen
mußten . Für diese Zeremonie richtete man den Saal des Stadt¬
hauses zu einem Thronsaal ein. Als der Kaiser eintrat , warendie Cortes hier bereits versammelt. Auch König Joseph war
schon zur Stelle und hatte auf dem Throne Platz genommen.Napoleon blieb im Vorzimmer, ließ aber die Tür zum Saal
halb öffnen, um so die Rede zu hören, die der Herzog von Jnfan-tado an den König richtete. Als die Rede ihrem Ende sich zu-neigte, vermißte der Kaiser jeden Hinweis auf den Treueid ; der
Herzog erging sich lediglich in Lobsprüchen über den Charakterund die Fähigkeiten Josephs . . . „Dani ^ wenn die spanischeNation von den Fähigkeiten Ew . Majestät überzeugt sein wird,

keit und Leistungsfähigkeit sind zwei Hauptgrundzüge , die dem
jungen Deutschen eingeprägt werden, und die Entwickelung der
freien Persönlichkeit leidet häufig unter diesen streng geregelten
Erziehungsprinzipien . Sport spielt nur eine geringe Rolle im
Leben des ganzen Volkes; weder in der Jugend noch im Mannes-alter wird er viel geübt. „Ich muß gestehen, " erklärt die Ver-
fosserin, „daß ich während meines langjährigen Aufenthalts in
Deutschland nur ein einzigesmal einen Deutschen in vollem
Sportkostüm gesehen habe. Es war höchst eindrucksvoll, obwohl
sich in dieser Kleidung ein schmutziges Rosa mit starkem Grün
verband . Wir gingen mit ihm spazieren, und da es im frühenS -- innrer war, so wagten wir ihn zu fragen, was er denn tot¬
schlagen wolle. „Dienen," sagte er und tötete im nächsten Augen¬
blick eine mit einer Knallbüchse. Hohe Achtung bezeigt die Eng¬länderin vor allem" der geistigen Ausbildung, die die Deutschen
erhalten . Musik und Theater sind in Deutschland viel verstän¬
digere und nutzbringendere Vergnügungen als bei den SöhnenAlbions . Die Deutschen amüsieren sich gern, aber sie wollen an
wertvollen und würdigen Dingen ihr Vergnügen finden, anstatt
daß sie sich durch Trivialitäten langweilen lasten wie das ganze
englische Volk mit Ausnahme weniger. So machen sie von ihrer
freien Zeit einen klugen und guten Gebrauch. Die Verfasserin
stimmt ein Loblied an über die Art und Weise, wie der Deutsche
seinen Sonntag verbringt . Das ist ein Tag gesunder und er¬
frischender Heiterkeit. „Sie trinken, sie tanzen, sie belustigen sich,
sie spielen. Sie machen Ausflüge an diesem Tag der Ruhe, und
wenn sie nach England kommen , finden sie nichts in unseremnationalen Leben so widerwärtig und unerträglich als unsere
Sonntage . Wenn sie auf dem Lande bei uns die Gruppen von
faulen, ziellos herumstehenden jungen Burschen sehen , so begrei¬fen sie nicht, warum sie nicht irgend eine Beschäftigung vor-
nehmen, sich zu irgend einem Spiel vereinigen." Sonntag istder Tag, an dem die deutschen Theater ihre besten Stücke gebenund meist ausverkaufte Häuser haben. Auf der Bühne sowohlwie im ganzen geistigen Leben herrscht ein freierer Zug als in
England . „Französische und deutsche Stücke werden in ganzDeutschland gespielt, die in England niemals aufgeführt werdenkönnten. Es ist sehr schwierig , unsere Haltung in diesen Dingen
Deutschenzu erklären, die in London gewesen sind, weil sie wissen,was für gemeine und elende Farcen und Musikvossen bej uns

dann werden diese Fähigkeiten auch die einstimmige Liebe dezVolkes erringen und wir werden uns entschließen, Ihnen , Sirden Treueid zu leisten." In diesem Augenblicke öffnete Napster«zornig und kurz die Tür , trat in den Saal und sagte dabei einfranzösischesWort , das sich unmöglich wiederholen läßt . Dannrief er dem Herzog zu : „Wozu seid Ihr denn hergekommen-Man hätte sich das vorher überlegen oder gar nicht komme?
sollen. Wer da Sie nun hier vereinigt sind, um meinen Brudcials König anzuerkennen, so ist es auch Ihre Pflicht, den Est Mleisten." Beim Eintritt Napoleons verließ Joseph den Thron
so schnell, als ob er herabgefallen sei , und die Granden nahmen,ihrem alten Vorrecht entgegen, unwillkürlich ihre Hüte ab. , Der
Herzog sprach die Eidformel und nun schworen alle mit erh»denen Händen.

"
Das Auge des Malers . Man hat sich die FarbenauffassLnzgewisser Maler nur aus einem besonderen, unnormalen Farben,

sinn erklären wollen; so konstatierte der Physiologe Liebreich aasdem Kolorit von Turner und Mulready angeblich eine Augen«
krankheit der beiden Künstler. Kurzsichtigkeit gilt manchemMaler als ein Vorzug, der es ihm ermöglicht, Licht und Farbe
harmonisch abzustimmen. Der bekannte italienische Ophtal.mologe Angelueci stellt nun die Behauptung auf, daß viele Maleram Daltonismus , d. h. an partieller Farben bl in dH eit lei«den. Und zwar enthüllt sich nach seiner Meinung diese Besvn.derheit des Sehens bei ihnen folgendermaßen: Sie äußert sich steinem Mißbrauch der roten Töne für die im Licht befindliche«
Gegenstände und von grünen Tönen für die Schatten und di«
Veränderung der Perspektive, die davon herrührt , dann in «-st -r
falschen Verwendung der grünen und der violetten Töne, meiner Steigerung der Tonveränderungen , die die Wirkung desLichtes bei dem Grün hervorrnft und die soweit geht, daß derMaler stark erhelltes Grün gelb oder das Grün der Schatten
blaugrün gibt , endlich überhaupt in einer gesteigerten Art des
Farbensehens . Angelueci rät den Malern , sich sorgsam von einem
Augenarzt untersuchen zu lassen , damit sie ihre Palette nach de:
besonderen Art ihres Sehens einrichten können. Wenn sie jenevon ihm gekennzeichenteForm der Farbenblindheit besitzen , jewäre es ihnen möglich , durch besonders aufmerksameFarbenwahldie Abnormitäten ihres Sehens nach Belieben wieder gut zumachen.

Lustiges Allerlei.
Eines Tages, als die Temperatur sehr drückend war,sagte jemand zu einem Fremden aus dem Norden : „Sie müsse»Paris sehr warm finden." — „O , nicht doch," entgegnete der an¬dere höflich ; „ich finde die Temperatur nicht so übermäßig warm— für eine Stadt von dieser Größe !"
Auch etwas sehr Schädlich es . „ . . . Alsdann, Gru«ber, haben S ' die Fall 'n beim neuen Weg ausgestellt? " — „Ja-woi', Herr Förschtner !" — „Hat sich schon 'was gefangen?" -

„Jawoi '
, Herr Förschtner !" ' - „So reden S ' amal in drei Ten.fels Namen ! . . . W as denn ? A' Wiesel?" — „Dös net, HerrFörschtner!" — „Himmelsixdachsschwartennochamal! Also wasdenn ? ! A' Marder ? A' Fuchs ? " — „Ra , Herr Förschtner ! Wasander's — was aa' sehr schädlich is !" — „ Gruber , Sie sind ein- Reden S ' jetzt endlich amal ! Was hat sich in der Fall'ng'fangen, was aa' so sehr schädlich is ?" — „Der neuche HerrForschtrat ! !"

DerKenner. Dame (an der Tür zum Bettler ) : „Soein kräftiger Kerl , arbeiten Sie doch .' " — Bettler : „ Nee, Ma-damken , wer die Arbeet kennt , der hüt '
sich ! " („Lust . Bl ")ImVerein. Vorsitzender : „Dienstag findet die Be-erdrgung des Kameraden Meier statt . Ich bitte die Herrenvon der Vergnügungskommission , sich dieserhalb morgen zuerner Besprechung mit mir einzufinden ." („Megg . Bl .")

ist rmck blsibts

lkna düte sicti vor kstcdsbAllnxeu
llnck IlntorZclijLbllllxsn.

gegeben werden. Nur wenn ein Stück die Tiefe des Lebens be¬
rührt und ernsteres Nachdenken oder dichterische Schönheit ver¬rät , dann bekommen wir Augst und von den Lippen unserer er-wählten Beamten tönt der Ruf : „Das darf nicht gegeben wer-den !" Byron ist der einzige englische Dichter, den die Deutsche»lesen , während sie Shakespeare für sich als einen Deutschen in
Anspruch nehmen. Ihre Lieblings-Prosa -Schriftsteller sind Rüs-ktn und Wilde, und die beiden englischen Romane , die am meiste«
gelesen werden, sind „Dorian Grey" und „Misunderstood "

.
" I«ganzen ist die Ansicht Mrs . Sidgwicks, daß die Deutschen es sehrgut verstehen, mit wenig Geld ein behagliches und glücklichesL^ en zu führen. Die deutschen Frauen genießen alle erdenk¬

lichen Freiheiten und sind dabei zugleich die wahren Hüterinnendes Fämilienglücks. Als Grundzug geht der Gedankt durch das
ganze Buch , daß Deutschland dasjenige Land ist, das den größtenWert ans geistige Bildung legt und den größten Nutzen darauszieht.

Dank des Kaisers an eine Soldatenmutter . Die zehnSohne der verwitweten Altsitzer Gollnik in Millwo , Be¬
zirk Bromberg , die sämtlich Soldaten waren , hatten sich amernem Gruppenbilde photographieren lassen und ein Bilddavon dem Kaiser zu seinem letzten Geburtstage übersandt.
Hierauf ist jetzt der Frau Gollnik folgendes Handschreibenaus

. dem Kaiserlichen Zivilkabinett zugegangen : „Seme
Majestät der Kaiser und König haben in der Photograph '"
^zhrer 10 Söhne in der Uniform ihrer Regimenter mit leb¬
haftem Interesse und herzlicher Freude über Ihren Farm-
liensegen Kenntnis zu nehmen geruht und lassen für die
Aufmerksamkeit bestens danken . Zugleich haben Seine Maje¬
stät Ihnen als Zeichen allerhöchstihrer freudigen Teilnahme
beifolgend eine in der königlichen Porzellanmanufaktur her¬
gestellte Tasse mit allerhöchstihrer Photographie zu verleihendie Gnade gehabt . Auf allerhöchsten Befehl setze ich Sie hier¬
von unter dem Ausdruck der besten Segenswünsche Sr.
Majestät für einen ruhigen , glücklichen Lebensabend m
Kenntnis . Der kaiserliche Kabinettsrat .

" Die Porzel¬lan t as s e, die neben dem Porträt auch die Initialen des
Kaisers trägt , ist umschlossen von einem Lorbeerkranz , der
zehn Knospen als Sinnbild der zehn Söhne trägt ."
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Verkauf einerLandstelle
in Tungeln.

Tungeln. Der Laudmauu Heinrich Christian Paradies daselbst beabsichtigt wegen
anderweiten Ankaufs seine dort belegene , in der Mutterrolle der Gemeinde Wardenburg unter
Artikel Nr. 265 wie folgt katastrierte Landstelle:
- -

1k

Parz.
219/153
129
130

154/78

Rode-Wisch
Tungeln

Me Speten
Bevesnest
Die Kämpe

Wiese
Garten

/ vaus - Hofr.
1 Wohnhaus

Wiese
Wiese
Ackerl.
Wiese

s Ackerl.
Ackerl

da
0,8335
0,2822
0,0474

0,0718
0,0843
0,8099
0,7408
0,8404
1,3677

Parz.
295/102
247/42
249/43
359/43
44
45

375/101
168/150

Gegen die Kohl-
gartenbrücks

Auf'm Wilding
Kleine Bohrt

Auf 'm
"
Wilding

Kleine Bohrt
Grote Bohrt
Bunkenburg

Wiese
Wiese
Wiese
Wiese
Wiese
Wiese
Wiese

Unkult.
Sa

da
1,1124
1,0287
0,6049
0,8268
1,2048
0,0971
0,1309
1,2435

11,3071
öffentlich gegen Meistgebot durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Termin dafür ist angesetzt auf

Sonnabend , den A3. Mai d.
abends 6 Uhr,

ln Tiarks Gasthanse in Tungeln.
Die zu der nur etwa 6 km von der Residenzstadt Oldenburg entfernt liegenden Stelle

gehörenden kultivierten Ländereien sind guter Bonität . Die zubehörigen Gebäude stehen unmittel¬
bar an der Chaussee Tungeln -Oberlethe.

Die Stelle wird geteilt und auch im ganzen zum Verkauf aufgesetzt.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein Edo Meiuers , Aukt., Oldenburg;

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , de« 21 . Mal

d. Js ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „ Lindenhof" Hierselbst:

9 Sofas , 5 Bertikows, 1 Se¬
kretär, 1 Trumeaux , 1 rote
Plüsch- Garnitur (1 Sofa , 1
Sessel, 3 Stühle ) , 2 Kommoden,
7 Kleider-, 4 Spiegel- und 2
Eckschränke , 1 Konsole, 1 Sessel,
1 Stuben -, 1 Servier - , 1 Wasch-
und 1 Sofatisch, 2 Nähtische,
3 kl. Tische , 1 Nähmaschine, 1
Regulator , 6 Spiegel , 21 Bilder,
1 Sofa - und 1 Paneelborte , 1
Hängelampe, 2 Haussegen und
2 stumme Diener,

-egen Barzahlung zur Versteige-
rung.

ckslllos,
Gerichtsvollzieher.

Oeffentlicher
Verkauf.

Die Eisenbahnklappbrücke
— Kranbrücke — über die Ein¬
fahrt zum allen Hafen in Elsfleth
ist abgängig und soll öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Kauflustige wollen sich

vormittags 10X Uhr,
an Ort und Stelle einstnden.

Bahnmeisterei Elsfleth.

IlnmMlvkrkiillf.
Blexen. Als Verwalter im

Konkurseüber das Vermögen des
Bauunternehmers WillmS in
Einswarden will ich das zur
Konkursmasse gehörende, daselbst
belegene

Grundstück,
groß 7 a 70 qm, mit einem im

Rohbau fertigen Wohuhause,
in welchem3 schöne , geräumige
Wohnungen vorgesehen sind,

mit sofortigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das Grundstück hat eine her¬
vorragend günstige Lage an der
demnächst nach Nordenham
durchzuführendsn Hauptstraße, in
unmittelbarer Nähe des im Bau
begriffenen Gemeindehauses, und
ist daher zum Ankauf sehr zu
empfehlen.

Zweiter Verkausstermin ist an¬
beraumt auf

Montag,
den25. Mai d. Js.,

nachmittags S Uhr,
in Barre 's Gasthause zu Eins¬
warden.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

_ Heinrich Böger.

Wiefelstede. 08 Mai 19.
Der Bau

WeierMike«
im Chausseedamm von Wiefel¬
stedenachHolle« und von Bokel
nach Nenenkrnge soll vergeben
werden und liegt die Zeichnung,
sowie ein Verzeichnis der anzu¬
liefernden Materialien , der
Arbeiten und der Bedingungen
bei dem Unterzeichnetenaus.

Reflektantenwollen ihre Forde
kung bis zum 1 . Juni einreichen.

Der Gemeindevorsteher.
Tapken ._

Immobil
«nd

Gkschiistsmklwf
Wegen Nachlaß - Regulierung

haben wir ein m einemfrequenten
Kirchdorfs belegenes

nebst Garten und evcntl. 8 Jück
Ländereien zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen.

In dem Hause ist fett langen
Jahren eine

Mmisiltiir-, Kol «M-
M KurMenWlMg

mit nachweislich bestem Erfolge
betrieben worden . Das vor-
handeneLager kann übernommen
werden. Tie langjährige , treue
und sichere Kundschaft sichert
einem strebsamen Kaufmann ein
gutes Auskommen.

Köhler L Behnke.
'idut erhaltenes Herrenrad zu«erkaufen. Parkstraße 3
Zu verkaufen ein großer , ge>

«rauchter Eisschrank.
Osternhurg. MMjr . L.

Ein sehr gut erhaltenes

Herrenrad
billig zu verkaufen. Lindenstr. 2.

WyMMes -GlM
nnt 10 rebhf. Italiener -Kücken
(Aprilbrut ) zu verkaufen.

Damm» Ehnernweg 3.

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Somteiii,
de« 23. Mai d. U,

nach« . 3 Uhr.
Leim Anrmerländifche» Hofe,
Ofenerstraße:

30 bis 3V Hühner.
1 Schlitten . 1 Rübenschneide¬
maschine , 1 Dezimaljvage, 1
Fahrrad , 1 ein- und zweitür.
Kleiderschrank, 2 Schreibpulte,
mehrere Rohrstühle , mehrere
lange Saalbänke . Trittleiter,
mehrere Bettstellen, mit und
ohne Matratzen , 1 vollstän¬
diges Bett , 1 Nähmaschine,
Wanduhr , Bilder . Kronleuch¬
ter , Lampen, Spiegel , Butter¬
karne, Bohnenschneidemaschine
Wurstmaschine, Waschtrog.
Waschmaschinê KarÜoffelqnet-
scher, mehr. Dtzd. Bierseidel,
Messer und Gabeln , Forken,
Eimer und sonstige hier nicht
genannte Gegenstände;

ferner : 1 Partie geräucherten
Schinken.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Zu dieser Auktion könne » noch
Sachen zugebracht werden.

Kkorg LolMarting,
Auktionator n. Rechnungssteller,

Eversten» Hauptstr . 3.

Zu verkaufen ei« Hans an der
Gartenstr . bei kleinerAnzahlung.
Näheres daselbst 25 a.

Verkaufet. Hause frischeMilch»
pro Ltr . 14 H , 2mal i. d . Woche
'r. Buttermilch, sowie tägl . fr. Eier
zu verk. Jhnke «, Hoyersgang 6.

Ein sehr gut erhalten . Klavier
— Jrmler — ist sehr preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
S . 95 an die Exp- d. Bl.

Im Aufträge haben
wirzweiHäuser ander

Lmenstrasie
unter günstigen Zah-
lnngsbedingnngen zu
verkaufen»
Mer L SelMe.
Etzhorn . Zu verkaufen schöne

(Eigenheimer), L Scheffel 1
H. Hanken.

KUMM
-Waren und

beste Qualität , billigste Preise.
Jllustr . Preist , gratis u . franko
(verschlossen , jedoch nur gegen
20 H Portovergütung ) .

IferAiMruisllMe»
VleMde « ll . 2,

Wnlobilorrlms
in

Sage.
Wildehansen. Die zu Sage

(Bissel) ca . 30 Min . vom Bah»
Hof Großenkneten entfernt lie
gende

des weil. H. Wichmann das. wird

Sonnabend,
den 23. d. M.

nachm . IVs Uhr,
in F . Eilers Wirtschaft zu Sage
(Bissel)durch den Unterzeichneten
öffentlich zum Verkauf auf
gesetzt.

Die Stelle hat eine Gesamt
grüße von 47 15 ar 18 gm,
wovon 9,2 da Acker, u . Garten¬
land , recht guter Bonität . 3,7 da
Wiesen und Weiden, 1,3 da Na¬
delholz , das übrige Torfmoor
oder zum großen Teil kultnrfäh.
Heidegrundstücke.

Die Gebäude — Wohnhaus, 2
Scheunen (1 neu) , 1 Schweme-
stall, 2 SHafftälle — befinden sich
in gutem Zustande. Die Lände¬
reien können nach diesjähriger
Aberntnng der Hauptfrucht, die
Gebäude nach Vereinbarung frü¬
her oder später angetreten wert».

C. Wehrkamv. Aukt.
Av der Hmeneschftrahe be-

l-Ms Haus m . Garten
istMWer sehr preiswert
recksüse ». Anzshlmlgseriös
Näheres durch
E. Memme«, Theaterwall9.
Klattenhof . Zu verkaufen em

guter 4jähriger

Besitzung
in

üvsrstsi« III.
Eversten HI . Der Landmarn

D . Schütte in Eversten III
Staken ) beabsichtigt den sogen.

Rumps seiner daselbst belesenen

Lmiißeile
mit Antritt znm 1. November er.
zu verkaufen, und zwar das in
gutem Zustande befindliche ge-
ränmige landwirtschaftlich einge¬
richtete Wohnhaus nebst einer
Scheune mit Stall «nd einer
Heuerwohnung, sowie Schweine-
tall und ca» 33 Scheffel Saat
Garten -, Acker- »nd Grünlän-
dereien.

DieLändereien liegen unmittel¬
bar beim Hause, sind in bester
Kultur und sehr ertragreich»

Der Ankauf kanu sehr empfoh¬
len werden.

Kaufliebhaber wollen sich ehe-
tens mit mir in Verbindung
etzen.

BerHarii Wartiig,
beeidigter Auktionator.

Verkauf
einer

Verkauf
einer

Land stelle
Bardenfleth. Zimmermelfter

Georg Wiggers Ehefrau geb.
Cordes will ihre zu Burwinkel
belegene, z. Zt. von Witwe FrelS
bewohnte

Landstelle
mit guten Gebäuden und ca.
20 Juck Land mit Antritt zum

Mai 1909 verkaufen lassen.
Die Kaufbedingungen sind

äußerst günstig gestellt.
Erster Termin steht an auf

Sonnabend,
i>k« 23. Mol d. I.,

nachm . 6 Uhr,
in Otto GrSpers Gastwirtschaft
zu Bardenfleth , wozu Kauf-
liebhaber einladet

Elslkth. L WM . Wr.

ImWblloerkms.
Der Schlaffer Ad . Büfing

i» Ofternburg will seine
»«selbst

N»Mr. Nr. 18
belegene Besitzung wegen
Einberufung zum Militär
mit Antritt znm 1 . Oktbr.
1S08 oder früher ver¬
kaufen.

In dem Hanse , bei dem
sich ein sehr großer Garten
befindet , wird seit etwa
1V Jahre » ein Schlosserei-
Geschäft betrieben . Das
dazu vorhandene Inventar
kann der Käufer auf
Wunsch mit übernehme ».

Dritter u. letzter Termin
znm öffentliche» Verkauf
wird angesetzt auf

Sonnabend,
s :r. Mat 1808 ,

nachm . S Uhr,
in Gust . Frohns , Ostern»
bürg , Bremerstratze , Re-
stauration.

In diesem Termine wird
der Zuschlag erteilt.

lluä. NvzwrL Diekmann.
Von dem Bullmgfchen Lande

am Philosophenweg ist

ein M Land
von ca. IX Scheffelsaat Größe
mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre

zu vermieten . .
E. Memmen, Theaterwall 9.

^ 1 eiche « Anrichte.billig
zu verkaufen.

Humboldtstraße Nr. 3.

T Dampferfahrt K
am Sormtag, den 31. Mai LSV8,

nach ülumevlkaL und Vegesack.
Abmarsch von Bartels am Markt 8 Uhr.

Abfahrt von Brands Helgen am Sta » 8/4 Uhr.
Musik von der Dragoner - Kapelle.
Preis für Nichtmitglieder 2,00 Mk.

Hierzu ladet frenndlichstei»
Der Knechte - « . Kutscher - Verein vo« Oldenburg «. Umgegend.

Der Vorstand.

ÄS»

lallen 8 »Le

vor k'rsucks über üts sckönen Hucken, velcks mit

Aebacksa.

Slalruisi » L ^iVIlms , Hamburg

SsLr KssLrlsi - Hsnnk
rkseli Lllum ttnkvöodizvm ILrsr kam »ivd

'vuitzü Leuts mitteilsu , äaL » sin Lsknoksn lloisk vom LlHDtvlrllrllS'
t «»» volNcdwwsir dstrsit ist.

LeUxssstuckl , 30. 11. 06. L. SsLretavr.

. . . Vvvr»mau dsäsnkt, äaü red 6- all dir»null >eLov
8 AGArsvtsxslCnx av xoriväised »uktrstsväs ? lv-
ttNsa litt , öis ru kSLxstsu so Lsttix vuräsu , soLUsÄiek nar
«oiivsr unä nvtvr vwxLvcküvdsL Sslnverron xsdsL lyvvt », so ÜrLvxt
« mied , ILnsv n» »o kerLÜvLsr LLr äisss r»soL« Leilrurz Lvrst»
V«» äsvlsn.

2S. 8. 06. kk . Sekmttt » ZLSLIrtr. 28.

Kslto ss kbr I ^ ioLt miä Leiinläixlsit , 8io rv dsvLviirioiitiesa,.
8sL iok änrcd Lshsllölimx mit Ikrsr Vllrrismllxv nnä »Wlllvir
» orrrsn KIsiLSv Hsvs , äsr usell lsvw »Ass^droedvnov NmssDlfl
Dvli »s « ^ v » 1« a »»a « lasr «oLvsr vr , Ldsr Rsciit
klybsr dskrort uuck sns sUsr Üskskr Lsdrseiit ^»ds.

^lvlävlbsrs » Id . 4. 07. LsvxtlsLror Sokdelos

nervös« , «.
7-^77̂ LrLmpks» «. ftnrr LÄIsn). —

vun«. «L. 1^ 0. Mi. 1.SS , NL . S.OH.
krosvetta mit «mkSkrtlollar »»4 üoildsriodtoa r» Ar

L» Vadrtk.
Urins ksvlü, VarmsL »6t , KoLäSr <vrstr»2«

Erkält, i. Oldenburg i . 6r . : Rats -^potkieks.

eines

Wir find beauftragt,
die am Sichern Damm
Nr. 5 beleg. Besitzung

„Zum Men
WinM"

öffentlichmeistbietendzu
verlaufen und steht zu
dem Zweck zweiter
Verkaufstermin an auf

Imllstlkg,
de» LI. Mi IW,

nachm. 4 Uhr,
in B. Schellers Restau¬
ration Hierselbst , Lutz.
Damm 10 b.

Die Wirtschaft besteht
seit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot-
stelle. Die Verkaufs¬
bedingungen find be¬
sonders günstig gestellt.
Anzahlung gering.

Nähere Auskunft un¬
entgeltlich.

W . IHM » WWU.
Aas sehr bequem ein¬

gerichtete«. gut gebaute
WoynhausuebMeranda
uud Karte» MsruarL-
str. 26 ist zum 1 . Wov.
durch mich preiswert zu
verkaufe».
Lr . vor » Oi -ulrsr » ,

I Lerbartstr. S.
Zu verkaufen mehrere ge¬

brauchte Herren- und Damen¬
räder, billig.

G. Göfluer, GrünestraßeISd.

Zwangs-
versteigerung.
Am Donnerstag , den 21. Mat

d. Js ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im „Ammerländtscheo
Hop ' Hierselbst:

4 Schweine , 5 Hühner, 1 Wasch¬
tisch, 1 gr . Spiegel uno 6 Bilder

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

lelllvs,
_ Gerichtsvollzieher.

Verkauf
ek«er

Landstelle
r»

Neuenwege.
Barel . LandwirtI . D. Gorath

Witwe zu Neuenwege beab¬
sichtigt ihre Landwirtschaft auf.
zugeben und ihre Stelle mit An¬
tritt auf Mai k. I . öffentlich
meistbietenddurch mich verkaufen
zu lassen. Die Stelle , unmittel¬
bar an der Chaussee belegen,
besteht aus neuen geräumigen
Gebäuden mit etwa 17 Jück in
bester Kultur befindlichen, sehr
ertragreichen Moor - und Sand¬
ländereien.

Verkausstermin wird auf

Montag,
dt» 1. Imi d. I.,

nachm. 4 Uhr,
in meinen: Geschäftslokale an¬
beraumt , zu welchem Kaufkieb-
haber hierdurch freundlichst ein¬
geladen werden.

W. Weber, Aukt.

Zmmbil - Verkililf.
Das an der

HomWwße Rr . W»
belegene Immobil , bestehend
aus Wohnhaus «nd einem 5 sr
großen Garten, beabsichtigt der
jetzige Eigentümer mit Antritt
zum 1 . Non. ds. IS . öffentlich
meistbietend zu verkaufe«.

Berkaufstermi« ist ans
SoMbell-,U . MiÜ . z.»

nachm . 6 Uhr,
i« Becker s Gasthaus, Marie «-
ftratze Nr. 9 augesetzt.

Kaaftkebhabee ladet ela
W . Cordes, Haareuitr. 8.
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Mehrere

Gtjtmrtschiflen
tu der Nähe Oldenburgs und in
sehr verkehrsreichen Orten
Oldenburgs belegen, sehr gut
gehend, auch mit Handlung , steh,
unter meiner Nachweisung zum
Verkauf.

Wegen ihrer guten Lage bieten
dieselben eine gute Existenz und
können mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden.

Nähere Auskunft wird , gern
von mir erteilt.

Keorg ZekwarMg,
Auktionator «. Rechnungssteller,

Eversten. Hauptstraße 3.
Billig zu verkaufen gut erhaltene

Herren- mil Janies-
Gardeesbe rr

sowie Futzzeug.
Frau Müller . MitLl̂ Damm 10.

Re-ttMe»
a» ZKäH- rrnd Lark-
maschincn, Wender «srv.

(sämtliche Systeme)
werden prompt u. fachmännisch

ausgeführt.

Lerm. SoUmrwil,
Rastede.

Fernspr . Nr . 49 . Fernspr . Nr . 49.
kW . Ersatzteile halte stets am

Lager._

Neue Sendung
Kmäerwagsn

und

Lporî sgen
eingetroffen.

Gebe sehr billig ab.

Lehnsessel
UNd

Berandarnöbel!
empfehle als moderne

HHzeitsgescheuke.
Zur Reise alle Arten

kvisvköi'bv,
^ bivükollei'

und

für Einrichtung und
Haushalt.

Alle nur möglichen
Körbe.

>rr .I,«l»wiuw,l
>Hofkorbmacher.Gaststr.lb . g

Rabattmarken oder 5»/,
in bar.

Größtes Geschäft dieser
Art hier.

Z . Plätte « a . d. Hause empf. s.
Anny VrandeS , Lindenstr. 32.

SranNUods L krsk-
tiksrvlsSolilosssi '.NontsuesM« !,»-
nlkor ». a . w . MVI«rtoItsdrs »k»is «i>.
Lsxl »» I- Usnusi », I . Api-ll »sie.

^ Isktnomonlsup-
sokuls in i(üin

krtvstksovsob . ». Last , krosr.
koste»!. MI» a. i-lllNonsi-sts . S.

Zu kaufen gesucht ein größerer
Gasherd

Mi! eine VsllbBeVlllNle.
H. Diebs . Markt 12 b

Drielakermoor. Zu verkaufeneme milchgebendeZiege.
Sandweg 1

Umständehalber zu verkaufen
eme gut gehendeUlrkelM
zum beliebigen Antrstt.

Näheres tn der Exped. d . Bl.
Oldenbrok . Zu verkaufen

5- 6000 Pfund bestes

KH- «. Meheii.
Selbiges kann auch in Ballen
geliefert werden.

'
Hinr . Freels.

iiunäsrts von Anlagen im Ssti-lobs ! —

o ^kLlm ; w « rnre

vic verrm o» Er
CilipAOttCkk . 6CPA « NI. 0STkl , SIl . l. l6Tkl
« öe « S1-^ SAUOXklAPI-l K^ ItzlC NTPAklAIUkrEbl'
IOTAI . C böSUklS NTlI4I6Uk46SpklA6 ^ ! - OE»
SIAUö VstlklO IAH OTIVl STIkilTSSWASSCN IN ML

XAblAl - ISA^ IOli
Allein in Ssrlin uncl Vororten ISO An lasen im Werts

von runcl einer Visrtslmillion bäark geliefert!

PiSk - llEN L k/IÜl . l. Ekst , Sl ' UI ' l ' QANI'
< k-snsrslvsrtrstsr!

v . SOttl _ IVIK»IN . öN ^ IVI ^ l^I, l - ^ l-Ek- ttOdl 124A
Auskunft uncl InAsnisurbssuov kostenlos.

erhält man am besten bei

Lmil 8okmi68t6l',
Hasrellßr . 1b,

für Dame» «nd Kerre»
empfiehlt

kr. VSpkso,
Rastede.

Reparaturen prompt u. billig

Kaufe jeder zeit
Pferde u . Füllen
sum Schlachten.
Eg. Transport.^ ^ Frnsp. 333

Oldenburg. I . Spiekermann.

Lur NkM» LÄLtzägs
SoslosL Weokl .)

T'abrU-c
kür vsrrivkte
vraliigstleokte
Lsdct »ll. LitskSi.
vraktrSuns
Ncickslärsdi

stirernepfsrten
Tksre, Tküren

llrslitseils.
ILoppelilrakt , Wilckgstler,

Vrakt rum Ltrobpresseo . .
krockuetiov 6000 fffim-Oell.p.l 'ss.

Nroistists kostontroi.

Zwischenahn.
Abnehmer

k ». M Zciltikk
krbftMM,

vom Beginn der Erbsenernte
an, gesucht.

stoliorst L Lo.,
Konservensabrik.

Rastede.
fferren - u. llsmsn-

Kahkkllilkr
in allen Preislagen von 60 Mk.
an . Decken 3 Mk., Schläuche
2,45 Mk., sowie sämtliche Zube-
hörteile äußerst billig.

ffsi -m. kollmsmi,
Maschinenbauer.

M . Reparaturen jeder Art
prompt und preiswert , modern
eingerichtete Werkstatt mit
Kraftbetrieb.
Zu kaufen gesucht guterhaliener

Schenlschrank.
Offerten mit Preisangabe unt.

St - tz-Magernd OldenLurg. ^

MAU
M

Empfehle «ine große Auswahl

Wem u. leichter Arbeits-
pserde , s-« ie beste Reit-
mb LWs -WWPferbe.

Reelle Preise und volle Garantie^
wird zagefichert.

SeriilizrlI vrMelierl
r. k. Fuilstlljkr -ist.

Feinste ostfriesische

ZeiltriMH -Mter,
Pfund 1 .20

Haareneschstr. 22d.
Fernsprecher 733.

Alle Sorten westfäl.

Kolilvn - Koks,
knkstts

empfehle zu den >M " billigste«
Sommerprekse«.

^ ob . Mozkor,
HaareneschstraßeNr. 22 d.
Fernsprecher 733 ._

Fertige
vsmell-SIousell

«NdKilläerkleiüer
in Wolle «. weiße « «. farbige«

Waschstoffe ».

kr. Me »,
Rastede.

mache ich auf mein großes Lager
in billigeren u . seltenen Marken
aufmerksam. Preise konkurrenz¬
los niedrig . Werte Besuche bitte
ich per Karte sekundlichst anzeigen
zu wollen. Auswahlsendungen
werden bereitwilligst gemacht.
A. Tö njes , Markenhandlung,

Etzhorn i . /O.
M . Ankauf ganzer

lungenl
Samm-

Lvvv wertvolle
kesckevke!

kür äis I -ssor
äsr „ dluetirletitsn kür

Ltaät uncl buncl " .

Wecker , 6sr bei uns einen
10 Lknnä Lmuills -bllmsr
pklaumenmus kranko kür
UN . 2.68 ocker einen
10 Lkä .-Hinuills -Liiner
Icünstl . Honig franko kür
Nic . 3.25 oüer 8 Lkck.

keinsts
! - vellkatess -ülargarine - !

in 1 ? kü .-8tüolcsn franko
kür Llk . 5.— bestellt,
erkält ein vertvolles

Sesckvnlk.
j - Leins Nebenkosten . - f

Zobrsiben Sissokort , cka
nnr 1000 Ossebenkekür I
üie beser cler „ Naok-
rioktsn kür Stackt unä
I -anck" ausZesetrl sincl.
VersLna - veseUsekatt

ARaxckedllrg 85, postkack 164 .1

Beste naturrote und blanged,

Dschpftim
empfiehlt

k . V . Seekmsiwi
Soltborg b. Leer.

NsAltSN find, freundl . diskr.
llaMvll Aufn . bei Wwe.
Schäder, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh ., Semmernstr . 191.

Menßmtms-Tr-psell

Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬
gänge, Unregelmäßigkeüen der

Mark , versendet
Fra« Stelzer , Hannover S,

Schkägerstraße 11.

Lied
lich macht ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrischesAns¬
sehen, weiße, sammetweicheHanl
und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

Stelkenpferd -Meninillh -Seife
v. Bergmann L Co., Radebenl,
L St . 50 Pfg . in der Hos- Apo¬
theke, Mats - Apotheke, Hirstch-
Apotheke.sowieLöwen-Apotheke

Oebeiins leicken , Austlüsso,
krübaeitiAe

WKUllvt SekvicdorustSase,
naLrveisbar sukolgrslstts
ckiskrete Lur oknsStörunZ clurck»
m . bevübrt . Epsrlal - LLIttsI.

8turr » ksls,
Hüncken , IVittelsback -piatz S,

vormals Apotdek - Leützsr.
It — Beschwerden jeder
MM - LL 'L -

"K
n diskret,

w . Zturmlels, München,
Wittelsbach-Platz 3.

vormals Apothek-Besitzer,

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstein,
Berlin -Halenjee 8.

vörkopp 's
kLdrräSvr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Sem. Sleüitr

kisuonkrug.
Kacjfasn 'ki' -Verein

„ froksinn.
"

Am Himmekfahrtstage , den
28. L. Mts . :

Radfahrerfeft,
verbunden mit BereivSfahre«

und nachfolgendem

« O Bast.
Abends : Großes brillantes

Feuerwerk.
Hierzu laden freundlichste ein

Der Borstand und H . Bremer.

Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

ZAMlesfehn.
m Sonntag , den 31. Mai d. I.

Großes Kmeil-
WetWebeil.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Johann Bock.

Jeddeloh I.
Am Sonntag , den 8. Juni d 1 -

Ball.
wozu freundlichst einladet

Georg B-mies

ReHbesbe.
Am 2. Pfingsttage;

Großer

ÜMilW'
ES ladet freundlichst ein

k. MMös.
Petersfehn.

^ „krei MeK".
Am Himmekfahrtstage, 28. Mai:

M Ball B
im Vereinslokale bei H . Brügge-
mann , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Eversten.
ZmsrWi - e» Wie>eck,ft
Tanzstunde.

Neuer Kursus beginnt am
Mittwoch, de« 21 . Mai , u. Frei,
tag» de« 23. Mai.

Anmeldungen werden daselbst
entgegengenommen.
_ E. Schmidt. )

AMWllK - S»
.MMM'

zu Ofternbnrg.
Donnerstag . 28. Mai IM

(Himmelfahrt ) :Ball »
in G . Frohns ' Lokal.

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundl . ein

Der Borstand.

> -4- Ball > 4-
4 -4-

Achternholt.
Am Sonntag , den24. Maid . J .r

Ke,MM „8»t Kch"
im Vereinslokake, wozu freundl.
einladen

H. Gardeler. Der Borstmrö.

Mschr. -W
Ws

- l
Am Sonntag , den 24. Mai 1968:

Großes

SvntM
8er vereinigten Radfahrer -Ver¬
eine von Tungeln . Westerburg.
Hundsnrühlen und Hengstlage

ii Hengftlage.
Programm : „ ,

Nachmittags 2 Uhr : Empw"^
der Vereine . ^Um 3 Uhr : Beginn der Rennen.
1 . Bundesfahren lS
Einsatz 2 D , 2. Hcrilptfah « »
l3 Preise , Einsatz 1,50
3 . Vereinsfahren.

Nach dem Rennen : Saal - uns
Kunstfahren.

Darauf : Korsofahrt . , ,,
Von 7 Uhr an : Ball ,m FestM
Während des Rennens Konzerr.

Fremde und Berufsfahrer
werden zu den Rennen nicht z»"

gelassen, nur Bundesmitglleder.
Nennungen sind zu richten a

den Vorstand des „Radfahrerve -
eins Radlerlust "

, Hengstlage.
Hierzu laden freundlichst e'"

Radfahrerverein „Radlerlust,
Hengstlage.
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6° Besichtigungsschießen auf dem Truppenübungsplätze
m Munster . Die Besichtigung der Regimenter der 19 . Feld-
Lrt .-Brigade (Ostfriestsches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 62
and 2. Hannoversches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 26) auf
stem Truppenübungsplätze in Munster durch den Komman¬
deur des 10. Armeekorps . General der Infanterie v . Loe-
venfeld, hat gestern begonnen . Das kriegsmäßig durchzu¬
führende Schießen geht abteilungsweise vor sich und wird von
öen Abteilungskommandeuren geleitet , welche die vorher
nicht sichtbaren Ziele zum Beschießen zugewiesen erhalten.
Bei der Besichtigung ist der Generalleutnant Freiherr v.
Lyncker, Kommandeur der 19. Division , aus Hannover,
und der Generalmajor v . Zimmermann, Kommandeur
der obengenannten Brigade , aus Oldenburg , zugegen . —
Vor der am 27 . Mai erfolgenden Rückkehr der Feldartillerie - -
Brigade in ihre Garnisonen Oldenburg , Osnabrück und Ver¬
den hat dieselbe u . a . noch das Schießen um das Kaiserabzei¬
chen abzuhalten ; dieses Schießen findet unter Leitung der
Batterie -Chefs statt.* Die ganze deutsche Keglerwelt rüstet sich das vom 20 . bis
28. Juni d. I . in Dresden unter dem Protektorate des Königs
eon Sachsen stattsindsnde 13 . DeutscheBundeskegeln
festlich zu begehen. Der Norddeutsche Gau des Deutschen Kegler-
dundes fordert alle der Bundessache noch fernstehende Kegler auß
dem Deutschen Keglerbund beizutreten, um im friedlichen Wett¬
streit mit um die wertvollen Preise zu werben. Besonders für
die Norddeutschen Kegler empfiehlt sich der Beitritt , da das
nächste Bundeskegeln im Jahre 1910 Wahrscheinlich in Nord¬
deutschland abgehalten wird und auch, der Norddeutsche Gau
infolge seiner großen Verbände in der Lage ist, in jedem zweiten
Jahre , in dem kein Bundeskegeln stattfindet, große Gaukegelfeste
auszurichten. Wegen Auskunfterteilung wende man sich an den
Gauvorsißenden, C. Jeddicke, Altona-Ottensen , am Felde 8.
Auch ist der Gauvorstand gern bereit, bei vorhandenem Interesse
eines, semer Mitglieder zu einem Vortrage über die Zwecke und
Ziele des Bundes nach dort zu senden.

* Polizeibericht . Am 16. d . Mts . wurde eine Person
wegen Diebstahls einer Quantität Feuerholzes ange-
zergt . Am 17. d . Mts . wurden zwei Personen wegen An¬
gabe eines falschen Namens einem zuständigen
Beamten gegenüber , und eine Person wegen Tier¬
quälerei zur Anzeige gebracht . A>m 18. d. Mits . wurde
eine Person wegen Körperverletzung angezeigt / —
Seit dem 14. d. Mts, , würden zwei Personell beim , Bet¬
teln abgefaßt , vier Personen mutzten wegen Obdach¬
losigkeit in Schutzhast genommen werden.

LH OstcrnLurg , 20 . Mai . Wie bestimmt verlautet , ist
zum 1 . August d . I . sämtlichen Einwohnern der an der
Eloppenburg -erstraße belegenen sog. Cloppenburgerei
gekündigt worden ; dann dürsten wohl die vielen Klagen,
die über diese häßliche Mietskaserne wiederholt in diesem
Blatte zur Sprache kamen , verstummen . Zu dem Gebäude,
welches wahrscheinlich dem Erdbaden gleich-gemacht wird,
gehört auch ein größerer Komplex Ländereien . Was nun
damit werden soll , darüber verlautet noch nichts . Zweck¬
mäßig wäre jedenfalls eine Aufteilung der Stelle in Bau¬
plätze, für die sich dev günstigen Lage wegen sicher viele
Liebhaber einfinden würden . — Einen hübschen An¬
blick gewährt augenblicklich die Bremetstrahe mit ihren
jungen , vor einigen Jahren

'
angepflanzten Linden, die

sich alle im besten Wachstum « befinden . Zahlreiche Geg¬
ner petitionierten damals ohne Erfolg gegen das Pflan¬
zen dieser Bäume , weil sie ein Hindernis bilden würden.
Heute aber sind , auch die Gegner Freunde der jungen
Bäume geworden , und überall hört man Worte der Ent¬
rüstung , wenn die letzteren leider immer noch vereinzelt
von rohen Bubenhänden beschädigt werden . — Lehrer

Mönnich verkaufte sein an der Stedingerstraße (Lan-
genweg ) belegenes Immobil an Herrn Ziegeleibesitzer
Keitler; ebenso Herr Ladewigs einen Teil seines Gar¬
tens an denselben Herrn . Die Grundstücke werden zur Er¬
weiterung der Magazin -Baulichkeiten benutzt . — Der hie¬
sige Gabelsberger Stenographen - Verein veran¬
staltet am H-immelfahrtstage in G . Frohns ' Sälen einen
Ball.

* Eversten , 18. Mai . Der hiesige Turnverein
machte am Sonntagnachmittag eine Fußtour nach Loy . Die
Beteiligung hieran war nur mäßig . Mm Himmelfahr -tstage
findet im V-ereinslo -kale das erste SomMerverignügen des
Vereins statt.

* Bürgerfelde , 18. Mai . Die Schweineversicherungs-
Gesellschaft „Vereinigung" hielt am gestrigen Nachmit¬
tag im Lokale des Herrn Thiele am Schützenweg die satzungs¬
gemäß erforderliche Generalversammlung ab . Nach
dem Bericht des Vorstandes war das verflossene Jahr für die
Kasse ein recht gutes . Am Schlüsse des Jahres gehörten der
Versicherung 187 Mitglieder mit 482 Schweinen an . Kre¬
piert resp . von der Kasse übernommen werden mußten 26
Schweine , wofür eine Entschädigung von 519,87 »L gezahlt
worden ist. Die Gesamteinnahmen der Kasse betrugen
1130,61 denen eine Ausgabe von 887,87 Fci gegenüber
stand . Mithin ist ein Kassenbestand von 242,64 zu ver¬
zeichnen.

* Metjendorf , 18. Mai . Der Krisgerverein Ofen
hielt gestern nachmittag in Meyers Wirtschaft (Metjen-
dorfer Mühle ) feine Monat -sv -e r s amml u n g aib . AN
Delegierter zum Vertretertage in Varel wählte die Ver¬
sammlung Herrn Frers in Ofen . Der Verein beabsichtigt,
die Tour mittels Somm -erwag -ens zurückzu,legen. Etwa 30
Personen haben sich bereits hierzu angemeldet . Sodann
wurde dem Ehrenmitglieds des Vereins , Inspektor Ät¬
hers, Oldenburg , das Wort zu einem Vo-rtrage Wer seine
Erlebnisse von 1870/71 erteilt . Letzterer entledigte sich in
klarer , fesselnder Weise seiner Ausgabe und erntete den leb¬
haftesten Beifall der Versammlung . — Abends veranstal¬
teten der „M ä n n e r g e f a ngv e r ei n Metjendorf " und
„ Gemischte Chor " daselbst in oben genanntem Lokale einen
Ball. Die Vereine brachten unter Leitung ihres Diri¬
genten , Herrn Osterloh , recht gut eingeü 'bte Lieder zu Gehör.
Das Publikum kargte deshalb auch nicht mit Beifall . Ein
flotter Tanz half sodann auch, der Jugend zu- ihrem Recht.

* Metjendorf , 18. Mai . Der Männergesangver-
ein Metjendorf hielt am gestrigen Sonntagabend im
Lokale des Herrn Meyer (Metjendorf -Ofener Chaussee) eine
B a I l f e st l i ch k e i t , verbunden mit Gesangsvorträgen , ab.
Der festgebende Verein hatte zur Mitwirkung bei den ge¬
sanglichen Vorträgen den hiesigen Damenchor gewonnen.
Beide Vereine entledigten sich ihrer Aufgabe recht gut und
fanden die Vorträge verdienten Beifall . Der Ball , welcher
recht gute Beteiligung fand » verlief auch in . bester Weise.

/X Tweelbäke , 20. Mai . Das diesjährige 2. Schützen-
fest des Tweelbäker Schützenvereins findet am 2. Pfingst-
tage und dem darauffolgenden Dienstage (8. und 9. Juni)
statt.

^ Kreyenbrück, 20. Mai . Die hier belegene Wilder-
fcheLandstelle wurde für den Preis von 12 100 ^ an
Herrn Landmann August Wübbenhorst jun . käuflich
übertragen.

js Hatten , 18 . Mai . Der Turnverein „Frei weg"
hielt gestern im Vereinslokale (H . Martens ) eine Versammlung
ab, in welcher zunächst über das am 13 . und 14 . Juni in War¬
denburg stattfindende 7. Verbandsturnfest für Süd -Oldenburg
verhandelt wurde. Mehrere Mitglieder werden sich am Wetl-
turnen in Wardenburg beteiligen. Das als -ein echtes Volksefst
bekannte Stiftungsfest des hiesigen Turnvereins wird am 2.
August in bisheriger Weise gefeiert ; die Festmnsik wird von
der Kapelle des Kaiserlichen 2 . Seebataillons in Wilhelmshaven
gestellt, die vom Verbandsturnfeste her noch in bester Erinne¬
rung steht . Für den 27 . und 28. Mai wurde eine Turnfahrt
ins WesergeLirge (Porta Westsalika, Oeynhausen usw .j be¬
schlossen, Anmeldungen dazu werden bis Sonntag im Verein 's-

Hanii MMH.
Roman von Georg Engel.

>) (Nachdruck verböte».!
(Fortsetzung .)

Das ZMer funkelt wie ein weißgedeckter Tisch, auf
em eine Million in Goldstücken auf -gezählt llegt.

„Line, " sagt Hann , der in seinem abgetragenen blauen
irMchanzug in einiger Entfernung von ihr liegt und den
lumpen Kopf in beide Hände gestützt, aufmerksam einen
simmslnden Ameisenhaufen betrachtet , „hast Du wohl
cht gegeben —"

„Still ." unterbricht Line unwillig.
„ Ich mein ', daß Dietrich Siebenbrod nun üminer bei

ns zu Tisch ißt ?"
^ ^ ^Meder eine heftige Bewegung der kleryO Hand.

„Sei xuhig .
"

„ Je , warum ?"
„Weil ich da oben raufkuck."

„Lining , siehst Du da was ?"

„Nein , aber es ist so häßlich , wenn Du spnchst ."

„O, Lining , warum is das so ?"

„Das weiß ich auch nicht . Es rs häßlich ." .
„Je , dann kann ich ja auch! ruhig fern ."

„Das tu ' . Dann kommt es wieder ."

„Was kommt ?"
„Das Schöne .

"
„Welches Schöne ?"

'
„Dummer Jung ' . Ws wenn mich ernex .streichelt ."

,O, Lining ."-
„Sei still !"
Und nun liegen sie beide wieder wie vorher . Die

einen blauen Maschen zittern und beben , und - die fleißigen
lrne-isen rennen auf ihrem Hügel hin und her.

Allmählich vergißt Hann , wie die kleine Pflege-
chwester ihn schlechter wie Pluto , den Hofhund , beharr¬
et . -Mer das ist La MieMch auch so natürkich. Sire W

viel vornehmer als er . Auf einer untergehenden schwe¬
dischen Kark ist sie gefunden worden . Vielleicht stellt sie
Wirklich etwas sehr Hohes vor . Am Ende gar eine Prin¬
zessin . Ja , ja , und solch eine , die muh wohl so kurz an¬
gebunden sein . Das hat er ja immer gehört.

„Na , denn is es ja ganz in Richtigkeitmeint Hann
Vor sich hin.

Damit wendet er sich ! wieder seinem Ameisenhaufen zu
und beugt sich tiefer und tiefer darüber.

Wie dre Tierchen alle beladen cherumrennen . Ganze
Züge in einer Richtung . Das ist sehr wunderbar . Der
Junge denkt zum ersten Male darüber nach.

Da fällt unvermutet ein langer Schatten über den
grünen Man .

'
Er gleitet langsam näher.

Line .erhebt sich ! halb , blinzelt nach vorn und sagt
wegwerfend:

„Da kommt Dietrich Siebenbrod .
"

„Ja , Lining, " ansivprtet Hann , „ leiden kann ich WN
auch nicht recht ."

„Du auch nicht ?"

„Ne, er spuckt ümmer in die Stuben ."

„ Ja , ja wollen ihn heute mal recht ärgern, " regt
d^

und Hann ist gänzlich damit einverstanden . Ganz
Mfstverständlich . Kr ist immer nur der Gefolgsmann sei¬
ner Dame . . ^ „

Der Bootsmann steht nun m fernen großen Wasser¬
stiefeln vor ihnen.

Er hat ein gutmütiges , hageres , dunkelbraungebrann¬
tes Gesicht, glanzlose , schwarze Augen , ohne Me Pupstle
darin , eine große Menge schwarzer , schweißnasser Haare
und eine glühende Udlernase . ..

Als er so vor ihnen steht , sieht er mit Vergnügen!

auf die. schlanken , nackten Betuchen von Lme herab , dre

^ ^
Di ^ lleche

'
DM finde ^ er niedlich !. Auch Hann mag er

LMü,, Nur hält kV es an der Mt , LG Ms dWtJmrgen

lokale entgegeugenommen. Im Laufe des Sommers soll eine
halbtägige Turnfahrt in die Nachbarschaft gemacht werden.

s ( Hnntlosen, 19 . Mai . Huntlosen, mit seiner -abwechslungs¬
reichen hübschen Umgebung, ist im letzten Jahrzehnt als Aus¬
flugsort immer mehr in Aufnahme gekommen. Wenn ecit
die Chausseeverbindungmit Westerburg da ist (ja , wenn !), ist der
Ort auch per Rad und Wagen bequem zu erreichen. — Dem Post-
ageuteu H- Meyer wurde an Stelle des nach Varel verzogenen
bisherigen Postagenten I . Brunken auch die Geschäftsführung
für den landw . Konsumverein Huutlo -s -en ^ Grlo-
ßenkueteu übertragen . — Z-vei junge Landwirte aus dieser
Gegend haben die Absicht , nach D eu t s ch - S üdw estafrika
auszuwandern, wenn sie ihre Besitzungen preiswert ver-
kaufen können. — Landwirt I . D . Suhrkamp aus Sand-
b-atten hat in der Nähe des Bahnhofs ein neues Wohn- und
Lagerhaus aufführen lassen , in welchem -er ein Getreide-,
Kunstdünger- und Kohlengeschäst betreiben will.

* Oldenbrok , 18. Mai . Der hiesige Kriegerverein
feiert Sonntag , den 31 . Mai , das Fest seines 25jäh-
rigenBestehens. Die Vorbereitungen zu dieser Feier,
welche den Charakter eines Volksfestes haben wird , sind in
vollem Gange . Ein großer Festplatz wird für die Teilneh¬
mer hergerichtet , auf welchem für Belustigungen aller Art ge¬
sorgt wird . Das Fest wird morgens eingeleitet durch ge¬
meinsamen Kirchgang der Vereinsmitglieder , nach dem Got¬
tesdienst findet die Schmückung der Gräber der verstorbenen
Veteranen und Kameraden statt . Um 2 Uhr findet der Emp¬
fang der auswärtigen Kameraden , es sind 14 Vereine einge¬
laden worden , in Petershörne und bei Schwegmanns Gast¬
haus statt , von wo aus dieselben zum Festplatz geführt wer¬
den . Hier findet alsdann ein Begrüßungstrünk statt . Die
Festrede wird Pastor Friedrichs halten , Warans dann
Fahnennagelung stattfindet . Bei eintretender Dunkelheit
wird ein großes Brillantfeuerwerk abgebrannt werden.
Tanzbelustigungen finden statt in den Sälen von Kleen und
Schwegmann , wie auch in der großen Seghornschen Tanz¬
bude . Für Ausschmückung der Feststraße wird von seiten des
Kriegervereins wie auch von den anliegenden Hausbesitzern
bestens gesorgt.

* Aschhauscn, 20 . Mai . Der Gesangverein „Froh¬
sinn" veranstaltet Sonntag , den 24 . Mai , in seinem Ver¬
einslokal (Rabbens Gasthof in Aschhausen) einen Sänger¬
bai I, der um 6 Uhr beginnt . (Siehe Ins .)

A Vechta, 18. Mai . Aus Anlaß des Festes der Fahnen¬
weihe des kath . Arbeiterverein» Vechta sah unsere
Stadt viele Gäste in ihren Mauern . Nachdem um 10 Uhr schon
die Arbeiter ans Oldenburg eingetroffen waren , rückte um
3 Uhr der Arbeiterverein Lohne in Stärke von 280 Mann , in
Begleitung einer Musikkapelle, und bald darauf der Arbeiter¬
verein Goldenstedt, ca . 50 Mann stark, geschlossen ein. Kurz nach
8 Uhr begann sich der Festzng auf der Grohenstraße zu ordnen,
um zur Kirche zu marschieren, wo von Pastor Oberweyer
die Weihe der Fahne vorgenommen wurde. Alsdann ging der
Zug durch die Straßen der Stadt . Voran die Musik, dann die
neu geweihte Fahne nnd der Festausschuß, hieran schlossen sich
die Vereine Heppens, Oldenburg , Lohne, Goldenstedt und Vechta
mit fliegenden Fahnen . Es wurde folgendes Telegramm -an den
Eroßherzog gesandt:

„Die zur Fahnenweihe des kath . Arbeitervereins für Vechta
und Umgegend versammelten Mitglieder der kath . Arbeiter-
vereine Oldenburg , Lohne, Goldenstedt, Heppens und Vechta
gestatten sich, Ew. Königlichen Hoheit das Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue und Anhänglichkeit zu entbieten. Der
Präses : Vehorn .

"
Hierauf ging bald nach 9 Uhr folgende Antwort ein:

„Den in Vechta versammelten Mitgliedern der katholischen
Arbeitervereine sende ich , erfreut durch das mir dargebrachre
Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit, meinen
besten Dank und Gruß . Friedrich August."

Die Festversammlung im Oldenburger Hof nahm ihren pro¬
grammmäßigen Verlauf . Musik, Theaterstücke, Gesang und
Reden wechselten in bunter Reihe ab. Die Festrede hielt
Diözesanpräses Meis aus Münster.

etwas wird . Ueberhaupt , seit aus dem Kuhstall die Zu¬
kunft ihn , wenn auch nur mst einem alten , unbeweglichen
Weibsantlitz , angelächelt , ist er von väterlichen Gefühlen
beseelt.

Verwundert blickt er auf die beiden Kinder hinab , die
so stumm daliegen , als wäre er garnicht vorhanden . Nur
Line schlenkert ein wenig mit dem rechten Bein Mn und
her , als schlüge sie damit den Takt zu einem Liedchen.
Hann dagegen starrt unbeweglich in seinen Ameisen¬
haufen.

„Morgen, " beginnt Siebenbrod gemütlich , denn der
Sonnenschein , die Kinder und das Gesumm der Käser
Wecken Wohlgefallen in ihm.

„Mer ja nich antworten ." „Man jo nich, aus keinen
Fall , das ärgert den Säufer sicherlich."

Die kleinen Boshaften verhalten sich mäuschenstill.
Siebenbrod wundert sich !, sperrt den Münd aus und

saht sich an die Nase.
Die Stille , das Schweigen , das seltsame Benehmen

verwirren ihn sichtlich.
Wozu tun das die Jöhren?
„Was gibt 's denn ?" räuspert er sich endlich , indem

Lp sich zusamryennimmt . „Was is hier ?"
Stille.
Nur Line summt mit den Käfern um die Wette und

dirigiert das Konzert immer geschickter mit dem Fuß,
„Na — Da soll doch !" bricht Siebenbrod , noch immer

voller Erstaunen , los , denn an einen Kinderhaß , an eine
Rebellion denkt er noch lange nicht . — Auch geht ihn
die Dirn ' schließlich nichts an , is zudem auch 'n netter
Racker.

„ Jung ' , bist Du dumm ? — Was kuckst Du da so. in
den Haufen ? Steh gleich aus !"

Line wendet das Köpfchen und schielt zu ihrem Be¬
gleiter herüber . Aber der bleibt fest. Er ist stolz , sich vor
Muer Dame einmal zeigM zu können.

Er rührt sich wicht.
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Bring zu verkanse« mekr
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Königslutter b. Braunschw.

fraukn

„ Hann !" brüllt Dietrich plötzlich kirschrot , denn er
begrÄst , und die Nase beginnt so merkwürdig zü zittern
und zu funkeln , daß die beiden Müder in ein befriedigtes,
höhnisches Gelächter ausbrechen . <

Siebenbrod Mißt den Jungen in die Höhe.
1 - „Versluchtiger Lümmel , willst Du woll ?"

„Laß los !" schreit Hann wütend dagegen . Mer die
Häbichtkvallen des anderen geben ihn nicht frei . Sie wir¬
beln ihn vielmehr im Kreise umher , wie ein altes Klei¬
dungsstück , das von dem Trödler von allen Seiten be¬
trachtet werden soll.

Mtsetzt springt jetzt auch Line in die Höhe.
Das bedeutet keinen SiPaß mehr . Dietrich ist jgewiß

Wieder betrunken.
„Laß ihn los !"' will auch das Keine Kind rufen , Mer

der Laut bleibt ihr in der Kehle stecken.
Starr , gebannt , mit weiten , erschreckten Augen muß

sie das Begebnis mit ansehen.
Das wickelt sich jedoch unheimlich schnell ab.
Siebenbrod wirbelt den Kaufen Kleider noch zwei-,

dreimal mit wütender Krajt herum , dann wirft er ihn
ins Gras . -

„Da lieg !"
„Was ? Was ?" heult HanN, Halb vor Wut , halb vor

VchMerz . „Was hast Du mir zu sagend Du oll Säufer?
i— Nichts ! i Du büst ja man bloß unser Bootsmann,
unser Knecht ."-

„So !" lacht Siebenbrod höhnisch , „dann komm' noch
ikins her , mein Hühning ."- , ^Wieder streckt er die Klaue aus . Häntt , rasend , mit
Weißem Schaum vor dem Mund , entgeistert von der Scham,
vor feiner Dame Mißhandelt zü werdend hebt einen großen
Feldstein in die Höhe - - und dann —^ der arme Junge.
Er ist kein David , der den Goliath zerschmettert.

Mit wilden , funkelnden Blicken verfolgt Line nun
das sich aufrollende Bild.

Hinten auf den blauen Hosen hat Hann einen grauen
Flicken eingenäht . Der glänzt jetzt in der Sonne , als er
Wer dem Knie von Siebenbrod liegt , und gerade auf die¬
sen Fleck prasseln die stachen Hiebe des Bootsmannes
hageldicht nieder.

Immer mehr — immer mehr — bis der Schall selbst
Schlucken und Schluchzen Wertönt .

'
.

„ Wart ', Mein Hühning , wirst Du das wieder tun ?"

„Nein , nein, " wimmert es.
„Na , dann verbitt ' Dich.

"

„O — 0 — ichz verbitt ' mich"
„Na , denn 's gut — und nü gib mich die Hand,

mein Söhning .
"

Hann Weicht heran und gibt tiefgesenkten Hauptes
die Finger.

» „Na , denn 's gut . Nu is alles in Ordnung ."

„O, und v und 0 — Line --77- Line — hat es

Da stcht er im > Sonnenschein , mitten aus dem zer¬
tretenen Ameisenhaufen , und schluckt und zittert am gan¬
zen Leibe . Und ihm gegenüber verharrt noch immer das
klein« Mädchen und sieht auf ihn Hin-

Mer merkwürdig.
Ein seltsames , irrendes Lächeln schwebt dabei um die

roten Lippen.
Der graue Fleck und die hohe Rundung , wie das

aussah!
Wieder möchte sie lachen . Mer dort drüben wemt

der Gespiele so jammervoll , daß sie unbeweglich ! steht
und zu ihm herübernickt.

Was sie jedoch beide nicht wissen, das ist das Merk¬
würdige , daß dieser Eindruck unverwischlich in dem .Ge¬
dächtnis des Mädchens fortleben wird , daß er andere
Gefühle auszulösen berufen ist, die Hann eines Tages
mehr schmerze» müssen , als die schwielige Hand des neuen

Stiefvaters Siebenbrod , und daß diese Zeit nicht mH?
gar so fern liegt . ! >,

Er stand und weinte.
Line '

lächelte.
Und Siebenbrod meinte endlich befriedigt : „ Nu komin-
Dann nahm er ihn mit.. V.
Nachmittags kehrte Hann pudelnaß zurück.
Der blaue DriÜichanzug klebte,an seinen ungelenkes

Gliedern , unaufhörlich leckte das Wasser an ihm herab;
seine Mütze hatte er verloren.

Das waren die nächsten Folgen seines ersten Unter¬
richts . Zuvörderst hatte ihn Siebenbrod hinten an dem
Steuer des weißen Lotsenbootes Platz nehmen lassen - irr
hatte ihm gezeigt , wann man rasch , wann man langsam
drehen müsse ; er hatte chm die Stellung der Segel ei>
Mrt und ihn züm Schluß in das schwierige Geschäft des
Windabfangens eingeführt . Sodann wurde von Sieoen-
brod ein förmliches Examen über das eben Erläutern
angestellt , und bei jeder vergessenen Position tat ein ge¬
linder Puff , zuweilen auch eine Ohrfeige , das übrige.

Zuletzt aber kam der Höhepunkt des heutigen Tages.
Ein Exerzitium , das Hann gewiß nicht so bald , vergessen
wird.

Sie segelten ' gerade im offenen Bodden . .
Glatt , wie poliert , lag die glänzende Scherbe . 0 -

Nur fern und verschwommen , wie hinter zarten , blau
Nebeln , ragte das Dörfchen . Man vernahm von p
kaum das monotone Schlagen der Dorfuhr und zuwer
das Kläffen eines Hundes . ^

NM lichterfüllten , tiefen Himmel zeigte srch bereu-
das bleiche Viertel des Mondes . .

Wen hatte Siebenbrod eine kleine Pause rn sem
Unterricht eintreten lassen . (Fwstß rvM .-

Wir haben zum 1 . Nov . d? ?
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Stall und Wnm AM
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebr . Oetke » ,
Ecke Nadorster - u . Ackerstr.
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in allen Packungen

billigst.
lüM -EjmerKrombekW

— 4 Mk. -
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»ick. NU
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KmmlWer
pr.Spannbuch,

Wremen» Landwehrstr . 68.
Ausrottung d . Wanze«,

Schwabe» «. Kakerlaken.
Streng . Verschw ., bill . Preise

und bjähr . Garantie.
Annahmestelle : S . Baumanu,

Nadorsterstr . 21.

MkiW
mit Anfsatz.

DonnerschweerstratzeNr . W
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untersuchen des
Harnes auf Zucker,
4.00, 6.00 . 20.00 mit

Gebrauchsamv . Äusspulapparate
3.00 , 5.00 , 6.00 franko . Lebens¬
wecker n. Baumscheidt mit Oel
7.50 Nachnahme . Gummiwar ^n,

Verbandsartikel.1 K. Msr-x, Qötiisn-^ - tz
Echt engirsch Porter.

sehr malzhaltig ; ärztlich empföhle«
bei Blutarmut rc. Flasche 25
Gustav Wiemken. Hoflieferant

kleine, hochmodern, «.
Wegzug z. verk. Näh.
Filiale , Langestr . 20.
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